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Morgans Geist geht um
In Ostfriesland , am 2. Februar .

Die bekannte Neuyorker Zeitung
, , Sun " hat gestern in ihrem Leitartikel er¬
klärt , Roosevelt versuche mit seinen Reden ,
eine patriotische Nebelwand aufzurichten ,
hinter der man die elenden Mißerfolge der
Innenpolitik verbergen könne . Die aller¬
dings recht merkwürdigen ,, Ergebnisse " der
USA . Innenpolitik mögen einstweilen eine
Angelegenheit der amerikanischen Bürger
bleiben , um so empörender und unglaub¬
licher aber sind auch für uns die außen
politischen Extratouren , die der amtierende
Präsident mit seiner letzten Kongreßrede
und seinen neuesten Ausfällen und Kriegs¬
drohungen nun auf die Spitze getrieben hat .

Wir können uns vorstellen , daß die Auf¬
deckung der geheimnisvollen Flugzeugver¬
fäufe in Washington recht unerwünscht war .

Es ist immerhin eine eigene Sache , wenn
sich da herausstellt , daß 700 Militärflug¬
zeuge allerneuesten Typs gegen den
Willen der verantwortlichen Männer in
Armee und Marine durch die Vermittlung
des Leninfreundes Bullitt und des Voll¬
juden Morgenthau Roosevelts Finanz¬
minister einer fremden Macht verkauft
werden. Noch peinlicher wird die Lage für
die amtierende Regierung dadurch , daß
offenbar diese Flugzeuge der amerikanischen
Armee bisher nicht zur Verfügung gestellt
wurden . Wenn aber der Mann , der nun
auf dem Sessel eines Lincoln und Washing¬
ton sitzt , diese Dinge als „ Lappalie " abtun
will und dazu die (gelinde gesagt ) seltsam¬
sten Manöver gebraucht, dann darf er sich
über das Echo in der Welt nicht wundern .

Es ist eine Sache des guten Geschmacks
und des Rassebewußtseins, ob man sich in
Synagogen mit Gebeten feiern und mit he¬
bräischen Thorarollen beschenken läßt . Wenn

man nun aber dem verwerflichen Kriegs¬
Hezergesindelaus dem Hause Juda bei aller

jeber Gelegenheit ſeine Sympathie aus
brückt, wenn man dabei die größten und
angeſehensten Kulturvölker angreift, dann

und

fann das für das persönliche Ansehen auch
drüben nicht förderlich sein . Die Rolle des
füdischen Weltpolizisten , die man an maß¬
gebender Washingtoner Stelle offenbar der
amerikanischen Nation zugedacht hat , wird
höchstens jene begeistern , die in Ernstfällen
immer unabkömmlich vor ihren vollen
Geldschränken sizzen . Der Mann aber , der
zum zweitenmal in knapp zwei Jahrzehnten
eingestandenermaßen für die Geldsack¬
interessen Wallstreet - Judas seine Knochen
zu Markte tragen soll , will noch gefunden
werden . E . Ka .

Donnerstag , den 2 . mar Jahrgang 1939

Roosevelt stützt die Kriegsheker
Morgenthaus Waffenlieferungen vertuscht / Neutralität in Frage gestellt

Neuyork , 2. Februar .

Roosevelt, der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika , hat gestern in einer
vertraulichen Sigung des Militärausschusses
des Senats Ausführungen gemacht , die
selbst in Amerika als höchst sensatio
nell empfunden werden. Es ging in dieser
Aussprach vor dem Militärausschuß um die

H

ritit die in weitesten Kreisen der

amerikan , hen Oeffentlichkeit an der Regie :

rung wegen der Preisgabe mili¬
tärischer Geheimnisse an Frank¬
reich geübt wird . Roosevelts Erklärungen
gingen über die Zurückweisungen dieser
Kritik weit hinaus , wenn das , was in den
amerikanischen Zeitungen über die Bera¬
tungen vor dem Militärausschuß veröffent¬
licht wird , den Tatsachen entspricht .

Nach der Darstellung der heutigen Mor¬
genblätter entwickelte Roosevelt vor dem
Ausschuß in großen Zügen die Grundsätze
der amerikanischen Außenpolitik . Dabei soll
er erklärt haben , die Vereinigten Staaten
von Amerika sollten bereit sein , England
und Frankreich im Falle eines Krieges jede
nur mögliche Unterstügung zu gewähren .

der sein würden , wenn es ihnen gelungen | glieder des Ausschusses mit dem vermeint .

sei, die europäischen Demokratien militärisch lichen Ernst der internationalen Lage zu
niederzuzwingen . beschäftigen , um sie davon abzuhalten , sich

Diese höchst ungewöhnliche Ausschußbera - mit ,, tleinlichen Fragen " , wie der Erlaubnis
tung im Weißen Hause dauerte 1 Stun - für französische Luftfahrtvertreter , in mo
den . Ein Konferenzteilnehmer meinte , dernen amerikanischen Bombern mitzuflie

Roosevelt habe offenbar versucht , die Mit- Igen , zu befassen.

Gind wir die Weltpolizisten ?"
Hoover scharf gegen Roosevelts Außenpolitik

Neuyork , 2. Februar .

Der frühere Präsident der Vereinigten

Staaten , Hoover, beschuldigt in einer durch
Rundfunk über das ganze Land verbreiteten
Rede seinen Amtsnachfolger Roosevelt , eine

Außenpolitik zu betreiben , die Amerika un¬
weigerlich in den Krieg hineinziehe.

Hoover weist dabei nach , daß jede ver¬
nünftige Ueberlegung , jede Erfahrung der

Geschichte klar erkennen lasse, daß die Anwen¬
dung von Gewalt, von Drohungen , wirtschaft
lichen Sanktionen oder gar Krieg Unrecht
niemals gut machen und fremden
Nationen niemals einen dauerhaften Frieden

velt jetzt anstrebe, müsse bei der Schwere ihrer
bringen könne . Die Außenpolitik , die Roofe¬

Folgen , vom amerikanischen Volk und vom
kongreß bestimmt werden und nicht allein
vom Präsidenten . Schließlich sei es das Volk

lasten . Jeder einzelne Fall ernster Verwicklung
muß im Kongreß besprochen werden . "

Hoover weist in seiner Ansprache ferner
darauf hin, daß die Politik Roosevelts , alle,
aber auch alle Mittel anzuwenden , die nicht
gerade Krieg bedeuten , eine unmittelbare Vers
legung der Erklärung darstellen die Amerikas
Außenminister Hull in Lima abgegeben habe
und deren Tinte noch nicht sechzig Tage trocken
jei .

Eine solche Politik stehe in direktem Wider =
spruch zu der traditionellen Politik der Vers
einigten Staaten, die die Einmischung irgend¬
eines Landes in die inneren oder äußeren
Angelegenheiten eines Landes für unzulässig
halte . Die „Sittlichkeit der Methode , Zivil
bevölkerung , vor allem Frauen und Kinder
auszuhungern , stehe nicht höher als diejenige,
sie durch Fliegerbomben zu töten .

Nach dem Bericht der republikanischen
Herald Tribune " gewannen die Mitglieder

des Ausschusses den Eindruck, daß nicht nur
eine endgültige Verständigung zwischen den
Vereinigten Staaten von Amerika und den
europäischen Demokratien erfolgt sei , son- der Vereinigten Staaten das in einem Kriege
dern bereits positive Verpflichtungen arm werde und sein Leben opfern müsse .

Amerikas vorliegen . Roosevelts einzige Hoover wirft Roosevelt vor, daß er sich an¬

Einschränkung der Bereitwilligkeit , gegen maßt, festzustellen, wer die sogenannten An¬
greifernationen sind .

die Berlin- Rom- Tokio -Achse Kriegshilfeber jahrhundertalte Streitigkeiten zu Gericht iei mit Sicherheit zu erkennen, daß die wichzu leisten, sei der Hinweis auf die Tatsache fügen, die begannen . lange bevor unsere
gewesen , daß für diese Hilfe gezahlt werden Nation überhaupt geboren wurde ?
müsse .

Auf die verständliche Frage eines Sena :
tors , wie sich ein solches Versprechen für
Kriegshilfe mit der Neutralitätspolitik der
Vereinigten Staaten vereinbaren lasse , er¬
widerte Präsident Roosevelt : „ Wir werden
die Brücke überschreiten , sobald sie erreicht
wird ." Roosevelt malte in dieser Aussprache
vor dem Ausschuß die augenblickliche inter¬
nationale Lage in den düstersten Farben
und verstieg sich schließlich zu der Behaup
tung , daß Südamerika und Nordamerika die
nächsten Angriffsziele der autoritären Län¬

Hysterische Weiber demonstrieren vor Downing -Street 10 für Rotspanien

Kurz bevor sich Ministerpräsident Chamberlain zu mUnterhaus begab , um dort seine
Rede zu halten , demonstrierten freischende Weiber vor dem Hause Downing Street 10
und forderten Waffen und Lebensmittel für Sowjetspanien . Zum Schluß beschmierten
fie die Schwelle des Hauses mit roter Farbe . Die Schwelle von Downing Street 10
wird von roter Farbe gereinigt . (Weltbild , Zander -Multipler - K .)

Durch eine solche Politik machten sich die
Vereinigten Staaten von Amerika in der
ganzen Welt verdächtig, und ihre Folge wäre
ünzweifelhaft die , daß sich Mächtekombinationen
gegen ein solches Land bilden , ganz gleich , wie
schön die Phrasen von „guter Nachbarpolitit"

Er sagt : „ Sollen wir erklängen . Aus allen Handlungen Roosevelts

Ein großer Teil der Vereinigten Staaten von

Amerika ist das Ergebnis von Angriffskriegen

zösischen Weltreiches. Auf keinen Fall darfebenso wie Teile des britischen oder fran¬
man Amerika mit einer solchen Aufgabe be¬man Amerika mit einer solchen Aufgabe be

tigste Aenderung der Politik der Vereinigten
Staaten in Krieg und Frieden seit dem Ein¬
tritt Amerikas in den Weltkrieg geplant sei .

Expräsident Hoover schloß seine Ansprache

wir uns zu einem Angriffstrieg rüsten?"Sollen
mit der Frage an die Rundfunkhörer : „Sollen

wir die Polizisten der Welt sein ? "

Stadt Vich in nationaler Hand
Sie war Hauptstüßpunkt der Bolschewisten

Barcelona , 2. Februar .

Der nationalspanische Sender in Burgos hat
amtlich die Einnahme der nordkatalanischen
Stadt Vich bekanntgegeben .

die Hände . Ferner wurde ein Lager von fabrik
neuen Maschinengewehren 600 Stück in Kisten
verpackt entdeckt . Die nationale Luftwaffe
war ebenfalls sehr aktiv und erfolgreich . Am
Dienstag wurde der holschewistische Kriegshafen
Cartagena bombardiert wobei ein rotes Kriegs¬
schiff beschädigt wurde .

Der Frontberichterstatter des DNB . hebt die
Bedeutung der Eroberung der Stadt Vich
durch das Armeekorps Maestrazgo besonders
hervor , da diese Stadt als Hauptstützpunkt der
Bolschewisten in Nardkatalonien angesehen Flandin fordert Anerkennung Francoswurde . Vich zählt 15 000 Einwohner und besitzt
eine bedeutende Textil - und Eisen =
industrie . Nördlich von Vich erstreckt sich
eine fruchtbare Ebene . Bekannt ist die aus dem
13. Jahrhundert stammende Kathedrale von Vich
mit den berühmten Fresken des Malers Sert ,
die wie so viele unersegliche Kunstschäze Spa¬
niens von den Bolschewisten zerstört worden
sind . Vich hat jahrelang unter der wildesten
Terrorherrschaft der Anarchisten gestanden , die
Untaten und Morde aller Art verübt haben .
Die Stadt liegt an der Hauptstraße und Eisen¬
bahnstrecke von Barcelona über Puigcerda nach
Frankreich . Die Entfernung zur französischen
Grenze beträgt 55 Kilometer . Die Front von
Benave bis Vich verläuft jetzt auf etwa 70 Kilo¬
meter geradlinig parallel der französischen
Grenze .

Im Laufe des Mittwoch wurden insgesamt
2100 Bolsche wisten gefangengeno m =
men . Die zunehmende Zersehung des Sowjet¬
heeres kommt dadurch zum Ausdruck , daß ich
unter den Gefangenen mehrere vollzählige Kom¬
panien befinden , die von ihren Anführern ver¬
lassen worden waren und sich den Nationalen
ergeben hatten . Darüber hinaus haben die
Bolschewisten mehrere hundert Tote ver¬
loren . Die Kriegsbeute war ebenfalls wieder
außerordentlich groß . So fielen den Nationalen
u . a . 1500 Gewehre , 35 Maschinengewehre , fünf
Panzerwagen , fünf Munitionstransporte und
Benzinvorräte von ungefähr zehn Hektoliter in

Paris , 2. Februar .
Ministerpräsident Daladier hat am

Mittwoch den früheren Ministerpräsidenten
Flandin zu einer Besprechung empfangen , in der

wie verlautet - die Frage der Entsen =
dung eines Botschafters nach Bur¬
gos zur Erörterung stand .

Flandin soll , wie in politischen Kreisen bes
hauptet wird . Daladier darauf aufmerksam ge =
macht haben , daß Frankreich die Anerkennung
Francos nicht mehr länger aufschieben könne .
Er forderte ferner , daß alle rotsvanischen Flücht =
linge . außer den Frauen und Kindern , wieder
über die Grenze abgeschoben werden müßten .
Flandin sprach im Auftrage der neugegründeten
französisch -spanischen Parlamentsgruppe .

50 000 Mann mobilisiert

Paris , 2. Februar .
In Paris wird damit gerechnet , daß

auf Grund der Inspektionsreise des Innen¬
ministers Sarraut und des Gesundheitss
ministers Rucart im Pyrenäengebiet der sos
genannte Sicherheitsplan 1 , der Vorstufe zur
allgemeinen Mobilmachung für ein bestimmtes
Gebiet , in Kraft tritt . Es sollen 50 000 Mann
in dem Pyrenäengrenzgebiet mobilisiert wer
den , um jeden Versuch einer gewaltsamen
Grenzüberschreitung durch die Roten zu vere
hindern .



Höchste Leistung von Mann und Roß
Der Führer aus dem Festabend des Reit - und Fahr -Turniers

Berlin , 2 . Februar .
Die Besucher des Internationalen Reit - und

Fahrturniers erlebten am Mittwoch in der
Deutschlandhalle einen großen Abend . In Ge¬
genwart des Führers fand das außerordentlich
Schwierige Kanonenspringen , ein Jagdspringen
um den Preis des Generalfeldmarschalls Gö¬
ring , in der bis auf den letzten Plaz besezten
Riesenhalle statt .

Mit atemloser Spannung folgten die Tau¬
sende den einzelnen Ritten dieser schwersten
Prüfung , die im Rahmen dieser an hohen An¬
forderungen reichen Tage die höchste Lei =
stung von Mann und Rok verlangt .
Stürmischer Beifall erfüllte die Halle , wenn
die einzelnen Reiter der neun anwesenden
Nationen mit gesammelter Energie und vollen¬
deter Schönheit die Hürden meisterten .

Schon vor Beginn der festlichen Veranstal¬
tung , deren Reingewinn dem Winterhilfs =

werk des deutschen Volkes zufließen wird , war
es bekannt geworden , daß Adolf Hitler den
Kämpfen dieses Turnierabends beiwohnen
werde . Tausende von begeisterten Menschen
grüßten den Führer , als er gegen 9 Uhr in der
Deutschlandhalle eintraf . Jubelnde Heilrufe
brandeten ihm entgegen , als er seine Ehrenloge
betrat , und die Besucher erhoben sich von ihren
Pläzen , um den Deutschen Gruß zu entbieten .
Neben Adolf Hitler hatten der Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst von Brau¬
chitsch und Reichsernährungsminister und
Reichsbauernführer R. Walther Darré als
die Chefs der an der Durchführung des Inter¬
nationalen Reit - und Fahrturnier beteiligten
Verbände Platz genommen. In der Loge des
Führers sah man weiterhin Reichsminister Dr.
Frick und Reichsminister Dr . Goebbels ,
Generaloberst Keitel , die Reichsleiter Bouler
und Bormann , Generaloberst von Bock , General
der Panzertruppen Guderian , General a. D.
von Poseck und den Kommandeur der Reib¬
standarte , ½½-Obergruppenführer Sepp Dietrich,
ferner die persönlichen und militärischen Adju¬
tanten des Führers , Obergruppenführer Brück¬
ner , Gruppenführer Schaub und Oberstleut¬
nant Schmundt . Als Vertreter des Winter¬

hilfswertes waren Hauptamtsleiter Hilgenfeldt
und Frau von Schröder erschienen .

Nach einer kurzen Unterbrechung , in der der

Führer die Gäste der Ehrenloge begrüßt
hatte , nahm das Springen seinen Fortgang .
Bevor die Reiter in die Bahn gingen , entboten
sie dem Führer ihre Ehrenbezeugung , und dann
folgten Bilder von hinreißender Schönheit,
wenn die Pferde in tänzelndem Schritt anrit
ten , um mit größter Bravour über die Hinder¬
nisse zu gehen . Begeisterung raste durch die
Halle , wenn die Hürden ohne Fehler genommen
wurden .

Bei der außerordentlich schwierigen Kontur
renz im Kanonenspringen , das erst durch ein
Stechen zuerst über vier , dann über zwei beson =
ders schwere Hindernisse ging , qualifizierte sich
44-Hauptsturmführer Temme als der beste
Reiter dieses Springens . Ein schönes Bild , als
er mit den drei anderen Reitern , die in die
engere Konkurrenz gekommen waren , während
die Lieder der Nation erklangen , vor dem Füh¬
rer die Ehrenbezeugung darbrachte !

Adolf Hitler empfing 14-Sauptsturmführer
Temme anschließend in seiner Loge und sprach
ihm persönlich seine Glückwünsche für seine
außerordentliche sportliche Leistung aus . Der
Führer begrüßte ferner den Gewinner der
Großen Dreß um den Preis des Oberbefehls¬
habers des Heeres , den schwedischen Oberstleut :
nant Colliander , ferner Frau Friedel Schu¬
mann , der er für ihren selbstlosen Einsaz im
Dienste des Winterhilfswerkes durch ihre Ritte
durch die deutschenGaue seinen besonderen Dank
aussprach . Anschließend überreichte General¬
major von Bodenschatz h-Hauptsturmführer
Temme im Auftrage des Generalfeldmarschalls
Göring den vom Ministerpräsidenten gestifteten
Ehrenpreis mit herzlichen anerkennenden Worten .

Den zweiten Teil des Abends füllten Sch a u-
bilder aus . Den Anfang bildete eine wunder¬
schöne Vorführung der französischen Reitschule

Saumur. In historischen Trachten gaben die
französischen Reiter einen ausgezeichneten Ein¬
blick in die hohe Schule ihrer Reitkunst von
bester Tradition . In einer weiteren Folge von
Darbietungen ließ die junge Wehrmacht vor den
Zuschauern erkennen , wieweit das Pferd auch
heute noch in dem Zeitalter der Motorisierung
bei der Truppe Verwendung findet . Immer
wieder brandeten Jubelstürme durch die Halle,
als unsere jungen Soldaten hoch zu Roß oder

Regierungsumbildung in Bukarest
Bukarest , 2. Februar .

er =

Die vor einigen Tagen angekündigte Um .
bildung der rumänischen Regierung ist
gestern in größerem Umfang vollzogen wor

vielspännig vor den Fahrzeugen ihre Kreise den, als bisher angenommen wurde. Innen¬
ritten . Es war ein Bild frisch-fröhlicher Rei - minister Calinescu wurde unter Bei¬
terei . Immer höher stiegen im Laufe des behaltung seines bisherigen Amtes zum
Abends die Wogen des Beifalls für die ein - stellvertretenden Ministerpräsidenten
zelnen Vorführungen . nannt und außerdem mit der Leitung des

Als der Führer , umjubelt von den vielen Landesverteidigungsministeriums betraut .
Tausenden , die Veranstaltung verließ ,. durfte Schließlich wurden drei neue Staatssefre¬
man gewiß sein , daß der Abend wohl die be- täre in die Regierung berufen und fünf
deutsamste Veranstaltung des Internationalen fönigliche Statthalterposten neu besetzt. DieReit - und Fahrturniers gebracht hat . Regierungsumbildung bedeutet zweifellos

eine starke Konzentrierung der dem Regime
ergebenen Kräfte . Die Vereinigung des
Innen - und Landesverteidigungsministeri
ums sowie der stellvertretenden Minister¬
präsidentschaft in der Hand des absoluten
Vertrauensmannes des Königs , Calinescu ,
zeigt , daß das Regime entschlossen ist , seinen
bisherigen Kurs in verstärktem Maße forts
zusetzen .

Milizparade vor Mussolini
Gedenkfeier in Rom

Rom , 2. Februar .

schistischen Miliz wurde in Rom zu einem Tag
Der 16. Jahrestag der Gründung der Fa¬

des Stolzes und des Gedenkens für die 7000
in Italien , in Afrika und Spanien für den
faschistischen Glauben gefallenen Schwarzhemden,
darunter 1500 italienische Legionäre in Spa¬
nien . Vor den auf der Piazza Venezia in
Parade -Aufstellung angetretenen Eliteforma
lionen der Miliz , darunter vier Bataillone der
italienischen Freiwilligen in Spanien , und zwar
die Divisionen Littorio , 22. März , blaue ,
schwarze und grüne Pfeile , nahm der Duce
unter den Ehrensalven der Maschinengewehre
und Geschütze am Grabmal des unbekannten
Soldaten die Kranzniederlegung und am Altar
des Vaterlandes die Auszeichnung der Spa¬
nienkämpfer vor . An der Seite des Duce be¬
fand sich an der Spize der Abordnung der SA .
Stabschef Luze mit den Marschällen Italiens ,
dem Generalstabschef der Miliz , Russo , den
Ministern und Spigen der Partei und des
Staates . Der feierlichen Gedenkstunde wohnten
der deutsche Botschafter von Mackensen und die
deutschen Militärattachés bei .

Luke Ehrengast des Duce

Vor dem Altar des Vaterlandes waren in

keiten hin , Deutschland seine Kolonien zurück¬
zugeben.

Kinder der in Spanien gefallenen Legionäre
Uniform der Faschistismen Staatsjugend die

angetreten . Der Duce verteilte für Tapferkeit
vor dem Feinde acht goldene , 26 silberne und
16 bronzene Tapferkeitsmedaillen . Unter den
mit der höchsten italienischen Auszeichnung für
Tapferkeit bedachten Legionären befand sich
auch der kürzlich in Spanien gefallene faschisti - lonien unter direkter Verlegung der Waffen¬

1. Ehre spielt dabei eine Rolle , da die Kos

sche Journaliſt Mele . Für die Gefallenen stillstandsbedingungen , die von den alliiertennahmen deren Eltern , Witwen oder Waisen Mächten feierlich angenommen waren , anneks
die Auszeichnungen in Empfang , wobei der tiert wurden . Die Wahrheit ist , daß , obwohlDuce für jeden der Hinterbliebenen Worte des der Krieg mit frommem Abstreifen aller ansTrostes und des Stolzes Italiens auf die negionistischen Absichten begann , Großbritansruhmreichen faschistischen Kämpfer fand ,

nien schon beschlossen hatten , bevor die Feinds
nien und Frankreich die Aneignung der Kolos

seligkeiten länger als zwölf Monate gedauert
hatten ! Für mein Land ist daher die Rückgabe
der Kolonien eine Ehrenschuld.

Nach einem furzen Besuch des Duce und des
Stabschefs Luze im Fahnensaal begann auf
der Via Nazionale die Parade der Milizen
vor dem Duce . Auf der Ehrentribüne befanden
sich neben dem Duce Stabschef Luze , die
Marschälle Italiens , der Generalstabschef Russo
und Minister Starace . Am Nachmittag fanden
die sportlichen Militärwettbewerbe der Miliz
statt , an denen sich bei den reiterlichen Wett¬
lämpfen zahlreiche SA.-Reiter mit Erfolg
beteiligten .

Deutschlands Kolonialanspruch gerecht
Drei englische Politiker fordern Lösung der Frage

( R . ) Berlin , 2. Februar .
Die unanfechtbaren Beweise , mit denen

der Führer Deutschlands Kolonialansprüche be¬
gründete , haben in allen Ländern , insbesondere
in England, lebhafte Aussprachen ausgelöst.
Drei bekannte englische Persönlichkeiten haben
sich in Zuschriften an das Berliner „ 12 -Uhr
Blattt " für eine sofortige Lösung des Kolonial :
problems und die Rückgabe der Kolonien an
Deutschland ausgesprochen ,

Lord Redesdale , Mitglied des Ober¬
hauses , nahm am Krieg in Südafrika teil ,
wurde dreimal schwer verwundet und zeichnete
sich mehrfach durch hervorragende Leistungen
aus . Professor William Harbutt Dawson ,
der Verfasser der zweiten Zuschrift, ist einer
der bekanntesten Historiker Oxfords und Ehren¬
doktor der Universität Königsberg . Sein Name
ist mit zahlreichen Büchern verknüpft , in denen
er sich um das Verständnis der deutschen Ge¬
dankenwelt , der Geschichte und der Einrichtun¬
gen Deutschlands bemühte . Der dritte Autor ,
Sir Ernest Bennett , war von 1932 bis
1935 stellvertretender Postminister . Abgeord¬
neter der Nationalen Arbeiterpartei , nahm an
der Sudan -Expedition und am Buren -Krieg
teil und gehörte während des Weltkrieges dem
Hauptquartier einzelner Armeen und der Ad¬
miralität an . Wir entnehmen den drei zu¬
schriften an das Berliner „ 12-Uhr -Blatt " fol¬
gende bemerkenswerte Einzelhetten :gende bemerkenswerte Einzelheiten :
Lord Redesdale :

Es war absurd , Deutschland seinerzeit die
Kolonien wegzunehmen . Das hätte nie gesche¬
hen dürfen ! Um so weniger aber kann man
Deutschland jetzt das Recht verweigern , sie

Die geraubten Kolonien arg vernachlässigt
Die Mandatsländer mit Rosthoffen übersättigt

I . meruns gehört . Das 180 000 Quadratkilometer
Bei der Verteilung der deutschen große Waldgebiet wird vorläufig nur auf

Kolonien an die Mandatare wurden sowohl Bau - und Edelholz ausgenugt . Das
Kamerun als auch Togo in je ein Weichholz , das einen unerschöpflichen , stets
größeres östliches Gebiet und ein kleineres nachwachsenden Vorrat von Holz als Roh
westliches aufgeteilt . Die beiden kleineren stoff für Zellulose darstellt , wird
Teile tamen an Großbritannien , die größeren überhaupt nicht verwertet . Zur Ausfuhr ge¬
an Frankreich . Kamerun und Logo stehen in langten 1937 ; 17 583 Tonnen Bauholz , 18 246
bezug auf Fruchtbarkeit , Niederschläge , Wasser - Tonnen Mahagoni , 11213 Tonnen Schnittholz
und Waldreichtum unter allen deutschen Kolo - und 4299 Tonnen anderes Holz . Die Ausbeute
nien an erster Stelle . Sie sind nur vergleich - an nugbaren Mineralien belief sich auf 103

bar mit ihren Nachbargebieten , den britischen Tonnen Titanerz . 436 Tonnen Zinnton¬
Kolonien Goldküste und Nigerien , den beiden zentrate mit 70 Prozent Zinnmetall , und 400
Perlen des britisch - afrikanischen Kolonialreiches . Kilogramm Gold . Die Sammelwirtschaft

Zur Hauptstadt des französischen Mandats lieferte für die Ausfuhr 38 462 Tonnen Palm¬
Kamerun wurde von den Franzosen Jaunde kerne , 9964 Tonnen Palmöl und 1349

gewählt , die Endstation der Mittellandbahn , Tonnen Kautschut , die Pflanzungswirt¬
Die vom Hafen Duala ins Innere führt . schaft 24 134 Tonnen Bananen , 2509 To .

Jaunde ist Ausgangspunkt mehrerer wichtiger Kaffee und 60 Tonnen Tabat , die Einge =
Straßen , die eine Verbindung mit dem Tichadlee borenen -Pflanzungen 26 532 Tonnen Kakao ,
und mit Französisch -Aequatorial -Afrita her - 12 138 Tonnen entschälte Erdnüsse , 1704 Tonnen
stellen . Das Straßennez umfaßt über 4000 Sejam und 60 Tonnen Baumwolle . Der Ge¬
Kilometer ; weitere 1800 Kilometer sind nur samtausfuhrwert des französischen Mandats¬
in der Trockenzeit befahrbar . Für die Beför - teils Kamerun belief sich 1937 auf 263,3 Millio¬
derung von Massengütern aus dem Innern nen Francs . Davon gingen 53,4 Prozent nach
nach der Küste sind die teuren Frachtraten der Frankreich .
Lastkraftwagen aber viel zu hoch . Das men¬
schenarme und an Kolonialland übersät
tigte Frankreich hat die fotonisatoris
schen Möglichkeiten bisher vernachlässigt und
nichts zur Erschließung der besten Landes¬
teile getan . Weder die Nordbahn noch das
Straßennek berühren das tsetsefreie Hochland
von Adamaua , das mit seinen reichen Baum¬
mallböden zu den zukunftsreichten Teilen Ka¬

zurückzuverlangen . Gewiß wird die Rückgabe
Schwierigkeiten machen . Aber Deutschlands
Anspruch ist gerecht, und er wird von einer im
mer zunehmenden Anzahl von Menschen auch
in England anerkannt. Er muk befriedigt
werden !

Ich stimme uneingeschränkt der Ansicht zu , daß
wir jetzt endlich Vergangenes vergangen sein
lassen sollten und daß die Zeit da ist. Deutsch¬
land die Hand der Freundschaft entgegenzu¬
strecken. Wir haben feinen wirklichen Strett
mit Deutschland , wir hegen auch keinen Haß
gegen Deutschland . Wo ein solcher Hak besteht ,
ist er aus Furcht geboren . Ich habe mich klar
gegen jeden Versuch Englands , sich an der Ein¬
freisung Deutschlands zu beteiligen , ausge¬
sprochen . Es war mir unmöglich , die Menta¬
lität von Völkern zu verstehen , die auch nur für
einen Augenblick glauben konnten. daß man
auf einer großen Nation herumtrampeln und
sie auf ewige Zeiten niederhalten könnte .

Daß jeder derartige Versuch zum Fehlschlag
verurteilt war , haben die Ereignisse des letzten
Jahres bewiesen . Es konnte nicht erwartet
werden , daß eine große mächtige Nation sich

unbegrenzt eine unwürdige Behandlung ge=
fallen ließ. Sicher ist eines, daß Herr Hitler
Deutschland davor bewahrte , „bolschewistisch" zu
werden , und dafür , wenn nicht für anderes ,
verdient er den innigen Dant nicht nur
Deutschlands und Europas , sondern der ganzen
zivilisierten Welt .

Professor Dawson :
Ehre , Recht , Gerechtigkeit und Interesse : sie

alle weisen gleichermaßen auf die Notwendig

2. Vom Rechtsstandpunkt sollten die
Kolonien gleicherweise zurückgegeben werden ,
und das nicht nur , weil , wie oben gesagt wird ,
die angenommenen Friedensbedingungen gröbs
lich verlegt worden waren , sondern weil die
deutschen Protektorate ohne Ausnahme auf
durchaus gesetzlichem und friedlichem Wege ers
worben worden waren . Welch ' andere " euro¬
päische Kolonialmacht kann einen ebenso starten
wie sauberen Rechtstitel vorweisen ? Die Bes
hauptung , die zur Zeit der Annexion vorges
bracht wurde , daß Deutschland unfähig zu
guter Kolonialverwaltung wäre , ist unwahr ,
und die meisten von denen , die diese Behaups
tung gebrauchten , wissen , daß sie unwahr ist .

wendig unter jedem Gesichtspunkt der Gerech
3. Die Rückgabe der Kolonien ist ebenso nots

tigkeit . Es iſt unmöglich, daß eine kleineHandvoll Länder die Kontrolle über gut ein
Drittel der Erdkugel beansprucht , während eine
große Nation wie die deutsche ohne einen eins
zigen Quadratmeter überseeischen Gebietes ist.
Wenn die Frage gestellt werden sollte , warum
Deutschland Kolonien benötigt , liegt die Ant¬
wort auf der Hand .

Bennett : astrdirt

Als einer , der in den letzten Jahren in Bes
rührung mit den Gedanken und Gefühlen vie
ler Deutschen , jung und alt , gekommen ist, bin
ich davon überzeugt , daß jeder Deutsche es uns
möglich findet, zu vergessen, daß Deutschland
seiner ganzen kolonialen Besitzungen beraubt
wurde und das im Gegensatz zu dem Geist

des Versprechens von Lloyd George, daß so
und dem Buchstaben der 14 Punkte und trog

wahr der Herr lebt ", wir keinen Quadratmeter
deutschen Gebietes suchten .

Aber abseits von der möglichen Gefahr eines
der Führer hat amzukünftigen Krieges¬

Montag noch erklärt , daß Deutschland wegen
der Kolonien allein feinen Krieg führen würde

gibt es nach meiner Ansicht noch eines , das
stärkste Argument von allen : das moralische . Ich
glaube nicht , daß wir irgendein moralisches
Recht hatten , die Kolonien , die Deutschland

so gut verwaltet hatte , ihm fortzunehmen ,
und es ist unsere moralische Pflicht jetzt , sie
ihm zurückzugeben ."

Ueber den britischen Mandatsteil Togo liegen
leider keine genauen statistischen Zahlen vor .
Vor allem fehlt ein Nachweis , welche Waren
mengen und welche Werte die Westgrenze des

auf Kataobohnen , 22,79 Prozent auf Palm - | mit einer einzigen Ausnahme , sind deutsche Bes
berne . Etwa 70 Prozent der Erzeugnisse Logos sigungen , die an die Transportorganisation
gingen nach Frankreich . Die landwirtschaftlichen der Afrikanischen Frucht - Compag
Möglichkeiten des französischen Teils Togo find nie in Hamburg angeschlossen sind .
völlig unausgenugt . Bei der klimatisch gege =
benen Sonnenscheindauer könnte Togo eine
unerschöpfliche Quelle pon pflanz¬
lichem Fett werden . Andere Kulturen ,
die große Ernten abwerfen tönnten , sind Sisal ,
Baumwolle , Zitrusfrüchte , Ananas , Mais .
Die Rindoiehzucht ist in den tsetsefreien ,
wasser - und grasreichen Weidegebieten des
Nordens einer großen Ausdehnung fähig .
Nördlich des Eisenbahnendpunktes Atatpame
liegt das Atpossogebiet , ein Gebirgsland , dessen
Breite sieben bis zwölf Tagesreisen beträgt .
Meilenweit erstrecken sich die reichsten Del¬
palmenwälder , deren Del aber überhaupt nicht

gewonnen wird . Die besten bewässerbaren
Baumwollböden , saftige Biehweiden ziehen sich
nach Norden hin . Heute liegen alle diese
natürlichen Schäße brach . Auch die Chrom =

eisenerzlagerstätten bei Atakpame sind
unausgenugt .

der

Besser rauchen

bekommt besser !

ATIKAH 5H5Pf

Die beiden britischen Mandatsteile ,

Westen von Kamerun und der Westen von
Togo , werden im Widerspruch zu den Mandats¬
bestimmungen mit den angrenzenden britischen
Besizungen zusammen verwaltet , Kamerun mit Gebietes überschreiten , wo teine Zollschranke
Britisch -Nigerien , Togo als Bestandteil der besteht . Jedoch heißt es in einer amtlichen
britischen Kolonie Goldküste . Bekanntlich ist Veröffentlichung , daß fast die ganze Ausfuhr

Aus dem französischen Mandatsteil Togo der britische Mandatsteil Kamerun Haupt - aus Katao besteht und daß 1937 12 316 Tonnen
gelangten 1937 zur Ausfuhr : 15 982 Tonnen gebiet der deutschen Bananenpflan - ausgeführt wurden . Auch im britischen Man¬
Mais , 12 452 Tonnen Balmferne , 8028 To . 3ungen . Die Verschiffungen an Kamerun - datsteil fehlt es durchaus an dem nötigen
Ratao , 3045 Tonnen Kopra , 1760 Tonnen bananen haben sich in acht Jahren mehr als europäischen Menschenmaterial . Es werden
Palmöl , 1701 Tonnen entschälte Erdnüsse , verfünfzigfacht , nämlich von 70 000 Büschel im daher zu Aerzten und Verwaltungss
1633 Tonnen Baumwolle , ferner Fische und Jahre 1931 auf 3,7 Millionen Büschel im Jahre beamten Schwarze genommen , die
und Krevetten . Maniofmehl , Kaffee , Tapioka 1937 , Der Bananenbau im britischen Man - | in der westafrikanischen Universität für Eins
und Rizinussamen . Vom Ausfuhrwert von datsteil Kamerun umfaßt heute Anpflanzungen geborene in Accra ( Goldküste ) , ausgebildet

6,55 Millionen Francs entfielen 32 Prozent von etwa 10 000 Hettar . Alle Pflanzungen , worden sind .



Quer durch In - und Ausland
Schimpflicher Verrat

Berlin , 2 . Februar .
Die Justizpressestelle beim Volksgerichts¬

Hof teilt mit :

hingerichtet worden .

Der am 18 . November 1938 vom Volks¬

gerichtshof wegen Landesverrats zum Tode
und dauerndem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilte Heinrich Schäff
ner aus Gießen ist am Mittwochmorgen

Schäffner war, um einer drohenden Be¬
strafung zu entgehen, ins Ausland geflüch¬
tet . Dort ist er in den Nachrichten -

getreten. In dessen Auftrag hat Schäffner
Ausspähungsreisen nach Deutschland unter¬
nommen . Für den schimpflichen Verrat an
seinem Vaterland hat ihn jetzt die verdiente
Strafe erreicht .

Knabenmörder Schubert vor Gericht

(R . ) Hannover , 2. Februar .
Die Segelfliegerschule Gitter bei Salz =

gitter ist am Freitag und Sonnabend Schau¬
platz der Schmurgerichtsverhandlung gegen den
Knabenmörder von Othfresen , Reinhold Schu¬
bert . Der Angeklagte hatte den von ihm beim
Ausprobieren eines Revolvers in einer Wald¬
schlucht versehentlich angeschossenen neunjährigen
Sohn einer Bergmannsfamilie faltblütig er
mordet und die Leiche verscharrt . Sie fonnte
erst vier Tage später bei einer umfassenden
Suchaktion im Walddickicht aufgefunden wer¬
den . Wochenlange Ermittelungen der Kriminal¬
polizei führten schließlich zur Verhaftung Schu :
berts . Dieser leugnete zunächst hartnäckig die
Tat ; an die Mordstelle geführt , brach er schließ¬
lich zusammen und legte ein umfassendes Ge¬
ständnis ab . Der Mörder will den durch einen
Schuß leicht verlegten Jungen aus Angst vor
Bestrafung niedergeschossen haben .

Der fünfte Eisenbahnräuber verhaftet

Salle , 2. Februar .

Sicherheitsabteilung erobert das Memelland
Ueberfälle von litauischer Seite

Memel , 1. Februar .

zer Zeit 6000 Männer strömten , beginnt jetzt
Die Sicherheitsabteilung, zu der in fur¬

bas ganze Memelgebiet zu erfassen. In dieser
Woche folgen Schlag auf Schlag Gründungs¬
Ortschaften des Landkreises Memel. Da er
Aufbau in den beiden anderen Landkreisen des
Memelgebietes fast beendet ist, wird die neue

nigen Wochen das ganze Memelland erobert

appelle der Sicherheitsabteilungen " in allen

haben .

Auf Anordnung des Landesdirektoriums
werden von jetzt ab in den vorrätigen Auss
landspässen, die bisher den vorgedruckten Text
nur in litauischer und französischer Sprache
enthielten , die Textworte auch in deutscher

Sprache eingedruckt werden . Bet dem
nächsten Neudrud der Auslandspässe wird der

berücksichtigt .
deutsche Text selbstverständlich von vornherein

Im Kreise Memel wurden fürzlich Memel¬ "

33mal zurück in die „ Sölle “
( R . ) Danzig , 2. Februar .

Zum 33 . Male stand jezt die 45 Jahre
alte Jüdin polnischer Staatsangehörigkeit ,
Mirel Lowicka , wegen Bannbruchs vor dem
Danziger Schnellgericht . Im September 1932
ward sie als lästige Ausländerin aus dem Ges
biet der Freien Stadt ausgewiesen und über
die Grenze nach Polen abgeschoben . Regelmäßig
mit dem nächsten Zug kam die Jüdin aber nach
Danzig zurück , wurde erneut gefaßt und wieder
dem Richter vorgeführt . Alle Saftstrafen von

jeweils sechs Wochen, fogar eine einjährige
Unterbringung im Arbeitshaus , konnten die

Anhänglichkeit " der hartnäckigen Semitin zu

Danzig nicht erschüttern. Sie fehrte im
mer wieder zurüd . Entsprechend der neuen
Danziger Rechtsordnung erhielt die Jüdin dies

deutschevon litauischen Männern überfallen und
mißhandelt. Die Landespolizei hat die Täter
als zugewanderte Großlitauer ermittelt. Fast

Bauern , der sich auf der Heimfahrt vom Me- ſtalt einer Gefängnisstrafe von einem Jahrgleichzeitig wurde auf einen memeldeutschen

meler Markt in sein Heimatdorf befand , ein

Schuß abgegeben, der fehl ging. Der Täter ist
von der Polizei als ein Angehöriger des Groß¬
litauischen Schützenverbandes festgestellt worden .

Der memeldeutsche Kulturverband hat im
Rahmen seines im Aufbau befindlichen Hilfs¬
werkes , , Mutter und Kind " Mütterberatungs¬
stellen geschaffen . Die Beratungen sind kostenlos .

Auslandsdeutsche Junghandwerker in Berlin
(R . ) Berlin , 2. Februar .

Aus allen europäischen Ländern trafen
am Mittwoch vierzig Jungen in der Reichs¬
hauptstadt ein , die als Söhne im Auslande
lebender reichsdeutscher Eltern für die
nächsten Jahre bei deutschen Handwerks¬
meistern eine gute handwerkliche Lehre
durchmachen werden . Nach einer furzen
Stadtrundfahrt wurden sie im Heim der
deutschen Wandergesellen des Deutschen
Sandwerks in der DAF . durch den Reichs¬
dienststellenleiter Petersen in der deutschen
Heimat begrüßt . In den nächsten Wochen
werden sie ein Gemeinschaftslager
in Rheinsberg beziehen , um sich zu:
nächst einmal einzugewöhnen und einen
Einblick in das Leben der Heimat zu er
halten .Am Mittwochnachmittag wurde in Weißen

fels der fünfte der Eisenbahnräuber verhaftet ,
die in der Frühe des 27 . Januar in Halle den
Postwagen eines Güterzuges zu berauben ver - wie sie den Aufstieg zum Matterhorn unter¬
sucht und dabei zwei Beamte niedergeschossen nahmen . Nach schwerer Schneearbeit gelangten
hatten . Kinder benachrichtigten eine Polizei - ste bis zur Solvay -Hütte , die etwa auf halbem
wache , daß sich im Grundstück einer Baufirma Wege zum Gipfel liegt . Sie übernachteten
am Markt ein Räuber aufhalte . Mehrere uni- dort . Wahrscheinlich aus Uebermüdung fegten
formierte Beamte und Kriminalbeamte eilten sie am Dienstag den Ausmarsch nicht fort , son¬
fofort an den bezeichneten Ort , durchsuchten das bern blieben den ganzen Tag über in der
Grundstück und bemerkten bald den Eisenbahn- Sütte . Am Mittwoch früh unternahmen sie
räuber Edelhoff im Verkaufsraum der Firma . dann die Besteigung des Gipfels , wo sie nach
Drei Beamte packten den Verbrcher so über schwerer Arbeit gegen 13 Uhr anlangten . Bei
raschend, daß er gar keine Gegenwehr mehr ver- prächtigem Wetter verweilten sie längere Zeit
suchte. Er gestand auch sofort ein, der gesuchte auf dem Gipfel . Der Abstieg ging ziemlichRäuber zu sein Bei der Untersuchung wurde langsam vonstatten . Die beiden wurden beoba
ihm eine scharfgeladene Mehrladepistole abgeachtet , wie sie bis zur sogenannten Schulter

etwa 4 unterhalb des Gipfels , abstiegen. Dort
tamen fie dann ins Rutschen und stürzten über
die Wand in die Tiefe . Am Donnerstag wird
eine Rettungsfolonne zur Bergung der Zeichen
aufbrechen .

nommen .

Die Geige in der Streichholzschachtel

(R . ) Gleiwit , 2. Februar .
Der Instrumentenbauer Swiret in

Rattowi ( Ostoberschlesien ) stellte die Lili¬

put -Ausgabe einer Geige her , die unbestritten
die kleinste der Welt sein dürfte . Man sah eine
ähnliche Miniaturgeige auf der Pariser Welt¬
ausstellung . Ihr Hersteller war ein Amerikaner .
Damals wurde dieses Instrument von einem
Richterkollegium als die kleinste Fiedel der
Welt anerkannt . Swiret , der Schüler der In¬
strumentenbauanstaltCaressa in Paris war und
die winzige Geige sah, schuf ein eben noch spiel:
bares Instrument , das kleiner als eine Zünd¬
holzschachtel und damit winziger als die ameri¬
fanische Geige " ist .

Schweres Unglück am Matterhorn

3ermatt , 2. Februar .

Zwei junge Deutsche, der 23jährige Erich
Sickel und der 26 Jahre alte Karl Eckes, beide
aus Saarbrücken , sind am Mittwochnachmittag
beim Abstieg vom Matterhorn unterhalb des
Gipfels ausgerutscht und über die etwa 800

Eine Million zum Kampf gegen Landslucht

( R . ) Wien , 2. Februar .

Million Reichsmark zur Bekämpfung der Land¬
Der Reichsarbeitsminister hat jetzt eine

flucht von Land- und Waldarbeitern in der
st mark bereitgestellt . Aus diesen Mitteln

sollen in erster Linie bessere Unterkünfte und
Wohnungen erbaut werden . Die Arbeiter zah¬
len je nach ihren Ersparnissen 25 bis 80 Prozent
der Gesamtkosten.
Spanische Gesandtschaft in Prag ausgeplündert

Prag , 2. Februar .

Die Villa Theresia, in der die spanische
Gesandtschaft in Prag untergebracht ist, wurde

Gebäude dem Vertreter des nationalen Spa¬
von dem sowjetspanischen Gesandten , der das

niens übergeben mußte , vor der Abreise voll¬

tommen ausgeplündert. Die spanischen Bolsche
wiken haben alle Möbel , Teppiche , Bilder ,

Meter hohe Ostwand auf den Furg - Gletscher

abgestürzt, wo sie zerschmettert liegen blieben Schränke und Kunstgegenstände von hohem
Die beiden waren vor drei Wochen in Zermatt Wert nach der Schweiz verschleppt. Inter¬
eingetroffen und zur Schönbühlhütte aufgestienischen Gesandtschaft mit der Räumung dereingetroffen und zur Schönbühlhütte aufgestie eſſanterweise hat das Personal der sowjetspa

versehen und hatten die Absicht , im Matterhorn - Villa bereits Ende Oktober begonnen,

gebiet verschiedene Besteigungen auszuführen
und Filmaufnahmen zu machen . Am Montag
nun wurden sie von Zermatt aus beobachtet ,

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler übermittelte

dem General der Infanterie a . D. Freiherrn
80 .Lüttwig - Breslau anläßlich seines

Geburtstages telegraphisch seine besten Glück¬
wünsche .

Don

Der Führer hat für die vom 3 . - 5 . Februar
in Reichenberg zum Austrag gelangende
Europa - Rodelmeisterschaften einen Ehrenpreis

geftiftet .
Auf der Haupttagung des Reichsnährstandes

Sprach Reichsbauernführer Reichsminister Darré
über die Aufgaben der Forschung im Dienste
der Volksernährung .

Reichsminister Dr . Frick empfing den
Bürgermeister der Haupt - und Residenzstadt
Budapest ,
Bürgermei

von Szendy , der im Deutschen
Gemeindetag vor einem geladenen Kreis hoher
Beamter der Reichs - und Kommunalverwal¬
tung einen Vortrag halten wird .

Bon Berlin kommend trafen sieben itali¬
enische Polizeipräsidenten, unter ihnen der
Quäſtor von Rom, zu einem zweitägigen Besuch

Der rumänische Außenminister Gajencu traf
zu einem zweitägigen Aufenthalt in Belgrad
ein ; er wurde von Ministerpräsident und
Außenminister Dr . Stojadinowitsch begrüßt .

in der Hauptstadt der Bewegung ein .

In nächster Zeit treffen noch weitere
sechzig Jungen aus Uebersee ein , so daß im
April insgesamt hundert Jungen in deutsche
Lehrstellen vermittelt werden . Nach der

Lehre werden sie wieder in ihre Wahl¬
heimat ziehen , um hier das deutsche An¬
sehen im Auslande zu stärken .

Budapester Bürgermeister in Berlin

( R . ) Berlin , 2. Februar .

Der Bürgermeister der Haupt - und
Residenzstadt Budapest , Dr. von Szendy ,

der Reichs- und Kommunalverwaltung einen
der im Deutschen Gemeindetag vor Beamten

Vortrag hielt , wurde im Verlaufe des Tages
vom Reichsminister des Innern Dr. Frick und
von Staatspräsident und Oberbürgermeister

der Reichshauptstadt Dr . Lippert empfangen .

Kennzeichen der Militärflugzeuge

mal einen wirkungsvolleren Denkzettel in Gee

sechs Monaten .

seits des Atlantiks gefallen sich noch immer
darin , geradezu wollüftig -grausame Greuel¬
Judentums im Dritten Reich und im deutschen
märchen von den gegenwärtigen Leiden des

Danzig zu verbreiten . Die Jüdin Mirel Lowicka

einen schlechten Dienst erwiesen . 32 Strafen
hat jetzt diesen Aufklärungs " - Bemühungen

fonnten sie nicht davor abschreden , zum 33 .
Male in die „ Hölle " zurückzukehren .

, ,Wohlmeinende " Kreise diesseits und jen¬

15 000 Volkswagen in Berlin bestellt

( R . ) Berlin , 2. Februar .
In Berlin traf eine Kolonne von sechs

Kdz . -Volkswagen ein , die bis zum 19. Februar
ohne Pause fast alle größeren Berliner
Betriebe besuchen werden , um den Arbeitss

fameraden die Möglichkeit zu geben , selbst den
Wagen , den ja eine große Zahl von ihnen
bestellt hat , zu sehen und sich mit allen tech
nischen Einzelheiten vertraut zu machen .

Nach einer kurzen Rundfahrt besuchte die
Wagentolonne zuerst die AEG . - Maschinenfabrik
in der Brunnenstraße . Aus diesem Anlaß fand
in einer großen Maschinenhalle des Werfes
eine furze , würdige Feier statt . Der Kreiss
wart wies darauf hin , daß im Gau Berlin

ohne ihn vorher gesehen zu haben , bestellten.
bereits 15 000 Arbeitskameraden den Wagen ,

Reichsobmann Behrens vierzig Jahre

Berlin , 2. Februar .
Heute vollendet der Reichsobmann des

Reichsnährstandes , Bauer Gustav Behrens .
sein vierzigstes Lebensjahr . Er stammt aus
einer alten Bauernfamilie und gehört seit 1925

Erder nationalsozialistischen Bewegung an .Berlin , 2. Februar .
Mit Wirkung vom 1. Februar 1939 tritt ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens und

SA . -Brigadeführer . Im Reichsnährstand hatte
folgende Aenderung der Kennzeichnung der er zunächst das Amt eines Kreisbauernführers
Flugzeuge der Luftwaffe (militärische Flug - inne . Am 15. Dezember 1934 wurde er Vors
zeuge ) in Kraft : 1. An Stelle der Reichs ſizender der Hauptvereinigung der deutschen
und Nationalflagge führen sämtliche Flug - zuckerwirtschaft, am 10. Februar 1937 Reichs¬
zeuge der Luftwaffe das Hakenkreuz hauptabteilungsleiter III des Reichsnährstandes
als Hoheitszeichen . 2. An den zur und schließlich am 20 . April 1937 Reichs =

Zeit gültigen Bestimmungen über die Be- obmann des Reichsnährstandes . Als Inhaber
zeichnung mit militärischen Kennzeichen diefes zweithöchsten Amtes in der bäuerlimen
(Balkenkreuz und Numerierung ) ändert sich selbstverwaltung iſt er mehrfach auch bei

wichtigen internationalen landwirtschaftlichen
nichts . 3. Die nicht mit militärischen Kenn - Kongressen hervorgetreten .
zeichen versehenen Flugzeuge der Verbände ,
Schulen und anderen Einheiten der Luft¬
waffe erhalten an Stelle des „ D" die Buch¬
staben W2 " , während die Buchstaben =

rethe sonst beibehalten wird . Das Haten :

freuz erhält eine weiße Umrandung , die von
einer schwarzen Linie nach außen begrenzt
wird .

Donau in einem Zuge überbrückt

(R . ) Regensburg , 1. Februar .

Die Fundamentierung der größten Brüde

Bayerns bei Singing nahe Regensburg über die
Donau ist jetzt bis zum zweiten der sieben Pfei¬

ler gediehen . 200 Arbeitskräfte sind eingesetzt,
damit das grandiose Bauwerk im nächsten

Jahre vollendet ist. Die Brücke mißt einschließ
lich der Widerlager 940 Meter ; der Stahlüber.

spricht der normalen Autobahnbreite , jedoch
bau ist 840 Meter lang . Ihre Breite ent¬

ohne die beiden Grünstreifen . 130 Meter
beträgt die größte Spannweite zwi¬
schen zwei Pfeilern , mit der die Donau in

einem Zuge überbrückt wird . Wegen des start

Fundamentierungsarbeiten sehr schwierig. Die
wasserführenden Kiesgrundes gestalten sich die

Fundamente der beiden Pfeiler direkt am
Donauufer müssen mit Sentfästen gegründet
werden , die man nach und nach in die wasser¬

haltigen Kiesschichten absenkt und mit Beton

füllt .
Wilna wehrt sich gegen Juden

Warschau , 2. Februar .
In immer weiteren Kreisen der polnischen

Bevölkerung gewinnt die Ueberzeugung an
Boden , daß die Judenfrage auch in Polen
radikal gelöst werden muß , wenn das polnische
Volt im eigenen Lande die notwendige Be

wegungsfreiheit zum Leben erhalten soll . Die

starke Berjudung ganzer Landstriche und vor

allem zahlreicher Städte in Bolen ganz abs

gesehen von der Hauptstadt , wo allein
über 300 000 Juden leben Itefert
täglich neue praktische Beispiele für die Gefahr
einer Ueberfremdung , aus der es keine Rettung

mehr gibt . Dazu kommt , daß die Juden dort .

wo sie in Massen auftreten , ihrer angeborenen
Aufdringlichkeit und Rücksichtslosigkeit keinerlei

Fesseln auferlegen , so daß ihr Auftreten von
der polnischen Bevölkerung geradezu als

133 Deutscher Erfinder stirbt in Schweden

(R . ) Linz , 2. Februar .
Der . deutsche Chemiker und Erfinder vies

ler Sprengstoffe , Franz Hofwimmer , ist

jetzt als weltberühmter Industrieführer in

acht Jahren aus Desterreich auswandern , weil
Schweden gestorben . Hofwimmer mußte nor

die Systemregierung und die von ihr geschütz¬
ten Juden seine umwälzenden Erfindungen sabo¬
tierten und ihn selbst geschäftlich ruinierten . Er
ging damals nach Schweden , wo die Spreng¬
toffindustrie sich bald den tüchtigen Ingenieur

und Forscher zu sichern wußte. In kurzer Zeit
brachte es Hofwimmer auf Grund seiner bahn¬
brechenden Erfindungen zum Betriebsleiter und
später zum Direktor mehrerer Sprengstoff -Fabri¬
fen . Dennoch hat er seine Heimat nie vergessen ,

in der er jetzt seine letzte Ruhestättefindenwird.
Technik verbessert Kohleförderung

( R . Gleimi , 2 . Februar .
Die seit der Machtübernahme start ver

besserten Förderungsverhältnisse haben auf der
Beuthener Karsten -Centrum-Grube für das
Jahr 1938 eine Refordförderungvon 1,8 Milli¬
onen Tonnen Steinkohle möglich gemacht . Im
laufenden Jahr dürfte die Förderung zwei Mil .

sind weitere Berbesserungen eingebaut worden,
lionen Tonnen überschreiten, denn inzwischen
darunter eine neue stündlich 810 Tonnen Kohle
verarbeitende Luftwäsche . Die Gesamtför .
berung des Bergwerks seit der Gründung in
den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
beträgt insgesamt 30,6 Millionen Tonnen . Zur
Berladung dieser Kohlenmenge würde ein
Güterzug von 14 500 Kilometer Länge nötig
sein .

Druck und Verlag : RS . -Ganperlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paes .
Emden

Hauptschriftletter : Meno Folterts : Stellvertreter :
Eitel Kaper Verantwortlich(auch jeweils für die Bilder)
für Innenpolitit und Bewegung : Menjo Folterts ; für
Außenpolitit, kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; füz
Gau und Proping , sowie für Norden Krummhörn , Murich
und Harlingerland Dr. Emil Krigler : für Emden sowie

alleSport : Helmut Kinsty ; in Cmpen , außerdem
Schriftleiter in Leer Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff ;
in Aurich : Heinrich Herderhorst , in Norden Hermann
Rönig Berliner Schrifilettung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenletter Baut Schimy . Emden .
D. - A. Dezember 1938 : Gesamtauflage 28 225.
davon Bezirksausgohen :
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Zur Zeit ist die Anzetgenpreisliste Nr . 18 für alle Aus¬
gaben gültig Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabe
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Anzeigenpreise tür die Begirisausgabe Emden -Nordon
Aurich -Harlingerland , die 46 Millimeter breite Minis

Staatsrat Eberhardt tödlich verunglückt

Die Partei und die thüringische Landes¬
regierung haben einen schweren Verlust zu
beklagen. Gauwirtschaftsberater Staatsrat Herausforderung angesehen werden muß. Zu
Eberhardt ist bei einem Kraftwagenunfall füdische Aufdringlichkeit kam es fest wieder in

solchen Kundgebungen gegen provozierende

tödlich verunglückt. Der Verstorbene war Milna , beſſen Bevölkerung fich feit jeher materielle 10 fennis te 68 Millimeter brette Texte
Vorsitzender des Verwaltungsrates der füdischer Zudringlichkeit zu erwehren hat . Im

Wilhelm -Gustloff -Stiftung " und hatte auch füdischen Viertel der Stadt wurden dabei in
sonst verantwortungsreiche Posten inne . zahlreichen Geschäften Fensterscheiben einge =

(Atlantic , Zander -Multiplex -K . ) schlagen und Firmenschilder zerstört .

40
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer Resderland :

die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 fennig , bie
68 Millimeter breite Text -Millimeterzelle 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für ote jeweilige Bezitte
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .



Stellen - Angebote

Gesucht tüchtiger

Monteur oder geschickter Arbeiter
für die Fahrradmontage

S. Lange , Fahrradgroßhandlung

Erfahrene

Leer , Bremer Straße 7 .

Sausangestellte
gesucht zum 1. April bei gut .
Gehalt , wegen Heirat der
jezigen . Zweitmädchen vor¬
handen . Kochkenntnisse erw . ,
nicht Bedingung .

Dr . med . Seemann , Bremen ,
Waller Ring 134 .

Privatkinderheim sucht f . sof .
eine finderliebe , arbeitsfreud .

Hausgehilfin
Gutes Gehalt , gute Behandl .
Angebote mit Bild usw . an

Privatkinderheim Fredeborg ,
Nordseebad Wangerooge .

Suche eine

Hausgehilfin
zum 15 . März .

Piening , Neudorfermoor
bei Remels .

Nach Oldenburg wird
zum 1. März für modernen
Drei Personen - Haushalt
wieder ein

D

Pflichtjahrmädel
oder Hausgehilfin
gesucht .

Braumeister Grabbe ,
Oldenburg i . D . , Ziegel¬
hofstraße 96 .

Ich suche zu sofort eine

Haushälterin
Reemt Ortgies ,
Norden ,
Adolf -Hitler -Straße 27 .

Fleißige , zuverlässige

Hausgehilfin
baldigst ; ferner

junges Mädchen

H
II

LE

Bausteine der Gesundheit
für Mutter und Kind ! Die Knochen stärkend , die
Zahnbildung fördernd , Krankheiten vorbeugend !
Schon werdende Mütter sollten das wirksame

Kalknährsale BROCKMA
nehmen , in der Stillzeit damit fort¬
fahren u . es vor allem dem Säugling
geben ! Dose mit 50 Zabl . nur RM . 1. 20

3u haben in :
Löwen -Apotheke , Emden ,
Central - Drog . Müller , Emden

Zucht und Nutzvichmarkt Leer
günstige Abjakmöglichkeiten für Kühe ,

Rinder , Weidevieh und Kleinvieh

am Mittwoch , dem 8. Februar - gleichzeitig Pferdemarkt -

Auf sofort oder zum 1. April |
für ein Unternehmen in

Papenburg

junger Kaufmann
gesucht , der in allen Zweigen
des Binnenschiffahrtsgeschäfts
bewandert ist und selbständig

Tee - Sondermischung 125 g RM . 1 . 10

Tee Silbermischung 125 g 99 1 . 25

Teegebäck . . . . . . 125 g RM . 0 . 25

Kaffeegebäck

Kristallkeks . . . . . . 125 g

Kuchenmehl . . . .

125 g 99 0 . 20

0 . 1599

RM . 0 . 45

1 . ¬19

0 . 36"9

Mehl , 2 /2 -kg -Beutel , Type 812 . .

Rosinen . . .

KESSENER

Gelegentlich der durch die Körstelle Ostfriesland bekannt
gegebenen Termine für die diesjährige Hauptkörung der Bullen
findet gleichzeitig die

Auswahl der Auktionsbullen
Das Winterhilfswerk ist ein friedenswerk des für die am 7. März d. I . stattfindende Angeldsauktion statt .

Eine Beschickung dieser Auktion mit weiblichen Tieren soll nicht
Deutschen Dolfes . erfolgen .

Tiermarkt

arbeiten kann. Stellung istAm Mittwoch , dem 22. Februar 1939 ,ausbaufähig . Ausf . Angeb .
m . Lebenslauf , Zeugnisabschr .
und Bild unter E 1170 an
die OTZ . , Emden .

Suche auf 1ofort einen

landw . Gehilfen
von 16 bis 18 Jahren , ferner
zum 1. Mai einen

1. u . 2. landw . Gehilfen
H . Harms , Canhusen
Post Loppersum

Gesucht für ostfr . landwirtsch .
Betrieb in Holstein

junger Mann
von 16 - 20 3. bei Familien¬
anschluß

Näh . Auskunft bei Jeremias
Zimmermann , Boekzetelerfehn

Suche z . 1. März oder später
einen zuverlässigen

Gehilfen
zum Haushalt- und Wochen- oder jungen Mannlernen gesucht .

Hotel Rathaus ,
Altenau ( Harz ) .

Gesucht z. 1. Mai oder später

Gehilfe
für Landwirtschaft und

jüngere Gehilfin
für Haushalt u . Landwirtsch .

Friedr . Landt , Hatter Mühle ,
Kirchhatten in Oldenburg .

Gesucht zum 15. Februar ein

tüchtiges Fräulein
für besseren landw . Haushalt
( 3 Kühe melken Bed .) . Fam . ¬
Anschl . Hoh . Geh . Schr . Ang .
u . 2 98 an die OTZ . , Leer .

Suche zum 1. Mai für einen
landw . Betrieb einen tüchtig .

jungen Mann
und ein

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge
halt . Schr . Angebote unter |
N 129 an die OTZ ., Norden .

3um 1. März durchaus zuver¬
lässige , tüchtige

Hausgehilfin
gesucht .

Dr . Wilkens , Westerstede i . D.

Wegen Verheiratung meiner
jezigen suche ich zu sofort für
meinen Geschäftshaushalt eine
tüchtige , erfahrene

Sausgehilfin
3iveitmädchen vorhanden .

Frau Heinrich Roose , Bäckerei ,
Papenburg - Ems , Hauptkanal
rechts 46 .

Junger Schneidergebilie
zu lofort gesucht . Kost und
Logis im Hauſe .
Hermann Dannebaum ,

Hartebrügge über Barssel i. D.

zum Umgang mit Pferden .

Hinrichs Alfs , Schlutter
über Delmenhorst .

Gewandter ,
selbständig arbeitender

Auto -Schlosser
per sofort gesucht .

3 . Oltmanns , Kraftfahrzeuge ,
Emden, Straße der SA . 51/53.

Gesucht zum 15 . Februar
ein jüngerer

Bäckergeselle
H. Ubbens , Bäckermeister ,
Ost -Warsingsfehn .

Stellen -Gesuche

Für 18j . Landwirtschaftsschüler

wird z. 1. April oder später
eine Lehrstelle

in anerkannter Lehrwirtschaft
gesucht zur weiteren praktisch .
Fortbildung .

Schr . Angebote unter R 128
an die OT3 . , Norden .

Geldmarkt

vormittags 10 Uhr beginnend ,

wird der Bauer Gerd Iderhoff aus Groß - Sande wegen Ver¬

pachtung seines Erbhofes sein gesamtes lebendes Inventar ,
nämlich

11 wertvolle

Pferde

Termine und Zeiten sind veröffentlicht in Nr . 4 des „ Wochens
blattes der Landesbauernschaft Weser -Ems " - Oldenburg und des
, , Landw . Wochenblattes " - Esens .

Die erste Besichtigung der zur Angeldschau angemeldeten
Bullen findet am 13 . Februar d . I . statt .

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter e . V.

Unterricht

Ingenieur - Akademie
Seestadt Wismar 53
Staatlich anerkannt

Elektrotechnik / Leichtmetalltechnik

und zwar :
Luftfahrzeugbau

4 Zuchtstuten im Höchstalter bis zu 7 Jahren Maschinenbau / Kraftfahrzeugbau
1 vierjährige Stute

2 dreijährige Stuten

1 zweijährige Stute

1 einjährige Stute ,

1 zweijähriger Wallach
1 einjähriger Hengit

ferner seine

Stammbuchherde
bestehend aus

56 Gtück

Hornvieh
und zwar :

30 tragende reip . zum kleineren Teil

abgekalbte Kühe

11 zweijährige Rinder

11 einjährige Rinder

4 einjährige Bullen

und die vorhandenen Kälber
auf 4 Monate Zahlungsfrist in Groß - Sande , Bahnstation
Abeliz , öffentlich meistbietend versteigern .

Es handelt sich um eine der ältesten Hochzuchten Ostfrieslands ,
aufgebaut auf „ Leisetreter - Frohsinn " (Refordkuh , von Iderhoff
selbst gezüchtet ) .

Ausführliche Kataloge mit Leistungsnachweis fönnen von mir
angefordert werden .

Anrich ( Ostfriesland ) , den 1. Februar 1939 .

Dr . Schapp , Notar .

3 hochtragende Stammrinder

Zweite Hypothet in Höhe von und eine junge Stammkuh

RM . 4000 , -
an unbedingt sicherer Stelle
auf sofort gesucht . Schr . Ang .
u . 2 99 an die OT3 . , Leer .

Vermischtes

Ladenkajien

zu verkaufen .

R . Groenewold ,
Riepster Hammrich .

Trächtiges Schwein
zu verkaufen .

3 . F . Möhlmann , Detern

u . Schreibpultkassen Gesucht

Pachtungen

Unter meiner Nachweisung steht
in einem größeren Dorfe eine

Gchmiede und

Gchlofferei
mit Laden und Tankstelle

zum baldigen Antritt zu verpachten.
Die Schmiede ist die einzige im

Orte , liegt günstig an der Haupt¬
verkehrsstraße und ist auch für die
Einrichtung einer Handlung mit
landw . Maschinen wohl geeignet .

Bewerber wollen sich baldigit
mit mir in Verbindung setzen .Schriftl . Angebote mit Preis - "

angabe erbeten unter E ' 1169 Stickhausen B . Grünefeld ,
an die OTZ . , Emden . Preuß . Auttionator .

mit Geheimverschluß und Semmel ( Ostfries . Stute )
Alarmglocke
ab Lager lieferbar .

C. Domsky , Leer .

Norden .

Kleinanzeigen gehören in die 923

Fahrzeugmarkt

Suche für 3 bis 6 Monate leih
weise einen

45 - PS - Bulldog
mit Führer und 2 Anhängern ,
á 6 Tonnen , zahle Miete wöchent
lich im voraus .

Angebote unter & 1175 an die
OTZ . Emden .

Achtung Ostfriesische Müller
Aergert Euch nicht lange an den alten , heißlaufenden
Spurlagern , laß das neue , , Balanzierende Kugel¬
spurlager " in die alten Gehäuse einbauen . Das Lager
läuft spielend leicht und eiskalt . Seine Lebensdauer ist
unbegrenzt . Zweijährige Garantie .

H. Goldenstein , Süd - Georgsfehn ( Ostfr . )

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung unserer

Tochter Berta mit dem Land¬

wirt Herrn Ewald Kramer

aus Dorenborg geben wir

hiermit bekannt

Verlobte

Berta Rademacher

Ewald Kramer

6. Rademacher u. Fta Lütetsburg
Taline geb . Tjaden

Im Februar 1939 .

Dorenborg b . Ihrhove

Jhre am 29 . Januar 1939 vollzogene
Dermählung geben bekannt :

Heinrich Buß und Frau

Warsingsfehn , den 2. februar 1939

Gela , geb . de Buhr

Gleichzeitig danken wir für erwiesene flufmerksamkeiten .

Plötzlich und unerwartet verstarb am

1. Februar 1939 infolge eines Schlaganfalles

in Ausübung seines Berufes an Bord des

Lotsendampfers , , Emden " unser lieber Ka¬

merad , der

Seelotse

Hinderk Dirks

Seine Treue und sein Pflichtbewußtsein

sollen uns stets ein Vorbild sein .

Wir werden sein Andenken in Ehren

halten !

Emslotsenschaft , Emden .



Am Feierabend

Die Postkarte ist 70 Jahre alt
, ,Briefe ohne Umschlag " gal ten einst als höchst indiskret

Stephanschen

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 2. Februar

der damaligen Zeit , in der Schrift und Zeich¬
nung nicht verschnörkelt genug sein konnten
und der auf einem Amboß schmiedende Amor
auf keinen Fall fehlen durfte .

Auch die Postkarte , die jetzt auf ein 70jähri - | dem ersten Auftauchen der
ges Bestehen zurückblicken kann , hat ihre inter - Rorrespondenzkarten mit der bildlichen Aussichtspostkarte noch nicht lebte , tann es sich
essante Geschichte, die im Reichspostmuseum in schmückung befaßte. Damals gab es aber noch

teinen Gebrauchsmusterschuh , auch dürfte er
selbst seinem Einfall keine große Bedeutung
beigemessen haben .

Berlin fast lückenlos niedergelegt ist .
Als man vor wenigen Jahren in Passau

den 80jährigen Photographen Alphons Adolph
zu Grabe trug , feierte man ihn in den zahl =
reichen Nachrufen als den Mann . der die
,,herzlichen Grüße " erfand . Denn er sei es ge¬
wesen , der im Jahre 1879 auf den Gedanken
fam , die bis dorthin üblichen Korrespondenz
farten mit Ansichten zu versehen, die die Schön¬
heit der deutschen Lande in die Welt hinaus¬
tragen sollte . Die Bayerische Ostmart hatte es
ihm dabei besonders angetan , für deren Wäl¬
der und Dörfer wollte er auf diese originelle
Art die Werbetrommel rühren . um den
Fremdenverkehr zu heben und dadurch die Not
Der Bevölkerung lindern zu helfen . Seine
photographischen Postkarten erregten seinerzeit
nicht geringes Aussehen , aber der Ruhm , der
wirkliche Erfinder der Ansichtspostkarte zu sein,
gebührt anderen Männern , die schon Jahre
zuvor mit einer ähnlichen postalischen Neue¬
rung hervorgetreten waren , wenn sie sich auch
nicht des gleichen Erfolges erfreuen konnten
wie der Passauer Photograph mit seinen Kar¬
tengrüßen aus dem Bayerischen Wald .

-

-

Wenn also in diesen Tagen die Post ein
Jubiläum begehen kann , dann ist es nicht das

der Erfindung der Ansichtspostkarte , sondern
der Geburtsstunde des „ Briefes ohne Um¬

schlag " , also der Korrespondenzkarte , die im

Jahre 1869 in Wien das Licht der Welt er¬

blickte . Dort war es der f . t . Nationalökonom

Professor Hermann , der die schon vier Jahre
früher von dem Geheimen Postrat Heinrich
Stephan gemachten , aber vom Deutschen Post¬
verein strikte abgelehnten Vorschläge zur Ein¬

eineführung eines offenen Postblattes
solche Art von Nachrichtenvermittlung wurde

in die Tatals „ höchst indiskret " bezeichnet -
umsette . Am 1. Juli 1870, nachdem Stephan
Generalpostdirektor geworden war . wurde die
Korrespondenzkarte aber auch für das Deutsche
Reich genehmigt und sie erfreute sich beim
Publitum gleich einer solchen Beliebtheit , daß
täglich im Durchschnitt 45 000 Stück befördert
werden mußten . Nicht lange dauerte es , als
sich in Deutschland findige Köpfe rührten , die
dem jüngsten Kind der Post ein schöneres
Kleid anziehen wollten . Nicht nur die von
flüchtiger Hand geschriebenen . . herzlichen
Grüße" sollten den Empfänger erfreuen , son¬
dern auch irgendein von Künstlerhand ausge¬
führtes Bild . Wer nun die erste Idee hierzu
aufbrachte , läßt sich heute freilich nicht mehr
feststellen . Wir haben im Reichspostmuseum in
Berlin in vergilbten Aften geblättert und in
einer dicken Sammlung getramt , die fast
lückenlos die Entwicklung der bebilderten
Postkarte aufweist , aber vergeblich einen ein¬
wandfreien Beweis dafür gefunden , wer als

wirklicher Erfinder der illustrierten Korrespon¬
benzkarte gelten kann .

Im Anfang war ein Oldenburger Kanonier
Der Streit darüber tobte einmal in Samm¬

lerkreisen nicht minder heftig als in Kreisen
ber Post selbst , und das Berliner Museum an

der Leipziger Straße kann sich nur damit be¬
gnügen , die älteste in der Oeffentlichkeit er¬
Schienene Bildkarte aufzuzeigen . Diese stammt
aus dem Jahre 1870 und zeigt auf dem linken
oberen Ende die Vignette eines Kanoniers
mit Kanone , ausgeführt und verlegt von

Buchdruckereibesizer Schwark in Olden
burg . Der Lithograph Miesler soll aber
Schwarz mit anderen Illustrationen schon zu
vorgekommen sein , wenigstens fann man in
Aufzeichnungen , die das Postmuseum aufbe¬
wahrt , lesen , daß dieser Mann sich gleich nach

Von einer eigentlichen Ansichtspostkarte
kann man aber weder bei Miesler noch bei
Schwarz sprechen . Unter „Ansicht " verstehen
wir gemeinhin Abbildungen von Städten und
bekannten Landschaften . Solche Karten er =

schienen zum ersten Male im Verlag I . H.
Locher in Zürich im Jahre 1872. Es handelt
sich um Stahlstiche aus der Werkstätte von
Rohrich und Sohn in Nürnberg und stellten
als erste Arbeit das Panorama von Luzern
dar ; später folgten Ansichten von Morgas ,
Lindau , Rorschach , Fribourg und Lausanne .
Im Jahre 1873 tauchen u . a . Friedrichshafen ,
Ulm , Kempten , 1874 Fürth , Würzburg und
Tübingen auf . Inzwischen brachte auch der
Verlag Lange in Göttingen verschiedene Post¬
fartenbilder aus seiner Heimatstadt heraus .
Er war es auch , der es den Gratulanten be¬
quemer machte , indem er die Glückwunschkarten
einführte . Im Postmuseum sieht man diese ge¬
druckten „ Herzlichen Glückwünsche " oder „ Ich
gratuliere herzlich " hinter Glas und Rahmen ,
und man lächelt ein wenig über den Geschmack

"

Tauschgeschäft in Ansichtskarten

Auch wer in den Kindheitstagen der An¬

leicht vorstellen, wie stolz man damals war ,
wenn man von Verwandten und Bekannten

aus irgendeinem bekannten Ausflugsort einen
Kartengruß erhielt . Mehr wie heute Brief¬
marten gesammelt werden , bewahrte man sich
diese Reiseandenten sorgsam in dicken Alben
auf , und erst als der Passauer Alphons Adolph
mit seinen Photographien aus dem Bayrischen
Wald und anderen deutschen Gegenden erschien,
da kannte die Sammelwut keine Grenzen mehr
und es bildeten sich in allen Städten Vereine,die den Verkauf und Tausch von Ansichtspost¬
farten betrieben .

Freilich bemächtigte sich auch bald der
Kitsch dieser postalischen Neuheit . Das Reichs¬
postmuseum bewahrt als Kuriosum eine ganze
Kollektion von Mondlandschaften , von in allen
Farben schillernden Städtebildern und Karten ,
die mit Kristallen bestreut scheinen , auf , und
der Besucher muß es verschämt selbst einge:
stehen , daß ihm solche Grüße einmal nicht
wenig Freude bereitet haben . Heute aber wer¬
den wir , wenn wir an die meisterhaften Licht¬
bildaufnahmen , die Reproduktionen berühmter
Gemälde und fünstlerischen Zeichnungen den =
ten , der Ansichtspostkarte eine fulturelle Be¬
deutung nicht absprechen können .

Das Handwerk der Väter
Erzählung von Paul Reinfe

Das legte Gebäude im Oberdorf war das
Essig-Haus" . Ein langgestreckter Fachwerkbau,

über dem das Dach hing . Fast erdrückten die

Ziegel in ihrer Schwere die Mauern . Die klei¬
nen Fenster verrieten , daß in dem Haus ebenso
fleine Zimmer sein mußten . Ueber der Haus¬
tür war in einen Querbalken , die Zahl 1779

eingestemmt. Es war das Baujahr des „ Essig
Hauses " . Wie das Haus zu diesem Namen ge=
kommen , wußte feiner recht zu sagen . Am Ende
war der Name getragen von dem Schicksal der
Bewohner dieses Hauses , welches immer
Wohnort der Fischers gewesen . Im rechten
Teil lag die Wohnstube , die Küche, unter dem
Dach die Schlafkammern . Im linken Teil
waren die Arbeitsräume . Die Fischers waren

Porzellanmaler , und immer der Aelteste lernte
dieses Handwerk und trug damit den Namen :
Claudius Anton Severus Fischer . Er hatte den
Vorzug , so das Haus und das Geschäft zu
erben , damit aber auch die Pflicht , seine Ge¬
schwister auszuzahlen , indem er jedem das gab,
was sein Erbe war . So war es gekommen , daß
drei Hypotheken auf dem „ Essig -Haus " lasteten ,
deren Zinsen Sorgen machten , wenn ein Jahr
um war . Es war harte Arbeit und jeder , der

im „ Essig- Haus " lebte , mußte von frühester
Jugend an die Hände regen , sei es beim Ver¬

packen, beim Abwaschen oder Berpuken . Wie

Sie mußten den bitteren Kelch, den ihnen
das Leben reichte , bis zur Neige leeren , und so
gab es vielleicht eine Erklärung dafür , daß

dieses Gebäude der Fischers den Namen „Essig¬
Haus " trug .

Herb und sauer wie Essig war der Trunk
ihres Lebens . Aber er war es , der sie nur
fester und enger an ihren Namen band . den sie
gleich einer Fahne weiterzutragen hatten .

Der jetzige Severus Fischer hatte seine Ge¬
schwister ausbezahlt , dadurch , daß er die dritte
Hypothet auf das Haus nahm , denn seine und
des Weibes Spargroschen reichten allein nicht
aus . Auch an ihrem Leben war nichts anderes
wie an dem ihrer Vorgänger . Doch eins . Sie
hatten nur einen Sohn . Es war ein Vorteil
für diesen Erben des Hauses, er brauchte ein¬
mal niemand auszuzahlen . Aber für den
Vater ein Nachteil , denn es mangelte ihm an
Händen , zumal sein Weib viel frank war .
Und da ein Unglück selten allein kommt , wurde
das Schicksal noch härter gegen ihn. Sein
Sohn , der einmal seinen Plaz ausfüllen sollte ,
zeigte keine Anlagen für das Handwert seiner
Väter . Er war , wie die Leute im Dorf sagten ,
ein Träumer . Mit seinen zwanzig Jahren
hatte er noch nie versucht , den Pinsel zu füh¬
ren oder auch nur die Farben zusammenzu¬

Wußten Sie das ?

Die kleineren Federn des Truthahns
werden als Kissenfüllung benutt , aus den
leichten , langen Federn macht man Staub ,
medel . Die Indianer weben aus Truthahn
federn eine Art Net , bei dem die Rinde der
Maulbeerbäume mit verarbeitet wird . Auch
für Fächer werden Truthahnfedern gern
benutzt , besonders in Frankreich .

Man glaubt festgestellt zu haben , daß
weder am Nordpol noch am Südpol jemals
Erdbeben vorkommen und meint das das
durch erklären zu können , daß die Erdbeben
irgendwie mit der Drehung der Erde um
ihre Achse und dadurch auch mit der Zentri
fugalwirkung in Verbindung stehen. Es
wird auch die Möglichkeit in Betracht ges
zogen , daß der Einfluß von Sonne und
Mond auf Ebbe und Flut auf das Vor¬
fommen von Erdbeben einwirkt .

*

In Aethiopien findet sich der Glaube , daß
die Welt aus einem Ei entstanden sei . Als
Symbol dieser primitiven Auffassung hat
man auf den Kreuzen über den Tempeln
vielfach ein Straußenei angebracht .

*

Man findet vielfach die Ansicht , daß
eine Biene , wenn sie sticht , sterben müsse .
Das trifft aber nur dann zu , wenn beim
Stechen der Stachel abbricht . Geschieht das

nicht , so kann die Biene ihren Stachel wie¬

derholt benutzen , ohne daß es ihr schadet .
--¬

In Australien hat man Versuche damit

gemacht , die Wolle gröberer Qualität , für
die man schlecht Verwendung hatte , als
Straßenbelag zu benutzen . Die zu pflas
sternde Straße wird mit einer etwa zehn
Straßenbelag zu benutzen .

Zentimeter dicken Wollschicht belegt , dann
mit Erde bedeckt und gewalzt . Die Wolle
bildet mi der meist lehmhaligen Erde zu¬
sammen eine zähe und sehr haltbare Schicht ,
die sich besonders in sumpfigen Gegenden
als sehr praktisch erwiesen hat . Selbst nach
heftigem Regen waren diese Straßen noch
gut benutzbar .
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gegen spröde Haut
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CREME

Allabendlich mit Nives¬
Creme die Haut geschmel¬
dig machen . Dann trotzt sie
Wind u. Wetter , ohne rissig
oder spröde zu werden .
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diesem Dorf Porzellanmaler gewesen . Es
mußte so kommen . Zumal sein Sohn nun noch
in die große Stadt gegangen war . Lange hat
er nichts von sich hören lassen . Der Vater hat

immer geglaubt , eines Tages fand er doch
zurück . Aber er kam nicht . Nein . Eines Tages

stellen. Der Vater konnte ihn nur mit Arbei- rief er den Vater nach der großen Stadt. Es
ten beschäftigen , die zu seiner Zeit schon die
Kinder im „ Essig - Haus " taten . Aber wenn es
daran ging, am Abend bei dem Kantor zu

der einer trug die fertige Arbeit über den

Wald in die große Stadt . Malen aber tat

immer . nur der Vater . Einzig und allein ihm
gegenüber saß der Aelteste und wurde so ein¬

geführt in die Kunst, die in diesem Haus, ingen und in großen Büchern zu lesen, dann

diesem Dorf immer nur einer tat : Claudius
Anton Severus Fischer .

Drei Geschlechter lang waren sie Porzellan¬
maler . Künstler ihres Fachs , ihre Arbeiten
spiegelten ihren Namen , aus Tabatpfeifen¬
köpfen , Schnupfdosen und feinen Tassen und
Tellern . Sie setzten keinen Namen unter ihre
Arbeiten , in ihren Motiven spiegelte . sich das
Gesicht ihrer Heimat , sprach ihr großes Kön¬
nen . So groß aber ihr Können und so fleißig
ihre Hände , die Fischers waren immer arm .

Lisa stiehlt drei Rubel . . .
Erzählung aus dem alten Kurland von Pohl

, ,Du scheinst mir verstimmt zu sein , Marie - | dann begann er zu erzählen : „ Eines Tages

Luise ?" Der Gutsbesitzer blickte seine Frau
forschend an .

„Ach, es ist nur eine Kleinigkeit ", die
hübsche junge Frau wehrte lächelnd ab , daß
du es gleich gemerkt hast , ist erstaunlich .

Unserer Mamsell sind angeblich zehn Mark ge¬
stohlen worden . Sie kennen ja alle unsere
Mamsell " Frau Marie - Luise wandte sich

an ihre Gäste und werden sich denken kön¬

nen , daß sie eine Staatsaktion daraus macht .

Vor Aufregung will sie ganz frank sein und
überhaupt hierunter lauter Dieben nicht
länger bleiben können ! "

-

Haben Sie denn irgend einen Verdacht ,

gnädige Frau ? " fragte der Baron von Man¬
teuffel -Kazdangen . ein welterfahrener Mann ,
der durch seine wunderschönen Gedichte - die

Erlebte Steder " genannte Sammlung war

schon in mehreren Auflagen erschienen
weiten Kreisen bekannt geworden war .

„ Das ist es eben , ich halte alle Leute für
ehrlich und denke mir ein Verhör , womöglich
noch mit Polizei , schrecklich ."

Baron Manteuffei lächelte . „ Da hatte ich
in Kazdangen ein todsicheres Mittel , um den
Dieb herauszubekommen . Aber was im alten
Kurland möglich war , wird sich hier bei uns
wohl nicht anwenden lassen ."

Die Andeutungen des Barons hatten alle
neugierig gemacht und man bat ihn , doch sein
,, todsicheres Mittel " preiszugeben .

Manteuffel blickte sinnend vor sich hin ,

waren einer Magd drei Rubel entwendet wor =
den , für ihre Verhältnisse ein hoher Betrag .
Ich hatte die Mädchen ins Gebet genommen ,
jedoch ohne Erfolg . Da kam mir meine viel
erfahrene Tante Amalie - ich hatte die Be¬
wirtschaftung meiner Güter noch nicht lange
übernommen und sie war meine Beraterin
zu Hilfe . Es spielte sich nun folgendes ab :

Nach Feierabend wurden alle Mägde ins
Schloß bestellt . Sie mußten sich in der hohen ,

düsteren Halle versammeln , die mit ihren
Jagdtrophäen , den Rüstungen und Waffen und
dem ausgestopften Bären auf einfache Gemü¬
ter immer einen unheimlichen Eindruck machte .

Dann führte sie der Diener durch einen lan¬

gen finsteren Gang in ein nur von zwei Ker¬

zen erleuchtetes Zimmer . Hier saß Tante

Amalie mit ihrem mageren , strengen Gesicht
hinter einem jener Rokokotische , die ganz mit
Spiegeln ausgelegt sind . Alle Mädchen mußten
an den Tisch herantreten und in den Spiegel
blicken , also sich selbst anstarren . Nachdem
Tante Amalie sich eine Weile an dem Anblick
der ängstlichen , verstörten Gesichter geweidet
hatte , flappte sie einen dicken Folianten auf ,

der vor ihr lag und begann mit hohlem
Pathos zu lesen .

Aha , das von den Ahnen ererbte Zauber¬

buch!" meinte einer der Gäste spöttisch .
Von den Ahnen ererbt war es schon " , gab

Baron Manteuffel zu , aber wenn Sie als
Zauberbuch auch ein Lehrbuch der - Botanit

war sein Sohn dabei , und mit einem Eifer ,
der keine Grenzen kannte . Die neue Zeit ,
hatten sie ihm gesagt , sei das . Ja , die neue
Zeit , sie hatte das „ Essig - Haus " eingeholt .
Ueberholt ! Es stand nicht mehr am Dorfende ,
in die Mitte war es gerückt , und wie lange
würde es dauern und es rückt ganz aus dem
Dorf heraus . Wo gab es denn noch Porzellan¬
maler ? Sie saßen in den großen Fabriken .
Doch auch dorthin würde sein Sohn nicht den
Weg finden . So wird er wohl das lekte Glied

in der Kette sein , die in diesem Haus , in

gelten lassen wollen ? Jedenfalls las meine |
Tante endlos lateinische Pflanzennamen vor ,
die sie selbst gar nicht verstand . Sie berauschte
sich förmlich an Polygenum bistorta . Adonis
aestivalis , Sedum Maximum , Centaurea

cyanus usw . und schmetterte schließlich die
flangvollen Worte mit Donnerſtimme den

Mädchen an den Kopf . Die Wirkung blieb
nicht aus : eine nach der anderen begann zu
schluchzen -"

, ,Und die Sünderin fiel auf die Knie und

bekannte alles !" unterbrach wieder der Spötter .
Nein , mein Lieber " , Manteuffel lachte , so

einfach war es denn doch nicht . Tante Amalie
stand auf und ließ alle Mädchen an ein ande¬
res im Dunkel stehendes Tischchen treten .

Legt alle zwei Finger der rechten Hand auf
den Tisch ', befahl sie, und sagt leise vor euch
hin , daß ihr wahrhaftigen Gott die drei Rubel
nicht gestohlen habt . Der Zaubertisch wird die

Meine Tante hatteWahrheit offenbaren !"
mich nicht eingeweiht , und ich stand in der
Ecke des Zimmers und wartete voller Span =

nung der Dinge , die da kommen sollten . Zit¬
ternd treten also die Mädchen , an das Tischchen

und mußten dann der Tante ihre Hände vor
weisen . Plötzlich schrie diese Lisa , du warst
es !' und die hübsche, immer so tüchtige Lisa
gab ganz zerknirscht den Diebstahl zu ."

-

, ,Das ist ja wirklich merkwürdig " , sagte
Frau Marie -Luise verwundert , „, wie hat denn

das herausbekommen . HerrIhre Tante
Baron ? "

Ganz einfach : sie hatte das Tischchen mit

Ruß geschwärzt und richtig spekuliert , daß die
Sünderin es nicht wagen würde , den Zauber¬
tisch zu berühren . Lisa hatte auch wirklich als
einzige feine geschwärzten Finger . Natürlich

war die erste große Reise seines Lebens . Ges
waltig war die Stadt . Und riesengroß das
Haus , in das ihn der Sohn führte . Lange
stand der Vater in der Eingangshalle, deren
Wände bunt bemalte Porzellanfacheln schmück
ten . Das Wert eines jungen Malers , der für
diese Abeit einen Preis errungen . Fremd
stand der alte Mann aus dem „ Essig - Haus "
da . Und doch war er daheim , mitten in der

Arbeit seines Sohnes .
Und als er wieder heimfuhr - trug er ein

Wissen in das „ Essig -Haus " , sein Sohn war
ein neues Glied in der Kette geworden , die
sich nun bis in die große Stadt zog , wo einer
lebte und schaffte und mit Recht den Namen

trug : Claudius Anton Severus Fischer .

erzählten die Mägde überall von dem unheim
lichen Tisch , was zur Folge hatte , daß bei uns
jahrelang nichts gestohlen wurde ."

,,Wie haben Sie denn die Diebin bestraft ? "

fragte man .

, ,Lisa war offensichtlich voller Reue und

versprach hoch und heilig Besserung , so daß ihr
nach Rückzahlung der drei Rubel verziehen
wurde . Das Mädchen heiratete später einen

tüchtigen Kolonisten , und dieses Ehepaar war

es , daß sich viele Jahre später , 1919, als das
unheil über Kurland und mein schönes Katz¬
dangen hereinbrach ,
hat

am treuesten erwiesen

Die kleine Gesellschaft blieb einen Augen¬

blick schweigend . Die Damen griffen zu ihren
Kaffeetassen, und die Herren setzten ihre Zi¬
garetten in Brand . Da klopfte es .

Sehr verlegen trat die Mamfell ins Zim¬
mer , machte einen Knicks , hustete und räusperte

sich, als ob sie nicht den Anfang finden könnte .

, ,Ach , gnäd ' ge Frau , ich " stotterte sie

, , ich habe die zehn Mark gefunden ! Der Schein

war unter das Futter meiner Handtasche ges

rutscht , ich weiß nicht , wie das möglich ist . . . "
„ Pfui , das ist aber abscheulich " . Frau

Marie -Luise war sehr ärgerlich , und da bes
schuldigen Sie Ihre Arbeitskameradinnen des

Diebstahls , bringen uns alle in Aufregung !"
,,Entschuldigen Sie man " , bat die Mamsell

erschrocken und machte , daß sie schleunigst wie¬
der aus dem Zimmer tam .

, ,Na , ich bin nun doch froh ," Frau Marie¬
Luise atmete erleichtert auf , „ daß nichts ge¬

wir brauchen nun also auchstohlen wurde
fein Botanikbuch und feinen Zaubertisch !" Sie
lächelte dem Baron von Manteuffel zu.
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Und da haut nun gestern abend der Chef er¬
frischend mit der Faust auf den Tisch : „ Wir

erlaufen ja vorne im Schlamm, diesem dreimal
verdammten Flanderndreck . Was nuken uns
jeyt die paar eroberten Quadratmeter ? Die
Divisionen müssen wieder vor . Sie müssen
raus , hinauf auf die trockenen Höhen von
Passchendaele und Morsleede ! " By
Jove , man ist an höchster Stelle wesentlich be =

scheidener geworden mit den strategischen Zie¬
len , Von der großen Operation nach Zeebrügge
ist es nun längst ſtill geworden. Weiter sinntder junge Offizier, dem der gefallene Cromp¬
ton ein guter Lehrmeister geworden ist . Ellice
weiz manches, was nicht für die breite Deffent¬
lichkeit der britischen Steuerzahler bestimmt ist.

an der Armeeführung. Lebensmittelunruhen
Schon beginnt in der Heimat die bittere Kriti
und Streiks werden noch in diefem Winter dieFolgen des deutschen Übootkrieges sein . DieStimmung der Heimat wird sich auch allmäh¬
lich auf den Geist der Armee übertragen . Schon
hat man im Sommer hier schwerwiegende Ge¬
horsamsverweigerungen einzelner Mannschaften
gemeldet. Dabei haben die alten Schwäger und
Hetzer vom Kabinett im Unterhaus wieder
Brandreden gehalten .

Aber wenn Amerika zu spät tommt ?

Wenn die Deutschen zum Frühjahr unge
schwächt ihre Offensive beginnen ?
zerschlagen , Rumänien kaputt ; aus Italien er

Rußland
wartet man stündlich ernste Nachrichten, trok
der siebzig schweren Batterien , die Saig sich
für die Jlonzoſtellung hat abschwaken lassen .
Ja , die Deutschen werden bald genügend Re¬
serven für die Frühjahrsschlacht haben . Dann
wird es der Entente dreckig gehen .

Der französische Kapitän von der Chiffrier¬
abteilung gegenüber tritt ein . Er ist aus Lille
gebürtig , nicht weit drüben hinter der deutschen
Front . Er bittet um eine Rigarette . Auch ihm
wird das Warten auf die Entscheidung der

Konferenz unerträglich . Eigentlich sind sie gute
Freunde : wenn dem Franzosen auch Ellice ein
bißchen fung und vorlaut scheint . Ueberhaupt .

diese Generalstäbler hier sind viel zu unreif ,
Generale von knapp vierzig Jahren feine Sel¬
tenheit !

Vorgestern freilich hatten sie sich zum ersten
Male entzweit . Da hatte nämlich der gute
Hauptmann dem englischen Kameraden seine
Privatmeinung gesagt wegen des eiligen Ser¬

erste britische Angriffslinie . „Holt euch doch
anztehens französischer Reserveverbände in die

eure heißen Kastanien selbst aus dem Feuer !"
hatte er geschrien . Wenn ihr zur See die
Uboot -Best nicht zwingen fönnt, müßt ihr eben

Büffel, damit ist es bei einem solchen Gegner
zu Lande besser draufgehen . Anrennen wie die

nicht getan . Ein einziger französischer Angriff .
und wir hatten Birschoote ! Euch haben sie
überall wieder rausgeschmissen!" Und das wagt

Generalstabes zu sagen. Der Kapitän hat ja

ein kleiner , dicker Franzose einem britischenSauptmann in den geheiligten Räumen des
recht. Crompton hätte auch kein Blatt vor denMund genommen und ebenso ungeschminkt dieDinge beim rechten Namen genannt .

Achtzig Divisionen stehen jetzt vor Opern .
Der Offizier spielt mit einer kleinen Tabelle :
Der letzte Großkampftag verschlang eine Mu¬
nitionsmenge , mit der man damals an der
Somme zwei volle Monate austam . Und der
gute Kapitän hatte ihm boshaft vorgerechnet :
Ihr habt an einem Tage hier an Munition

zen Kriege 1870/71 . Dazu find die Berlustzahlen
so viel verpulvert , wie wir Franzosen im gan¬

man schon viele Verwundetentransporte von
seit dem Sommer so riesenhaft gewachsen , daß
der Front umleitet, damit nur die neueingefek
ten Truppen diese endlosen Kolonnen
Elends nicht sehen sollen . des

nebenan hat leise geklappt .
Ellice beißt sich auf die Lippen . Die Tür

- Soffentlich
glückt in vierzehn Tagen die große Operation
vor Cambrai . Ob Cromptons Theorie des
massierten Tanteinsakes sich dort bestätigen
wird ? Unwillkürlich streift der Blick des
Sauptmanns das Schubfach mit der Aufschrift :

Streng geheim " . Da tritt der Chef zu seinem
Adjutanten . „Ellice, schreibenSie !" Ein eiliger
Stift fährt über den großen Meldeblock . Eine
geschäftsmäßige Stimme diftiert die Operations¬

Diel Lärm um Severin

16. Fortsegung .

Roman von Edmund Sabott

( Nachdruck verboten . )

Ruth entsann sich, daß Herbert ihr feine
Reisedecke mitgegeben hatte , und wollte Seve¬
rin darauf aufmerksam machen , daß sie über
ihr im Nez läge. Er hielt die Decke schon
bereit .

„ Danke !" sagte sie mit schwerer Zunge .
, ,Vielen Dankt !"

Sie streckte sich auf der anderen Bank aus ,
zog die Decke bis hoch hinauf ans Kinn und
schloß die Augen . Sie wollte sich noch Gedan
ten darüber machen , woher es tam , daß ihr
Ropftissen heute einen leisen Zigarettenduft
verbreitete , aber das Rauschen und Wiegen
überflutete alles , umströmte sie und hüllte
sie ein .

10 .

Um die Mittagszeit des anderen Lages
näherten ste sich Paris Severin nahm an , sie
würden hier über Nacht Rast halten . Als er
davon sprach , schüttelte Ruth nur den Kopf .

Wie ? " fragte er . „ Sie wollen gleich weiter ?
Einfach durchfahren ? Paris links liegen
lassen ?" Es erschien ihm ganz unfakbar ,

Sie antwortete fühl: „Es ist Ihnen unbe¬
nommen , hier zu bleiben , solange es Ihnen
gefällt . Ich reise kurz nach drei vom Quai
d' Orsay ab ."

Severin ließ den Kopf hängen .
Zwischen ihnen stand wieder eine Wand

falter Fremdheit , die Ruth aufgerichtet hatte
in dem Gefühl zorniger Scham über ihre hem¬
mungslose Schwäche am vergangenen Abend.
Sie vermied Severins Blich wie den eines
Mitschuldigen .

Er unternahm nichts , um sie freundlicher zu
stimmen . Ohne es sich selber eingestehen zu
wollen , fand Ruth dies aufreizend . Er füm¬
merte sich nicht im geringsten um lie. Mit dem
teilnahmslosesten Gesicht von der Welt las er
feine Zeitungen und rauchte . Wenn sie jeit
zwanzig Jahren verheiratet gewesen wären ,
hätte er sich nicht gleichgültiger benehmen
fönnen . Sah er manchmal über den Rand des
Blattes hinweg , so konnte er häufig wahrneh¬
men , daß sie ihn beobachtete und mit Gedan¬
tenschnelle in eine andere Richtung blickte . Er
hütete sich, zu lächeln oder sonstwie anzudeuten ,
daß er etwas bemerkt habe .

In Paris wird sie mich einfach wegschicken
oder mich versezen , dachte er und überlegte
weiter , daß er sich qui feinen Fall abschütteln
lassen würde . Ebenso wie sie würde er um drei
auf dem Bahnhof am Quai d ' Orian sein und
mitfahren . Er mußte ihr seinen Schuß auf
drängen , wenn es nicht anders ging .

Sie schickte ihn nicht weg , sie verfekte ihn
auch nicht , obwohl sie eine gute Gelegenheit
dazu gehabt hätte , als sie ihn gleich nach der
Ankunft auf dem Bahnhof länger als eine

Berlin oder mit Tours , dachte er , vielleicht
Stunde warten ließ . Vielleicht sprach sie mit

persuchte sie , die peinlichen Erinnerungen an
die nächtliche Fahrt mit Hilfe eines heißen
Bades wegzuspülen . Er wußte es nicht und
wartete .

Als sie dann wiederkam , glaubte er so
etwas wie einen heimlichen Dank für seine

er so

Geduld von ihrem Gesicht abzulesen . Aber er

samen Mittagessen richtete sie an ihn kein
hatte sich wohl getäuscht , denn bei dem gemeins

überflüssiges Wort . Sie aßen in einem recht
mittelmäßigen Speisehaus , wo auch Damen
zweifelhaften Aussehens ihre Mahlzeit ein¬
nahmen . Ruth bemerkte , daß die eisige Höflich¬
feit zwischen ihr und Severin diesen Damen
Anlaß zu spöttischem Tuscheln gab . Sicherlich
hielt man sie für ein Liebespaar . das einen
mörderischen Zank hinter sich hatte .

Eine junge Blondine , ein zierliches Ge =

schöpf mit auffallend frech geschminkten Lip¬
Ihre Freundinnen ficherten . Severin hielt sich
brav und folgsam wie ein Trottel und be¬
mertte nichts .

Als der Kellner die Zeche aufrechnete ,

zählte Ruth ste gleichfalls zusammen und hän
bigte Severin mit einem raschen Dankeswort
eine Sandvoll Silbergeld aus . Er schob es in
die Hosentasche und klimperte damit in einer
Weise , die sie unverschämt und beleidigend
fand .

Sie fuhren in einem Auto zum Bahnhof .
Ruth war zum erstenmal in Paris . Sie mußte

ihre Augen unverwandt auf den Rücken des
Chauffeurs richten , um nicht dem Verlangen
zu unterliegen , den Wagen halten zu lassen ,
auszusteigen und hierzubletben . einen Nach
mittag , eine Nacht und noch einen halben Tag .

Severin drehte die Daumen umeinander .
Er lag faul in den Polstern und ließ sich die
Luft um die Nase wehen . Ruth betrachtete ihn
zuweilen verstohlen . Sie hätte auf die ganzen
verhaßten Schäze Santa Poterras verzichtet ,
wenn sie hätte erfahren dürfen , welche Gedan :
ten in diesem Augenblick durch seinen Kopf
zogen .

" Nur einmal während der Fahrt richtete er
das Wort an sie. Er wies auf den Himmel , der
vor Helligkeit schimmerte , auf die Straße und
jagte vorwurfspoll : „ Wir verdienen Prügel !
Einfach durchfahren ! " Links liegenlassen !" " Er

befehle für die lehte Schlacht im Opernbogen .
Der Chef diktiert eine Viertelstunde , eine

halbe Stunde und noch eine halbe Stunde . End¬
lich bricht er ab . Totenstille ist im Zimmer .
Ellice sieht flüchtig auf die Uhr und schreibt in
den Vordruck am Kopf des ersten Blattes :
20. 10. 1917 , 20 Uhr . Kein Muskel zudt
im Gesicht der beiden Generalstäbler . Undurch¬
dringlich ist ihre Miene . Dann geht der Haupt¬
mann an den Fernsprecher und nimmt den Hörer
zur Hand : „ Hier OII . Wir bitten die Herren
Divisionskommandeure zur Besprechung auf
Zimmer sieben . "

Der Bunker von Passchendaele

So , Jungs , nun mal ran hier . Jetzt gibt ' s
' n Schlag extra ," träht der kleine Mooshaake ,
Küchenbulle von der Dritten " , stolz . Er lupft
den Deckel seiner Feldküche und rührt mit der
Holzkelle , daß die großen Fleischbrocken im
Kessel nur so schwappen , wie die fetten Rücken
der Karpfen im Teich . Ein allgemeines Aaah
- , , Si , iii , iii " miehert Heine Poggen
gerd feurig und stampft dazu wie das Streit
roß des Kommandeurs . O la la la la ,
tlopft man ihm auf den breiten Rücken , und

als er vergnügt austeilt : „Brrr , willst du ste¬
hen, alter Bock." Wie sie so das Gefährt der
Feldküche umdrängen, loben sie nun Kalli
Mooshaates Findigkeit . „ Kiet , Kalli macht sich
Sone Gefechtszulage kannst du uns öfter befor¬
gen ." Alles prima Keule . Habe ich
erst reingeschüttet, als die Luft rein war . Nun
friegt ihr euer bißchen Büchsenfleisch wenigstens
in Dosen auch noch mit, ihr Kohldampfschieber,"

beim Schein des geöffneten Feuerloches der
freut sich der Koch. Dann schnaufen und
schmaßen die zehn Essenholer und stopfen sich

Feldküche die „Kälberzähne" in den knurrenden
heißen Bodensaz herum. Aber kein Zipfelchen
Magen . Mooshaake fischt noch einmal im

in die vier Eztübel gewandert, und als der

des zarten Sottehüh ist auf dem Grund derdiden Graupensuppe zurückgeblieben. Alles ist
Gefreite Poggengerd noch einmal die Portionen
an Brot und Butter , Wurst , Kaffee und Rauch¬
zeug für die Stellungskompanie nachzählt , ist
alles richtig empfangen . Leider hat es beim
Feuerüberfall vor zwei Stunden einen Toten
und vier Schwerverletzte gegeben. Aber die fünf
Mehrportionen gehen natürlich mit nach vorn
in die Bunkerstellung . Dann macht sich der
Trupp fertig .

Diese Nacht zum 6. November ist verhältnis¬

legten Tage nur die Stille vorm Sturm. Als
mäßig ruhig , aber nach dem Trommelfeuer der

wohnheiten der Tommies drüben aus . Immer
alte Stroßtruppleute kennen sie sich mit den Ge¬
tommen lassen. Erst werden sie einmal das
gute warme Essen heil nach vorn bringen , und
dann wird man weiter sehen . „ Na , dann
macht' s gut , Kameraden ," ruft Kalli Moos :
haate und lenkt geschickt mit leisem Schnalzen
das magere Panjepferdchen mit seinem Gefährt
durch Schlamm und Drahthindernisse auf die
Straße zurück, Eigentlich soll die Feldküche der
dritten Kompanie hinter Mosselmart auf die
Essenholer warten . Aber in dieser Nacht haben
die Tommies wenig gefunkt , und Mooshaake ,
seines Zeichens Mezgergeselle , hat es auch
heute wieder ristiert , bis an die Trichterzone
heranzufahren . Es geht ihm ja weniger ums

Ichüttelte den Kopf , als ginge dies über seine
Begriffsfähigkeit .

|

eigene Leben . Aber wenn die Feldküche mit
der Verpflegung für eine ganze Kompanie
einen Volltreffer kriegt , ist mit eines Küchen¬
bullen Waghalsigkeit niemand gedient . Wenn
der , Morgensegen " heranbraust und der
Tommy das Hintergelände mit den ekligen
Schrapnells abstreut , zockelt der unermüdliche
Kalli mit einem Proviantwagen schon wieder
zur Feldbäckerei nach Lendelede zum Brot¬
empfang .

Auch die zehn Essenholer sind zum beschwer¬
lichen Marsch durch die Trichterwüste auf¬
gebrochen . Da ist schon die ewig sumpfige
Sente , in der der Westfalenweg " seinen An¬
fang nimmt . Bald schon hört der kaum brust¬
tiefe Laufgraben auf . Sie stolpern über die
verfaulten Lattenroste und patschen durch
tnöcheltiefes Grundwasser . Nun wieder raus
übers freie Gelände . Im Gänsemarsch feuchen
die Schwerbepackten durch perrostete Drahts
hindernisse , deren Durchschlupf nur dem Kundi¬
gen bekannt ist. Dann wieder umgehen sie
wassergefüllte Trichter , aus denen süßlicher
Verwesungsgeruch aufsteigt . Dort hat es einen
Kameraden gehascht . Hilflos ist er ertrunken ,
- Flandernschicksal . Um ihre Körper gludsen
und klirren die heißen Feldflaschen und gefüll
ten Kochgeschirre der Kameraden . Abwechselnd
schleppen sie sich mit den schweren, gut vers
schlossenen Essentübeln . Leutnant Klaasmeier
fonnte von seinen lezten achtzig Leuten in der
Bunkerstellung keinen weiteren Mann aufs
Spiel sezen .

Born steigt jetzt eine Serie Leuchtkugeln ,

und auf dem hellen Hintergrunde werden auf

sichtbar. Davor polterten Einschläge leichter

der Anhöhe die fünf ragenden Gewölbebogen
der zertrümmerten Kirche von Passchendaele

Kaliber. Alle zwei Minuten folgt eine neue

berechenbar, die Brüder," tnurrt Gefreiter Pogs
Lage . Blöde Bande , diese Ratschbatterie . Un¬

Postfach gleich nichts passiert, Heini," mahnt

gengerd und läßt seine Last mit energischemRud auf die Erde plumpfen . Daß bloß deinem
einer, der seine Eſſentanne, geschickt wie einBierkutscher , schwizend vor sich herrollt . „ Is
nämlich ein Brief von Fanny dabei , du weißt
ja ." - , ,Wir sollten bei Gelegenheit die Brüder
ausheben ," beratschlagen sie und verschnaufen
ein wenig . " Oder wenigstens mit einer
fleinen Patrouille die Stellung genau festlegen .
Die Bumser werden sie dann schon ausräu¬
chern , " Die Ratsch kan önchen können

höchstens hundert Meter hinterm vordersten

auf und trotten weiter die Höhe nach Passchens
Graben stecken ." Sie nehmen die Lasten wieder

daele hinan. Dann fängt der erste wieder an :
-Wenn sie kommen,

Du , Heini , nachher um sechse gibt ' s Zunder .
diesmal sind wir reif .

Ich hab so 'ne Ahnung ." , ,Mensch , nu mach

man bloß feinen Quatsch von wegen Ahnungen .
Bist doch sonst immer mittenmang ," erbost sich
Poggengerd von neuem . „ Ich habe die Herr
schaften drüben mit ihren windschiefen Frisörs
tellern auf der Birne schon lange auf ' m Kiefer ,
verstehste . Und wenn sie Besuch im Bunker
machen wollen , dann passiert ein Unglück . Da
kannste ruhig einen Besen fressen ." „ O la la ,

o la la " schnalzt der Kamerad mit der

Bunge und grinst : „Kolonne brrr . Das Hottes
hüh eben ist dir glänzend bekommen , Heini ."

( Fortsetzung folgt ) # rom

madsd
Ruth war überrascht . „ Ja , so hieß er wohl .

Woher kennen Sie den Namen ?"

, , Von meiner javanischen Freundin . Sie

war nicht gut zu sprechen auf den Mann ."

, , Er hat mir gesagt , daß Sir Morell Todd
mich erwarte ."

Hätte sie jetzt den Mund geöffnet und ihm
geantwortet , so wäre sie hilflos mit allem ein¬
verstanden gewesen , was er wollte . Sie wäre
in Paris geblieben , sie hätte auf Tours , auf
Sir Morell Todd und auf alles verzichtet , was
mit dem verwünschten Beryllium aufammen¬
hingste wäre mit Severin diese hellen Auf dem großen Bahnhofsvorplay in Tours

Straßen entlanggeschlendert , an den Läden
porbei , sie wäre hinausgefahren mit ihm aus
der Stadt , irgendwohin in die Umgebung ,
von der sie nur die lockenden Namen kannte,

Statt dessen verließ sie eine halbe Stunde
später in einem schlecht gelüfteten Eisenbahn¬
wagen wieder Paris . Ihr Gesicht war blaß vor
Born über ihre spießbürgerliche Feigheit .
Severin saß ihr gegenüber zwischen zwei gut
genährten französischen Bürgern , die sich über
ihn hinweg unterhielten , und schlief in auf¬ihn hinweg unterhielten , und schlief in auf
rechter Haltung .

Die ganze Welt hatte ein feindseliges ,
höhnisches Gesicht .

Severin schlief so fest und so ununterbrochen ,
als habe er einen Schluck Chloroform im
Leibe . Dabei veränderte er seine Stellung nicht
im geringsten . Er schien in jeder Stellung und
in jeder Umgebung schlafen zu können . Haß
erfüllt nahm sie sich vor , ihn in Tours nicht zu
wecken . Er sollte fahren , bis man ihn in Bor¬
deaur hinauswarf,

in Tours war er wach . Er blinzelte einmal
Genau eine Viertelstunde vor der Ankunft

und war dann ohne die geringste Schlaftrun
fenheit sofort wieder hellwach . Er lächelte sie
an und war sichtlich gestärkt worden durch
seinen Schlummer.

,,Ich wünsche Ihnen , wohlgeruht zu haben !"
sagte te spöttlich.

Danke ! Wir müssen bald an Ort und
Stelle sein , nicht wahr ? "

Er schien seine Uhr im Kopfe zu haben und
sich auch im Schlaf auf sie verlassen zu können .
,,In einer Viertelstunde " , antwortete sie und
entschloß sich zu einer Unterhaltung mit ihm.
, Kennen Sie übrigens Tours ? "

Nein , nur vom Vorüberfahren . Eine
schläfrige Stadt vermutlich , ein bißchen mittel
alterlich im Innern und dörflich an Rande .
So ähnlich sehen sie alle aus . Ein Hotel wird
in der Nähe des Bahnhofs schon zu finden
sein ."

, ,Glauben Sie , daß man noch heute abend
ein Auto auftreiben kann , um nach Nouillon¬
Pont hinauszukommen ? "

. . Sicherlich . Wir sind ja hier nicht im afri
fanischen Busch . Aber sind Sie denn so sicher ,
daß Sie heute noch in Nouillon -Pont willkom¬

men sind ? "
Ich habe von Paris aus mit dem Sekretär

Todds gesprochen ."
„ Mit Doktor Oshikaga ? "

, , In Gottes Namen also ! "

scheuem

hatten sie die Auswahl zwischen einem halben
Dugend Hotels , Aus Gründen der Sparsam
feit entschloß sich Ruth für eins , das billig

aussah . Dem Portier war nur mit Mühe
flarzumachen , daß sie kein Doppelzimmer zu

verständnisvollem Befremden und
haben wünschten . Er betrachtete Severin mit

Mitgefühl . Schloß Nouillon -Bont kannte er
genau . Es schien ihm Unbehagen zu bereiten ,
über den Wohnsik Todds Auskunft zu geben .
Er persprach aber , für ein Auto zu sorgen . In
einer halben Stunde werde es zur Stelle sein .
Er habe einen guten Freund an der Hand , der
einen herrlichen Wagen besitze und dennoch
unfaßbar billig sei .

Der herrliche Wagen erwies sich als ein

flappriger Citroen von ehrwürdigem Alter .
Severin umkreiste ihn mißtrauisch im Licht der
elektrischen Straßenlaterne . Der Motor

schnaufte kollernd , während sie mit dem Führer
verhandelten . Sie einigten sich auf fünfzig
Franken , was Ruth wirklich preiswert fand ,
nachdem sie es in deutsche Mart umgerechnet
hatte .

sehen ahnen ließ. Nur seine Federung war
dem städtischen Pflaster nicht mehr gewachsen .
Ruth umklammerte mehr als einmal Severins

Schulter , um Halt zu finden und mit ihrem
Kopf nicht das Wagendach einzustoßen . Außer
halb der Stadt wurde es besser , und der Mann

am Steuer brüstete sich in mörderischem Leicht¬
finn mit einer wahren Höllengeschwindigkeit .

Der Wagen leistete mehr , als sein Aus¬

Der Bursche wird uns in Grund und

Boden jagen !" brummte Severin und zog
seine Beine an als sähe er schon einen Unfall

kommen.
„Wie lange werden wir fahren ?"
„ Eine Stunde , habe ich gehört . Nouillon¬

Pont soll unmittelbar an der Loire liegen .
Wenn es Tag wäre , könnten wir es schon
sehen , ist mir gesagt worden . Es soll eine
richtige alte Ritterburg sein , mit ausgetrock¬
netem Graben und einem Schloßteich . Wir

wollen abwarten ! " Nach einer Weile wandte
er sich von neuem an sie : „Wünschen Sie
übrigens , daß ich bei der Unterredung zugegen
bin , oder soll ich draußen im Wagen warten ? "

Es wäre mir lieber , Sie warteten ."
, , Gut ! Aber nicht länger als eine halbe

Stunde . Sind Sie nach dieser Zeit nicht wieder

zur Stelle , nehme ich an , daß Sie meine Hilfe
brauchen ."

Fortsetzung folgt . )



Emden
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Perfiluhr ist verschwunden

Heute morgen ist die Persiluhr auf der

neben dem Rathausplak verkehrswichtig =

ften Straßenfreuzung entfernt worden .

Schon seit Jahren war es das Bestreben der

Stadtverwaltung , aus verkehrstechnischen Grün¬

den diese Uhr zu beseitigen , doch lief der Ver¬
trag zwischen der Stadt Emden und der Persil¬
gesellschaft erst mit dem 31. Januar ab . Da

man mit den Schildkröten " . den gelben

Verkehrslichtern auf dem Rathausplat qute

Erfahrungen gemacht hat , wird man wahr
scheinlich auch ein solches Verkehrszeichen an

derselben Stelle einlassen .

-

Promotion . Paul Altendorf , ein

Bruder des hiesigen Kaufmanns Ferdinand
Altendorf , bestand gestern an der Universität
Köln das medizinische Staatsexamen und
promopierte gleichzeitig zum Doktor der

Medizin .

InWiderstand gegen Polizeibeamten .

einer Gastwirtschaft machte sich ein Gast des
Hausfriedensbruchs schuldig , nachdem
er anscheinend etwas über den Durst getrunken

hatte . Da es nicht möglich war , thn zum Ver¬
lassen der Gaststätte zu bewegen , holte man
einen Polizeibeamter herbei . Diesem leistete
er aber ebenfalls Widerstand und zerriz
dabei die Uniform des Beamten .

Brand im Keller , In einem Heizungs¬
raum eines Hauses an der Adolf Hitler =

Straße brach Montag gegen 9,30 Uhr abends
kurz nach dem Anheizen ein kleines Feuer aus ,
das in leichtem Brennmaterial sich schnell aus :
zubreiten drohte . Die starke Rauchentwicklung
verhinderte ein sofortiges Löschen . Soldaten
der 6. MAA . drangen nach Einschlagen eines
Kellerfensters mit Gasmasken in den Raum ein
und konnten den Brand rechtzeitig löschen , so
daß die inzwischen herbeigerufene Feuerwehr
nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte .
Sachschaden ist nicht entstanden .

Aurich

50 Jahre im Dienste der Volksgemeinschaft

Mit Beginn des Monats Februar hat
die im 77. Lebensjahre stehende Hebammen¬
schwester Witwe Ernstine Saathoff in

Westerende - Holzloog ihre Tätigkeit als Heb¬
ammenschwester aufgegeben . Die noch sehr
rüstige Kriegermutter , die einen Sohn im
Weltkriege verlor und zwei weitere Kinder
burch Krankheit verloren hat, übte über 47
Jahre ihre Tätigkeit als Hebammenschwester
in einem weitläufigen Arbeitsgebiet aus und
hat während ihrer langjährigen verant

wortungsvollen Arbeit als Hebammenschwester
bei über 2000 Geburten Hilfe geleistet . Noch

Entscheidungen des Oberlandesgerichts
Urteile von grundlegender Bedeutung

Der Unfall auf der Autobahn

Ein Lastzug mußte des Nachts bei nebligem,
regnerischem Wetter auf der Autobahn infolge
eines Schadens halten Er war hinten mit
einem Schlußlicht , das das Nummernschild er
hellte , beleuchtet . Ein Personenwagen , dessen
Fahrer das Schlußlicht nicht bemerkte , fuhr auf

den haltenden Lastzug auf . Der Fahrer ver¬
langt nun von dem Eigentümer und dem
Führer des Lastzuges Ersatz des ihm bei dem
Zusammenstoß entstandenen Schadens . Das
Oberlandesgericht Celle hat der Klage
stattgegeben und u . a . folgendes ausge¬
führt :

Besondere Verkehrsvorschriften darüber , wie
ein auf der Autobahn haltendes Fahrzeug bei
Tunkelheit zu beleuchten ist , bestehen zwar
nicht . Der Fahrer des Lastzuges hätte sich im
vorliegenden Falle aber sagen müssen , daß das
Schlußlicht des Anhängers bei dem zur Zeit
des Unfalls herrschenden unsichtigen Wetter

nur auf kurze Entfernung zu sehen war und
daß es zur Kennzeichnung des haltenden Last
zuges um so weniger ausreichte , als auf der
Autobahn mit haltenden Fahrzeugen in der
Regel nicht zu rechnen ist. Er wäre daher ver¬
pflichtet gewesen den Anhänger durch eine
besonders helle und weit sichtbare Lampe
deutlich erkennbar zu machen (Urteil des
OLG . Celle vom 14 . 12 , 1938 6 263 / 38 - ) .

Die feindlichen Nachbarn

Zwei Bauern , deren Höfe benachbart liegen ,
sind seit langer Zeit miteinander verfeindet .
Jeder hatte dem anderen das Betreten
eines Besiktums untersagt . Als

der eine Bauer , der sich an dieses Verbot selbst
nie gehalten hatte , sich wieder einmal auf dem
benachbarten Hofe sehen ließ , forderte ihn sein
Nachbar zum sofortigen Verlassen des Hofes
auf . Um seinen Worten mehr Nachdruck zu ver¬
leihen , ließ der Nachbar seinen Sofbund auf
ihn los . Von diesem wurde er erheblich zu
gerichtet . Seiner gegen den Nachbarn gerich =

und renkte sich den Arm aus . Weiter erlitt sie
schmerzhafte Fleischwunden am Arm . Der um¬
fichtige Motorradfahrer sorgte für eine Ueber
führung des Mädchens indes Mädchens in die elterliche

Wohnung .

Wagen zusammengebrochen . In der
Brückstraße brach Dienstag nachmittag der mit
Korn beladene Pferdewagen eines Fuhrunter¬
nehmers infolge eines Achsenbruches zusammen.
Die Ladung mußte von einem anderen Wagen
übernommen werden .

|

teten Schadensersatzklage hat das Oberlandes

gericht Celle zum Teil stattgegeben.

Für den 3 . Februar :

Sonnenaufgang : 8. 16 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 16 Uhr

Norddeich

Mondaufgang : 16. 41 Uhr
Monduntergang : 7. 07 Uhr

دو

Hochwasser
Borkum
Norderney

10. 02 und 22. 24 Uhr
10. 22 22. 4499
10. 37 22. 59PP

50
29

Leybuchtstel 10. 52 23. 14PR "
Westeraccumersiel 11. 02 23. 24" 99
Neuharlingersiel 11. 05 23. 27„ "
Bensersiel 11. 09 23. 3129
Greetfiel
Emden , Nesserland

11. 14
11. 39 22

23. 3639 "
"9

Wilhelmshaven 12. 1728 "
0. 15 12,5528 "

Weener 1. 05 13. 45" 22
1. 39 14. 19"
1. 44 14. 24

"9
""

Gedenktage

Leer , Hafen

Westrhauderfehn
Papenburg

1721 : Der Reitergenera) Friedrich Wilhelm v. Seydlig in
Kaltar geboren (gest . , 1773) .

dung freiwilliger Jägerko . ps .1818: Aufruf Friedrich Wilhelms III. in Breslau zur Bil
1845 : Der Dichter Erns von Wildenbruch in Beirut gebos

ren (geft . : 1909).

Der Beklagte beruft sich zu Unrecht darauf ,
daß er sich in Notwehr befunden habe . Denn

der Kläger war zu der Zeit , als der Beklagte
den Hund auf ihn hezte , bereits daran , auf die
Aufforderung des Beklagten den Hof zu ver¬
lassen . Der Beklagte hatte unter diesen Um¬
ständen keinen Grund , seinen Hund auf den

Andererseits hat derKläger loszulassen .
Kläger durch sein dreistes und herausforderndes
Auftreten den Beklagten in starkem Maße ge¬
reizt . Er hat sich daher einen Teil des ihm
entstandenen Schadens selbst zuzuschreiben

(8 254 BGB. ). Das Oberlandesgericht hat
Klage daher unter Abwägung des beiderseitis Wetterbericht des Reichswetterdienites
gen Verschuldens nur zu 3/4 stattgegeben . ( Ur¬
teil des OLG Celle vom 7. 12. 386 1 99/38 ) ,

Wem bleiben die Kinder ?

Zwei Chegatten , die in Ehescheidung leben ,
streiten sich darüber , wem die Sorge für den
gemeinsamen 4 Jahre alten Sohn , der sich zur
Zeit bei der Mutter befindet , zusteht . Das
Oberlandesgericht Celle hat hierzu u . a . folgen¬
des ausgeführt :

Bei der Bestimmung darüber , wem die Sorge
für die Kinder während des Schwebens eines
Ehescheidungsstreites zufallen soll , entscheidet
allein das Wohl der Kinder . Hier handelt es
sich um einen vierjährigen Sohn . Kinder in

solchem Alter bedürfen in besonderem Maße der
mütterlichen Pflege und Erziehung .

sind also der Sorge der Mutter zu unterstellen ,
es sei denn , daß ganz besondere Gründe dagegen
sprechen . Ferner ist bei der Entscheidung über
das Zusprechen der Sorge für die Person von
Kindern in sehr jugendlichem Alter der Grund
saz zu berücksichtigen , daß möglichst kein Wech¬
fel eintreten soll. Da die Ehefrau hier seit Mo¬
naten den Sohn betreut und da besondere
Gründe gegen ihre Person nicht dargetan sind ,
ist das Kind ihr auch zu belassen . = (Urteil des

CLG . Celle vom 28. 10. 1938 - 5 U 186/38 - ) .

einer Summe von 446 775 Mark versichert. In
nächster Zeit wird ein Zuwachs von sechs neuen
Mitgliedern mit einigen neuerbauten Fahr
zeugen erwartet .

Norddeicher Leitdamm wird verbreitert

Ueber die Fänge der Hochseekutter . die

am Sonntag in Richtung Helgoland zum
Heringsfang ausgefahren sind, ist noch nichts
näheres bekannt . Gestern nachmittag wurde
ein großer Waggon Fischmehl in Säcken ver =

laden , das für das Landinnere bestimmt ist.
Norddeich . Sieben Kleinbahn = Bei dem ruhigen Wetter ist man wieder

vor einiger Zeit legte die stets hilfsbereite lieben Kleinbahnwagen, die von der Reederei ſteinen zu verbreitern, Auch das große Eisen¬wagen gekauft . Auf der Mole ſtehen damit beschäftigt, den Leitdamm mit Basalt¬

Hebammenschwester zur Ausübung ihrer Tätig in Karlsruhe gekauft worden sind . Nach einer gestell , das sich am Ende des Leitdammes be=
keit einen Weg von etwa acht Kilometer zu gründlichen Ueberholung , die in der Autogarage fand , ist von den Eisschollen weggedrückt wor¬
Fuß zurück , Trok ihrer oft beschwerlichen vorgenommen wird , werden sie ihrem Be- den . Dieses Gestell wird vielen Schwimmern
Arbeit ist die Hochbetagte stets gesund gewesen stimmungsort , der Insel Juist , zugeführt . und Schwimmerinnern bekannt sein .
und hofft , daß sie ihren wohlverdienten Ruhe¬

Norddeich . 57 Fahrzeuge ver¬noch viele Jahre in Gesundheit und Beschau- ichert . Die Kasse zur Versicherunglichkeit verleben kann .

D Satshausen . Motorradunfall .
Hier ereignete sich auf der Landstraße Timmel¬
Hatshausen beim Kilometerstein 11,8 ein
Motorradunfall . Ein Einwohner aus Warsings¬
fehn , der mit dem Kraftrade nach Timmel
unterwegs war , um Arzneien zu holen , stürzte
und erlitt schwerere Verlegungen . Die Ursache

des Unglücks ist noch nicht genau festgestellt .

Sandhorst . Dem Tode des Ertrin =

tens entronnen ist dieser Tage ein schul¬

pflichtiger Junge , der sich mit anderen Spiel¬
tameraden an einem frisch ausgeschlöteten tiefen
Graben aufhielt . Der Junge stürzte in den

Graben und geriet infolge der steilen Böschung

und des hohen Wasserstandes in größte Gefahr .
Da die übrigen Kameraden vor Schreck die
Hilfeleistung vergaßen , mußte der Junge sich
unter größten Schwierigkeiten selbst aufs
Trockene retten . Das Spielen an tiefen Ge¬
wässern wird sicher vorerst von allen Beteilig
ten gemieden werden .

Wiesens . Vom Lagerplay am a
na 1. Auf dem Lagerplay am Kanal sieht man
gegenwärtig Schanzen und Reithbündel lagern ,
Das Material wird in großen Transporten
nach den Verwendungsgebieten abgefahren .

Esens

In einem Graben ertrunken

Gestern abend fiel der Bauer Siebelt
Frerichs aus Stedesdorf durch irgend einen
Umstand in den ziemlich tiefen Graben vor den
Bahnsteigen am Bahnhof Elens . Als er ge¬
funden wurde , war eine Rettung nicht mehr

möglich .

von
Fischerfahrzeugen hatte ihre erste außerordent =

liche Mitgliederversammlung in Norddeich . Da
die Versammlung sich eines guten Besuches er
freute , war die Aussprache recht rege. Der Vor¬
sigende machte folgendes bekannt : Der Bestand
an Mitgliedern erhöhte sich um zwei Mitglieder .
Jezt sind 53 Mitglieder und 57 Fahrzeuge mit

Sudetenfinder fahren nach Norderney

Die NS -Volkswohlfahrt wird den Ferien¬
lindern aus dem Sudetenland in nächster Zeit
eine besondere Freude bereiten . Sie wird sie
zu einer gemeinsamen Fahrt nach der Insel
Nordernen einladen . Der Tag ist noch nicht
festgesetzt, wahrscheinlich findet die Fahrt nach
dem 10. Februar statt .

Aus Gau und Provinz
Wilsebe . Die Postkutsche fährt | Geschäftes herbei , wickelte trotz großer Berbren

Die Bezirksgrguppe nungsgefahr die Verkäuferin in einen Teppichdurch die Heide .
der und erstickte so die Flammen . Mit schwerenHarburg des Fremdenverkehrsvereins

Hansestadt Hamburg hat einen Geschäftsbericht Brandwunden wurde das Mädchen ins Kran¬

herausgegeben , in dem auch von dem Plan des tenhaus gebracht . Auch der mutige Retter zog

Postministeriums , im Laufe des Jahres 1939 sich erhebliche Brandwunden am Arm zu.
zwischen Undeloh und Wilfede wieder die
Bostkutschen nach altem Stil fahren zu lassen .
wie es auch in anderen Gegenden Deutschlands
bereits geschieht , gesprochen wird . Aus den
verschiedenen Anfragen des In - und Auslandes
sehen wir , daß diefe Einrichtung sicherlich dazu
beitragen wird , dak neue Freunde für die
Lüneburger Heide gewonnen werden .

Soya /Weser . Deutschlands ältestes
Frauenschaftsmitglied . In dem Dorfe

Bensersiel , Hausabbruch . Der Mageffen - vollendet am 2. Februar Fräulein

Gastwirt Schaa hat mit dem 1. Februer Marie Ulrich ihr 99. Lebensjahr . Fräulein

unseren Sielort als Wohnsiz verlassen . Das Ulrich, die lange Jahrzehnte in Sannover an¬

ihm bisher gehörende Haus soll abgebrochen fällig war , lebt feit vielen Jahren in Magelfen

werden , da die neuzuerbauende Strecke der im Kreise Grafschaft Sona . Das hochbetagte
Geburtstagskind ist noch außerordentlich rüftig ,

Reichsbahn dort über den Deich geführt verläßt noch fast täglich die Wohnung und
bringt allen Ereignissen dieser Zeit ungeteiltes
Interesse und größtes Verständnis entgegen .

werden soll .

Norden

Unfall durch Unvorsichtigkeit . eine große
Unvorsichtigkeit beging ein junges Mädchen in
den gestrigen Vormittagsstunden dadurch , daß
es mit seinem Rade aus einer Lohne an der
Westerstraße , ohne entsprechendes Warnsignal ,
herausfuhr . Im gleichen Augenblid tam ein
Motorradfahrer vorbei und stieß mit der Rad¬
fahrerin zusammen Die Radfahrerin stürzte

Hannover . Täglich 500 Mark als
,Wundermann " verdient . Der Han¬
noverschen Kriminalpolizei gelang es jekt ,
einen Heilmittelschwindler zu entlarven , der

zum Deutschen Reiche ab .1917: Die Bereinigten Staaten brechen die Beziehungen

1921 : Der Dichter Karl Hauptmann in Schreiberhau gestor.
ben (geb . ; 1858)

Ausgabeort Bremen

Das vom Nordkap südwärts vorstoßende Tief bringt vem
Ozean etwas mildere Meeresluftmassen heran , die bei
uns zu stärkerer Bedeckung und im Osten sogar zu leichten
Schneefällen führen dürften Die schmale von der Bärens
insel über Oftengland bis nach den Karpathen reichende
Hochdruckbrüde wird weiter start abgebaut und verliert
dadurch ihre Wetterwirtſamtett Wir haben daher mit
meist bedeckterem Wetter , vorübergehend nur von kurzen
Aufheiterung unterbrochen . zu rechnen . Die Temperaturen
liegen weiterhin um den Gefrierpunkt . Ste stiegen am
Mittwoch infolge des tagsüber nicht aufreißenden Hochs
nebels nicht über den Gefrierpuntt an und sanken nachts
dadurch auch nicht unter minus drei Grad ab.

Aussichten für den 3. Februar : Bei frischeren Winden
um Nordwest bedeckt bis wolfig , Temperaturen tags über ,
nachts unter null Grad , nicht troden

Aussichten für den 4. Februar : Wahrscheinlich mieder
fühler ,

seit Jahren als Wundermann " in der Senne
sein Unwesen trieb . Durch die kühne Behaup
tung , alle Krankheiten heilen zu können , hatte
er sich stärksten Zulauf von Kranken verschafft .
deren er täglich 150 und noch mehr behans
delte " . Die Tagestasse des Schwindlers be =
trug 500 Mart .

Bückeburg . Großes Reitertreffen .

Bum traditionellen Reitertreffen in Bückeburg
hatten sich aus Schaumburg - Lippe und den

Bezirken an der Wefer 1500 am Pferde- und
Reitsport interessierte Volksgenossen eingefun =
den. Nach den reiterlichen Vorführungen in
der fürstlichen Reithalle waren abends die

Rathausfestfäle überfüllt .

Lindhorst (Schaumburg - Lippe ) . Vom Zuge
zermalmt . Der 43 Jahre alte Einwohner

Heidorn wurde das Opfer eines furchtbaren

Unglüldsfalles . Als er mit einem klein
Schranken beim Herannahen von Zügen ges
motorrad den Bahnübergang , der sonst durch

sichert ist , passierte . wurde er von einem Fern =
D- 3ug erfaßt und auf der Stelle getötet , Das ,

entfernt auf.
Rad fand man 75 Meter vom Bahnübergang

Nettelstedt , Von Eisenträger auf

gefpiekt . Ein mit einem vierzehn Meter
langen Eisenträger beladener Lastkraftwagen
bog in Uffeln von der Fahrbahn in eine

rechts einmündende Straße ein . Die Straße

war durch den Träger einen Augenblick ge =

sperrt . Ein Personenwagen fuhr auf den
Träger auf , der durch die Windschutzscheibe
drang und in der Rückwand des Wagens
stecken blieb . Der Fahrer des Wagens erlitt
schwere Verlegungen und mußte einem Kran¬
fenhaus zugeführt werden.

Soest . Möhneiee vor dem Ueber =

laufen . Der Möhnesee , der infolge der ges
ringen Niederschläge in den beiden letzten
Jahren nicht mehr völlig gefüllt worden war ,

steht jetzt vor dem Ueberlaufen . Er hat jetzt
bereits einen Stauinhalt von 135 Millionen
Kubikmeter erreicht , und da die Möhne und
thre Nebenflüsse noch immer starke Wasser¬
massen durch die Regenfälle der letzten Wochen
führen . kann der Ueberlauf jeden Tag erfolgen .
Man rechnet damit dak der Stauinhalt täglich
um 1,5 Millionen Rubikmeter zunimmt . wo

von aber ein großer Teil sofort wieder über
die Turbinen zur Erzeugung der Elektrizität
läuft . Beim Ueberlauf des Stausees bietet die
riesige Mauer , an der das überflüssige Wasser

braufend abflieht . ein Schauspiel , das immer
viele Zuschauer anlockt .

Zukünftige Feierabendgestaltung im Gau Weser -Ems

Veranstaltungen mit dem im Gau Wefer -Ems
bestehenden Niederdeutschen Bühnen
abgeschlossen worden . Ferner sind in der lan
gen Veranstaltungsreihe vorgesehen die gay¬
eitig zusammengesezten Künstlerspiele" , " Sie

sich im Gau Weser-Ems "aanz besonderer Be¬
Insbesondere hier wurdeliebtheit erfreuen ,

größter Wert auf erfttlassige Zusammensetzung
ber Ensembles gelegt Auch bei den Künstler
spielen" fei Vorsorge getroffen , daß nur das
Beste der Volksgemeinschaft vorgesetzt werde .

Oldenburg , August Sinrichs Jubi¬ Der aus Anlaß der Auslosung von 1872 | nem Orchester , und darüber hinaus eine große
läum in Berlin . Die hochdeutsche Fassung Ads -Urlaubern in Nordhorn weilende Zahl namhafter Künstler . Annähernd 75 Ab¬
von August Hinrichs Für die Kak " wurde Gaureferent für das Amt Feierabend inner stecherveranstaltungen werden gauseitig mit den
zum 100, Male vor ausverkauftem Sause im halb der NS.-Gemeinschaft Kraft durch Ensembles des Oldenburgischen Staatstheaters
Berliner Lessingtheater gespielt. Eine Stadt - Freude ", Riefebieter -Oldenburg , äußerte sich und des Deutschen Nationaltheaters Osnabrüd
oldenburgerin , Irmgard Willers , spielte eingehend über die zukünftige Feierabend- | gemacht, um auch in den kleineren und mittle¬
in der gleichen Vorstellung die weibliche Saupt - gestaltung im Nordseegau. Mit allem Nachdruck ren Städten gute deutsche Bühnenkunst darzus
rolle zum ebensovietten Male , hob Riesebieter hervor , daß die NSG Kraft bieten . Schließlich seien noch Vorträge für 120

durch Freude " keine Besucherorganisation mehr
ist , als die sie hier und da irrigerweise noch
betrachtet werde . Das Amt für Feierabendge¬
ftaltung insbesondere habe nicht nur den
Wunsch, das Niveau in fultureller Beziehung
zu heben, sondern habe auch bereits , insbeson
dere im letzten Winter , den Beweis erbracht.
daß man es mit Kulturveranstaltungen ernft
nimmt. Der einmal als richtig erkannte Weg
werde auch zukünftig weiter beschritten, und
zwar dergestalt , daß in der kommenden Spiel¬
zeit , deren Pläne in allen Einzelheiten bereits
feftliegen , 70 vom Hundert eller Veranstaltun¬
gen reine Kulturveranstaltungen sind . So
werden in der kommenden Spielzeit qauseitig
eingesetzt : 1. Das Kammersertett der Berliner
Staatsoper , 2. die Kammertanzgruppe Jutta
Klampt , 3 das Reichssymphonieorchester . 4. das
Bremer Symphonieorchester , 5. das Cernik
Quartett , 6. der bekannte Komponist Paul
Linde , 7. Barnabas von Geezy mit set¬

Einbeck . Junges Mädchen brannte .
In einem Geschäft am Markt wollte ein junges
Mädchen sich morgens wärmen ; es stellte sich
längere Zeit mit dem Rücken gegen den Ofen .
Plöhlich sing der Kittel Feuer . In der ersten
Aufregung ftef es gleich einer brennenden
Fackel durch den Laden und stürzte dann die
Treppe der Wohnung herauf , wo es zusammen¬
brach . Auf die Hilferufe eilte der Inhaber des

Abschließend betonte Riesebieter , daß alles
getan werde , den zahllosen Wünschen der Bes
völkerung gerecht zu werden daß man sich ins =

besondere dafür einsetze , daß möglich it alfe
Kreise , soweit die Saal - und sonstigen Vers
hältnisse es irgend zulassen . erfaßt und mit
guter Kunst nersorgt werden . Darüber hinaus
widme das Gauamt auch den kreisseitig zu
fammengesetzten besonderen Veranstaltungen
seine besondere Aufmerksamkeit .



Sportdienst der „ OTZ ."
25 Spieler in drei Fußball -Länderkämpfen

Es gilt , die stärkste Elf gegen Stalien zu finden

In dieser Spielzeit hat das Reichsfachamt
bisher drei Länderkämpfe ausgetragen . Alle
wurden sie mit dem einwandfreien , klaren Er¬
gebnis von 4 :1 Toren gewonnen . Polen , Ru¬
mänien und Belgien sind zwar keine Welt¬
meisterschaftskandidaten , immerhin aber so
start , daß der deutsche Fußballsport die Wieder
erlangung einer durchaus stabilen Form , die in
der ersten Hälfte des Jahres 1938 aus verständ¬
lichen Gründen geschwunden war , nachweisen
tonnte . Noch wichtiger aber als diese Siege ist
die Tatsache gewesen , daß die drei Länder¬
tämpfe mit 25 Spielern gewonnen wurden .
Und das sind die Früchte einer zielbewußten
Arbeit und Nachwuchsförderung durch Prof . Dr .Otto Nerz und seinen Nachfolger als Reichs¬
trainer Josef Herberger !

probt wurde , kaum „Konkurrenz " entstehen
tann . Außer diesen drei Bayern spielten im
lezten Halbjahr noch die Wiener Stoumal ,
Wagner und Mod gegen Rumänien und Gel¬
lesch-Rohde als Außenläufer gegen Belgien .
Goldbrunner hat sich übrigens bereits 1936
gegen Italiens Sturm bestens bewährt und
durch seine Sachlichkeit und Zuverlässigkeit den
gefährlichen Mittelstürmer Piola derart be
wacht , daß er kein Tor erzielte . Der Kampf
endete damals im Olympia - Stadion 2 :2 .

Helmuth Schön der Nachfolger Szepans

Nur einer der 25 Spieler hat alle drei
Länderkämpfe dieser Saison mitgemacht - Hel¬
muth Schön vom Dresdner Sport -Club . Dieserhochaufgeschossene , in seinen technischen Fähig
feiten von der Natur so reichlich bedachte Sachse
ist anscheinend für unsere Nationalelf also
ebenso unentbehrlich geworden , wie bis zum
vergangenen Jahre der Schalter Fritz Szepan .
Der junge Schön ähnelt in seiner Ballführung ,
dem Freispielen seiner Nebenleute , seinen Täu¬
schungsmanövern und Kopfballspiel dem West¬
falen überaus und wurde von Prof . Dr . Nerz
als der beste Spieler unserer Brüsseler Mann¬

Es gilt die stärkste Elf zu finden
Die nächste Aufgabe nun aber ist , aus diesem

reichhaltigen Spielermaterial die kampfstarke
Nationalmannschaft zu finden , die wir unbe¬
dingt benötigen , um gegen so starke Gegner wie
Italien oder die Schweiz zu gewinnen .
Eine Mannschaft , mit der wir auch in schwer¬
sten Turnieren erfolgreich bleiben . Schon am
26. März muß dem Reichsfachamt die Mannschaft bezeichnet !
schaft Großdeutschlands zur Verfügung stehen ,
wenn im Berta -Stadion in Florenz Italiens
Weltmeisterelf geschlagen werden soll .

Die Schwierigkeit ist, aus der Fülle der
guten Spieler die schlagkräftigste Mannschafts¬
einheit zusammenzustellen . Um die Gewißheit
zu haben , daß sich die als stärkste Mannschaft in
Aussicht genommene Auswahl auch wirklich als
die Elf behauptet , wird man deshalb wohl am
26. Februar gegen Jugoslawien in Berlin
die für den Italienkampf in Frage kommenden
Spieler einsetzen .

Jakob , Plazer oder Raftl ?

Die Wahl wird also zur Qual . Schon bei
der Torwartfrage beginnt die Schwierigkeit .
Jakob spielte gegen Polen , Raftl gegen Rumä¬
nien und Plazer gegen Belgien . Alle waren
erfolgreich , jeder hat seine Vorzüge ; der kantige
wuchtige Regensburger oder der geschmeidige ,
schnelle Raftl und auch der geniale , elegante ,
aber etwas leichtsinnige Plazer , dessen meister
hafte Leistungen uns in Brüssel gleich zu Be¬
ginn des Spiels vor einer geplanten bel¬
gischen Ueberrumpelung bewahrten , als das
Zusammenwirken zwischen Läuferreihe und Ver¬
teidigung nicht auf Anhieb klappen wollte .

Von den in dieser Saison bisher eingesezten
Verteidigern kommen Münzenberg und Appel
wohl nicht für Florenz in Frage . Dagegen
haben Janes , Streitle und Schmaus
berechtigte Aussichten . Auf den abgeklärten ,
ruhigen und doch energischen Düsseldorfer
Janes wird man sicherlich nicht verzichten . Ob

neben ihm der angriffsfreudige, schneidige und
forsche junge Münchener Streitle oder der
lange , routinierte , aber für die schnellen Ita¬
liener vielleicht etwas zu langsame Wiener
Schmaus verteidigen werden , wird das Reichs¬
fachamt zu entscheiden haben . Die zuver
lässigste Paarung ist aber auf jeden Fall
Janes Schmaus .

- -Kupfer Goldbrunner Kizinger

find für die Läuferreihe erste Wahl . Die beiden
Schweinfurter haben derart großes Format und
fämpferisch so flare Vorteile , daß ihnen trotz

der hervorragenden Leistung von Gellesch im
Länderspiel gegen Belgien und der großen Ver¬
anlagung von Rohde als geschlossenem Mann¬
schaftsteil , der in vielen großen Schlachten er¬

Neben ihm konnte sich der knapp 20jährige
ArIt vom Bezirksklassenverein Riesaer SV . so
richtig entfalten und zu einer Form auflaufen ,
wie sie ihm niemand zugetraut hätte . Man
kann gespannt sein , ob der sächsische Flügel
Schön - Arlt zusammen bleibt oder ob man
gegen Italien doch auf den erfahreneren
Wiener Pesser zurückgreift , der allerdings
zur Zeit noch keine Höchstform hat .

Der rechte Flügel enttäuschte

undDas Verständnis zwischen Lehner
Hahnemann ließ auch in Brüssel wieder zu
wünschen übrig und wurde erst in den letzten
Minuten besser. Es ist also durchaus möglich ,
daß man neben Hahnemann einen anderen
Rechtsaußen setzt oder aber Lehner einen
Spieler zur Seite gibt , der ihn besser in Fahrt
bringt . Gegen Rumänien versuchte man Biallas
( Duisburg ) und Hahnemann . Der Erfolg war
ganz überraschend . Der junge rheinische Außen
glänzte durch schnelle Flankenläufe , mutige
Torschüsse und verständnisvolles Kombinations¬
spiel . Es hätte nahegelegen , schon in Brüssel
den Duisburger erneut zu überprüfen , um zu
sehen , ob seine Bukarester Leistung Zufall oder
Form war .

Das Mittelstürmerproblem

ist immer noch nicht aus der Welt geschafft .
Franz Binder hat in Brüssel sicherlich nicht
enttäuscht , aber auch nicht so überzeugt , daß er
nun schlechthin als der Mittelstürmer zu gelten
hätte . Gegen Belgien bewiese er wieder einmal ,

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs | 31. ab Oran nach Le Havre . Bitterfeln 1. Vlissingen nac

:
bewegungsliste vom 1. Februar . Verkehr zum
Rhein Kehrwieder II 26. von Leer nach Dortmund¬
Gelsenkirchen -Essen -Duisburg . Undine 1. /2. in Saerb . fäll .,
weiter nach Münster -Dortmund -Duisburg -Düsseldorf . Wega
2. in Hamm fäll ., weiter nach Wanne -Gelsenkirchen -Essen¬
Duisburg Düsseldorf . Hilde 30. von Börgermoor nach
Düsseldorf , 6. Düsseldorf fällig . Hoffnung ladet /beladen
in Bremen . Verkehr vom Rhein Eben -Ezer
ladet 1. in Gelsenkirchen . Verkehr nach Münster
und den übrigen Dortmund Ems - Kanal¬
Stationen : Kehrwieder 1 löscht zur Zeit in Meppen .
Saren-Meppen-Lingen . Frieda 1. in Meppen fällig, weiter
Konturrent löscht 1. in Papenburg , weiter nach Lathen¬

nach Münster . Sturmvogel 1. in Leer erwartet , weiter
nach Lingen -Münster . Gerhard soll 1. /2. von Bremen ab¬
nach Rheine -Münster . Lina soll 1. /2. von Bremen abgehen
nach Haren . Emanuel ladet /beladen in Bremen . Reinhard

gehen nach Münster . Herbert 1. in Lingen fällig , weiter

1

4. /6 . in Münster ladeklar . Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund Emskanal
Stationen : Käthe ladet /beladen in Münster . Bruno
31. /1 . von Schermbed nach Leer . Johanne 30. von Mün¬
ster nach Bremen /Bremerhaven . Verkehr nach den
Emsstationen : Aalte 1. von Leer nach Papenburg .
Grete ladet 2. in Bremen . Anna -Gesine 1. von Leer nach
Weener . Verkehr von den Emsstationen :
Margarethe 1. von Apen nach Bremen . Gertrud ladet 1.

Gerda soll 1 .für Bremen . von Emden abgehen nach

men.
Bremen . Hoffnung soll 1. von Emden abgehen nach Bre¬

Giffe : Jupiter löscht 30. in Norderney. Adelheid,

Concordia soll 3. in Weener laden für Norderney .
Anna ladet 1. in Leer . Diverse andere

Vorwärts, Hoffnung und Spica fahren Steine zwischen
Oldenburg und Langeoog . Fenna fährt auf der Weser
Sand . Gesine, Seinrich , Gesine, Annette , Ina , Hermann
und Imanuel fahren Steine von der Ems nach Aurich .
Schwalbe fährt Steine von der Ems nach den Inseln .

an der Werft . Marie liegt in Elisabethfehn . Nordstern
Sermann, Hedwig, Hertha, Sirius , Wega und Möwe liegen
liegt in Warsingsfehn . Maria und Frieda liegen in Leer .
Netty repariert in Elisabethfehn . Gretel repariert in deer.
Kapstadt . Aller 30. Gibraltar pass. nach Bougie . Dresden

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 29. Victoria nach

30. St . Thomas pass . nach Cristobal . Eider 30. Ouessant
pass. nach Hamburg . Elbe 30 Moji nam Dairen . Gneise¬
nau 31. Robe . Goslar 30. Cristobal nach Kingston .
Helgoland 30. Buenos Aires. Inn 30. Ouessant pass. nach
Cristobal . Königsberg 29. Boston . Nürnberg 29. Cristo¬
bal nach dem engl . Kanal . Orotava 30. Finisterre pass .
nach Antwerpen. Wiegand 29. Philadelphia nach Balti¬
more .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .

Geierfels 30. von Bunder Abbas . Kybfels 30. von Bom¬
30. Bhonnagar . Soned 29. Lissabon .

Faltenfels 30. von Hamburg Freienfels 31 von Bushire .

bay. Lindenfels
Trifels 30. Berim passDampfschifffahrts - Ges. , , Neptun " , Bremen . Ajar 31 .
Pillau nach Königsberg . Andromeda 30. Rotterdam nach
Köln . Apollo 30. Santander nach La Coruna . Ariadne
30. Köln nach Rotterdam . Atlas 30. Pasajes . Ceres 31.
Rotterdam nach Köln . Diana 30. Rotterdam nach Stettin .
Eifel 29. Pasajes . Elin 31. Lobith pass . nach Rotterdam .
Euler 31. Vigo . Fortuna 30. Rotterdam nach Bremen .
Hector 30. Varberg . Juno 31 Köln
Jupiter 31.

nach Rotterdam .
Holtenau pass. nach Bremen . Kepler 30.

Ouessant pass. nach Antwerpen. Najade 31. Brunsbüttel
pass. nach Stettin . Nereus 30. Köln nach Rotterdam .
Niobe 31. Wesseling nach Bremen .. Nige 31. Bergen .
H. A. Nolze 30. Stockholm nach Bremen . Orest 31. Köln
nach Rotterdam . Ostar Friedrich 31. Holtenau pass. nach
Bremen . Perseus 30. Rotterdam nach Stettin . Pylades
31. Stettin . Triton 30. Sevilla nach Huelva . Venus 31.
Holtenau pass. nach Rotterdam . Vulcan 31. Stettin .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Alt
31. Königsberg . Drossel 30. Rotterdam nach Königsberg .
Ganter 30 Reval . Greif 30. Bergen . Lumme 31. Helsing¬
fors . Meise 31. Boston nach Hamburg . Phoenix 30 .
Leith . Rabe 31. Ronnebyredd . Specht 30. Ringslyan .
Taube 31. Kolberg nach Bremen . Zander 31. Kopenhagen
nach Gedingen .

Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Baldur 31. von
Narvit in Emden . Brage 30. Utsire pass . nach Bremen .
Thor 31. von Kiel nach Rotterdam . August Thyssen 31.
von Emden in Kopenhagen . Widar 30. von Narvik nach
Rotterdam

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Werner Binnen 30 .
Ouessant pass.

Hamburg -Amerika Linie . Seattle 31. an Hoek van Hol¬
land .
Trujillo nach Kingston.

Adalia 31. an Dünkirchen . Jonia 31. ab Ciudad
Saarlard 31. Lizard pass. rach

London . Hermonthis 31, ab Montevideo nach Las Pal
Menes 31. Gibraltar pass . nach Port Said . Essen dmas .

Bflichtspiele im Emslande

Bremen . Leuna ab Las Palmas nach Dünkirchen . Heidels
berg 1. ab Port Sudan nach Port Said . Magdeburg 31.
an Antwerpen . Wuppertal 31. ab Brisbane . Duisburg
31. ab Port Said nach Genua . Kulmerland 31. ab Rots
terdam nach Hamburg . Burgenland 31. ab Colombo rach
Penang . Ermland 29. Hawai pass. nach Jokohama . Rhein
land 30. ab Manila nach Hongkong . Sauerland 30. ab
Manila nach Miri . Neumark 1. Vlissingen pass . nach
Rotterdam . Nordmark 31. Vlissingen pass . nach Antwer
pen . Mecklenburg 1. ab Suez nach Penang . Preußen 31 .
an Chinwangtao . Scheer 31. an Antwerpen . Milwaukee 30.
ab Cristobal nach Kingston . Havenstein 31. ab Suez nach
Ras Hafun .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Madrid 30. von Santos nach Montevideo . Monte Pascoal
1. in Santos . Bahia Blana 1. in Rosario . Campinas
31. von St . Vincent nach Rotterdam . Bollwert 31,
St . Vincent pass . Corrientes 1. Madeira pass . Joas
Pessoa 1. Madeira pass . La Coruna 31. von Antwerpen
nach dem La Plata . La Plata 1. Ouessant pass . Maceio
31. in Natal . Montevideo 30. von Florianopolis nach
Rio Grande . Olinda 31. Dover pass. Patagonia 31. ron
La Plata nach Rotterdam . Ro , krio 31. Ouessant pass .
Sao Paulo 31. in Paranagua . Tijuca 31. von Rio
de Janeira nach Santos . Wilhelm Gustloff 31. in Venedig .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 30. von Las Palmas .
Wolfram 31. von Antwerpen . Wadai 29. von Monrovia .
Watama 28. von Las Palmas . Wigbert 28. Las Palmas
pass . Njassa 31. von Port Sudan . Watussi 31. von Wal¬
fischbai . Wangoni 27. von Southampton . Ubena 27. von
Daressalam . Vogesen 30. in Walfischbai .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 30. von Calamata
nach Rotterdam . Antara 31. von Rotterdam nach Hams
burg . Arcturus 1. Gibraltar pass . Ernst Brockelmann 31 .
Ouessant pass. Cavalla 31. von Piraeus nach Istanbul .
Delos 31. Gibraltar pass . Larissa 31. Gibraltar pass . Aug .
Leonhardt 31. in Piraeus Macedonia 31. von Rotterdam
nach Hamburg . Milos 31. in Alexandrien . Sparta 31.
von Tripolis /Syr . nach Beirut .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellsch . Birka 1. Holt : nau
pass . nach Königsberg . Gerhard 31. in Simrishamn .
Haga 31. in Stockholm . Johanna 1. Brunsbüttel pas .
nach Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesene Dampfer . 31. Jan . Von der norm . Küste : Hol
stein , Carsten , Eisenach ; vom Weißen Meer und der norw .
Küste : Arctur ; von Island : Georg Robbert , München ,
Ludwig Janßen , Dresden ; von der Nordsee : Meersburg ,
Preußen . Am Markt angekündigte Dampfer für den
1. Febr . Von der norw . Küfte : Allemannia , Claus Ebes
ling , Gertrud Kämpf ; von Island : Dortmund , Aldes
baran . 1. und 2. Febr . Von Island : Franz Dankworth ,
Hannes Defregger ; von der Nordsee : Linz . In See
gegangene und gehende Dampfer . 30. Jan . Nach Island :
Friedrich Busse , Bürgermeister Smidt . 31. Jan . Zur
norw . Küste . Wilhelm Loh ; nach Island : Ferdinand
Niedermeyer , Kap Kanin . 1. Febi . Zur Nordsee : Meerss
burg , 2. Febr . Zur norm . Küste Eisenach ; nach Island :
Georg Robbert , Dresden ; zur Nordsee : Vegesac .

Cuxhavener Fischdampjerbewegungen vom 31. 1. /1 . 2 . :
Von See Fd . Steinbutt , Stralsund , H. A. W. Müler ,
Rothenburg , Pichuben , Schlesien , Gebrüder Kähler , Claus
Bolten . Nach See Ft Döse , Wandrahm , Franken ,
Thüringen , Kärnten , Beuthen , Marienburg .

-

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 1. Februar

A. Großviehmarkt . Auftrieb 213 Stüd . Auswärtige Käus
fer zahlreich vertreten . Hochtr und frischmelte Kühe :
1. Sorte : 550 - 630 , 2. Sorte : 450 - 550 , 3. Gorte : 350
bis 450 ; hoch und niedertr . Rinder : 2. Sorte 375 - 450 ,
3. Gorte : 300 - 375 ; 1- bis 2jähr . Bullen : 1. Gorte : 600 bis
750 , 2. Sorte 400 - 500 , 3. Gorte 250 - 350 ; 1- bis 2jähr .
güste Rinder : 150 - 270 ; Kälber bis zu 2 Wochen alt :
15 - 30 . Gesamttendenz : langsam . Ausgesuchte Tiere über
Notiz ! B. Kleinviehmarkt : Auftrieb 74 Stüd . Handel :
mittel . Ferkel bis 6 Wochen alt : 19 - 21 ; Ferkel von 6 - 8
Wochen alt : 21 - 24 ; Läufer 32 - 48 ; Schafe 40 - 50 .

Viehmarkt in Köln am 31. Januar
Auftrieb 1300 Rinder , davon 198 Ochsen , 66 Bullen , 889

Kühe , 147 Färsen ; 1228 Kälber , 582 Schafe , 3728 Schweine .
Verlauf : Rinder zugeteilt . Ausstichtiere über Notiz ; Kälber
zugeteilt ; Schafe belebt : Schweine zugeteilt . Preise :
Ochsen : a 45. 5- 46 . 5, b 42. 5, c 37. 5; Bullen : a 44. 5,
b 40. 5; Kühe : a 43 - 44 . 5; b 39 - 40 . 5, c 32 - 34 . 5, d 23 - 25 ;
Färsen : a 45. 5, b 41. 5, c 36. 5; Kälber (andere ) : a 63,
b 57, c 48 , d 38 ; Lämmer und Hammel : 62 48 - 52 ;
Schafe : 42 ; Schweine : a 58. 5, 61 57. 5, 62 56. 5, ¢ 52. 5,
49. 5; Sauen : g1 57. 5.wie groß sein können mit dem Ball ist und wie

schwerfällig er wirken tann im Kampf um den
Ball . Immerhin aber bleibt der Rapid -Mann
auch für Florenz erste Wahl . In Frage kommen schnellen und guten Zusammenspiel waren die

außer ihm noch Gauchel , der gegen Polen Gastgeber oft nicht gewachsen . Werlte blieb

allein drei Tore schoß , und Stroh von der In der Staffel Aschendorf - Süm mindes durch wuchtiges Spiel und fräftig vor
lingWiener Austria , der gegen Rumänien spielte , ging es diesmal nicht ohne Ueber - getragene Angriffe immer der gefährliche Geg

allerdings auch ohne restlos zu überzeugen. raschungen ab . In Werlte zeigten sich Sport - ner , als der er durch seine hohen Siege über

Gerade die Besetzung der Angriffsreihe wird freunde Papenburg in prächtiger Spiellaune Börger und Aschendorf bekanntgeworden war .
den Verantwortlichen noch großes Kopfzer - und schlugen die Gastgeber sicher und verdient Eintracht Börger - Sigiltra Sögel 2 :1 (0 :1)
brechen bereiten . Hahnemann - Stroh - Gau - mit 3 : 1 . In Aschendorf gewann TuS . flar mit

chel - Schön - Pesser stürmten gegen 4 :2 und Eintracht Börger behielt mit einem

Bialles - Hahnemann - Stroh - Schön - Pesser Inappen 2 :1-Sieg die Punkte . An der Tabellen
gegen Rumänien und Lehner - Hahnemann¬ spize liegen demnach nach wie vor Börger und

Binder - Schön - Arlt gegen Belgien . Aschendorf . Werlte ist etwas zurückgefallen .

Angriff brachte es auf vier Tore . Sportfreunde Papenburg konnten etwas Boden
gutmachen .

Kreisfrauenturnschule
Bierter Jahreslehrgang für Mannschaftskämpfe

Polen ,

Jeder

Der Achtkampf der Unterstufe hat schon
wesentlich leichtere Uebungen . Zunächst die
Pflichtübungen an Barren , Red , Schwebe .
balken , Pferd , dann eine Keulen - Pflicht und
75 - Meter -Lauf , Vollballwurf und Weitsprung .

Am Sonntag sette die Lehrarbeit der Kreis - | übung . Die Geräteübungen sind den Pflicht¬
frauenturnschule mit dem vierten Jahreslehr - übungen des Zehnkampfes entnommen . Außer¬
gang unter Leitung der Kreissachbearbeiterin dem 75 -Meter -Lauf und Kugelstoßen .
für Frauenturnen in der Turnhalle des Olden¬
burger Turnerbundes ein . Kreisfachwart Wilh .
Ohlhoff sprach über die Entstehung , Arbeit ,
den Sinn und Zweck der Kreisfrauenturnschule ,
die im Jahre 1935 durch den Kreisfachwart ins
Leben gerufen , durch die Kreisfrauenturnwartin
Elisabeth Schadow weitergeführt und jetzt
durch Lissi Meinrenten geleitet wird . Lehr¬
fräfte auszubilden und den Betrieb in den
Vereinen anregend zu fördern , denn nur in der
Güte der Lehrkraft beruht das Leben in den
Vereinen ist die Aufgabe der Kreisfrauen¬
turnschule des Kreises Oldenburg -Ostfriesland .

Auch an diesem Lehrgang sind die ost frie
sischen Vereine gut vertreten , erfreulich
ist , daß gerade die ländlichen Vereine diesmal
in der Mehrzahl sind , aus Ostfriesland u. a.
Weener und Wittmund .

Nach einleitenden Lauf - , Gang - und Hüpf¬
übungen wurden die Uebungen für den Mann¬
schaftsgerätewettkampf durchgenommen , denen
die Wettkampfübungen für das Kreisfest folg¬

ten . Und was wird für das Kreisfest verlangt :
Die Oberstufe übte für den Zehnkampf ,
der als höchste Leistungsklasse schon eine gute
Ausgeglichenheit verlangt und an dem nur die
Besten des Kreises mit Erfolg teilnehmen
fönnen .

Der 1,20 Meter hohe Schwebebalken , an dem
je eine Pflicht und Kür zu turnen ist , sowie
der Sprung über das langgestellte Pferd stellen
ebenso wie die Pflicht und Kür am Barren ,
die Reck - Kür und die Luftball - Pflicht große
Anforderungen . Es kommen dazu je eine volks =
tümliche Uebung des Laufens , Werfens und
Sprungs .

Der Siebenkampf verlangt einen Kopf¬
[ prung vom 1 -Meter -Brett und eine Schwimm¬

Der gymnastische Sechskampf ver¬

langt auch schon feine Einfühlungsmöglichkeit .
Sieran nehmen in erster Linie die Nichtgeräte¬
turnerinnen teil . Dem Pferdsprung schließen

am Schwebebalfer ,.sich Pflicht und Kür
Springseil -Pflicht sowie Keulen - und Luftball¬
Pflicht an . Frauen im Lebensalter von dreißig
Jahren und mehr können ihre Leistungsfähig¬
feit im Mehrkampf der zweiten
Frauenklasse unter Beweis stellen und
außer einer Barren -Pflicht , einem Pferd¬
Pflichtsprung und einer Schwebebalken -Pflicht
( Höhe etwa 35 Zentimeter ) , den 75 - Meter¬
Lauf , Weitsprung und Vollballwurf ausführen .

Martha Rosenbohm leitete das Singen .
Grüßet die Fahnen , grüßet die Zeichen , grüßet

den Führer , der sie schuf " flang als vierstim¬
minger Kanon auf .

ausLissi Meinrenten las ein Wort
Mar Schwarzes Buch : Wir wollen teilhaben
an der Volkserziehung als dem höchsten Volks =
gedanken . Wir brauchen nicht zu beweisen , daß
wir können , was wir wollen . Es ist der Feuer¬
geist Jahns und Fichtes , der ungesehen über
den Massen bei den großen Festen schwebt und
die Herzen entzündet , und es ist derselbe Geist ,
der das Herdfeuer der turnerischen Kleinarbeit
nährt .

Der nächste Lehrtag der Kreisfrauenturn =
schule wurde auf den 19 . Februar festgesett
und findet in Verbindung mit dem Kreisturn
tag der Turnerinnen in der OTB . - Halle in
Oldenburg statt .

-Sptfr . Papenburg Werlter Sptfr . 3 :1 ( 2 :0 )
Unter der guten Spielleitung von Stöckl ,

Aschendorf , entwickelte sich ein spannendes und
sehr flottes Kampfspiel , das den zahlreichen
Zuschauern außerordentlich gefiel . Sportfreunde
waren gegenüber den bisherigen Spielen faum
wiederzuerkennen . Die Elf der Rothosen war

an einigen Stellen verjüngt worden . Dem

Die Punkte gingen fampflos an Börger ,
weil die Gäste erst nach einer Wartezeit von
einer Stunde zum Spiel antraten .

In dem dann ausgetragenen Treffen lag
Sögel anfangs im Vorteil . Börger mußte voll
aus sich herausgehen und konnte erst in letter
Minute durch den Halblinken den Sieg an sich
reißen . Beide Mannschaften enttäuschten .

Knubel , Aschendorf , war ein aufmerks

samer Spielleiter .
TuS . Aschendorf - Tus . Papenburg 4 :2 ( 2 : 0)

Einen ziemlich ausgeglichenen Kampf liefers
ten sich die Gegner des Vorsonntags . Troz
dreier Ersagleute waren die Obenender weit

besser als vor acht Tagen .

Der Führer empfing die ausländischen Reiteroffiziere

In der Reichskanzlei empfing der Führer die am Internationalen Reit - und Fahr

turnier zu Berlin teilnehmenden ausländischen Offfiziere . Hier begrüßt der Führe

den Erbprinzen Gustav Adolf aus der schwedischen Mannschaft . Dahinter die polnische
Equipe . (Presse -Hoffmann , Zander -M . )
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Donnerstag , den 2. Februar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Oftfriesische Gespanne fiegreich in Berun

Erfolgreicher GA .-Reiter aus Leer

otz . Jezt , da es erneut Frost gibt , beginnt
wieder die Zeit der Schlachtungen ringsum
im Lande . Wer sein Borstentier noch nicht
vor Weihnachten geschlachtet hatte , holt es jetzt
nach , denn die falte Zeit eignet sich am besten
für ein Schlachtfest . Nicht vergessen sollte man ,
bie Schlachtsteuer rechtzeitig zu otz . Vor einiger Zeit teilten wir bereits Heute treten die Ostfriesengespanne wieder
entrichten , wenn man Unannehmlichkei - mit , daß unser ostfriesischer Turnierstall zu Wettbewerben an und zwar heute nach
ten , die sich aus der Säumigkeit leicht ergeben Klopp zum großen Internationalen Fahr - mittag die Einspänner und heute abend die
tönnen , vermeiden möchte . Jede Schlachtung und Reitturnier in Berlin , das im Rahmen Tandems .
ist vorher anzumelden und auch die Steuer der Grünen Woche " durchgeführt wird , für Leider ist , wie wir erfahren , der Turniermuß vorher eingezahlt werden . Wer einfach , mehcere Prüfungen für Gespanne genannt stallbefizer W. Klopp durch eine Erkrankungohne Anmeldung und ohne Steuerzahlung eine hatte . Die sieggewohnten ostfriesischen Fahrer verhindert , in Berlin dem Turnier beizu
Schlachtung vornimmt , muß damit rechnen , und Pferde haben sich inzwischen in der wohnen .
baß nicht später die Schinken und Würste sei - Reichshauptstadt bei stärkstem Wettbewerb
nen , ,Wiem " zieren , sondern daß dieie guten wieder einmal hervorragend bewährt .
Sachen kurzerhand beschlagnahmt werden . Zum ersten Mal traten gestern nachmittag

För nix gifft ' nir " also erst eininal das die Ostfriesen auf und zwar in der Eignungs - stz . Bei dem Reit - und Springturnier desSchlachtsvorhaben anmelden , die Schlacht prüfung für Zweispänner . Dabei erran - Vereins für Fahr - und Reitsport in Bayernsteuer entrichten und dann das Snirtjebragen nachstehend aufgeführte Gespanne aus zu München im Tattersall siegte SA -Schar¬Essen veranstalten , so will es die Ordnung und unierm Kloppschen Stall folgende Plätze : führer Jan Klod aus Leer , der hier vorheute gilt mehr denn je das alte Wort : Ord - Hasdrubal -Böbchen , zweiter Platz , Dieter - einiger Zeit an der Ostfriesischen Fahr - undnung regiert die Welt ! " Geeste , dritter Plaz , Baron - Harro , fünf - Reitschule die Prüfung als Hilfs -Reit - und
Ge ist in der Tat Zeit , daran zu erinnern , ter Plaz . Auf dem Bock saßen hinter Fahrlehrer bestand , auf „Merkur " der Ober¬

daß , ,Ordnung die Welt regiert " und ebenso welchen Pferden , ist noch nicht genau bekannt sten SA - Führung in der Dressurprüfung der
ist es an der Zeit , auf den bekannten Nachaß - A . Goemann , unser Meisterfahrer , fer - lasse A. Zu dieser Prüfung waren siebzehn
zu diesem Wort hinzuweisen un de ner Reininga und Feender 3 .
Knüppel de Jungse " . In der letzten
Zeit wird lebhaft Klage darüber geführt , daß
ber ab und an in Mode kommende Sport des

Pingeltje " - Machens wieder häufig ausgeübt
wird . Nicht nur Schuljungen vergnügen sich
leider damit , Klingelknöpfe festzusetzen", da
mit es in den Wohnungen der von den Flegein
Heimgesuchten fortwährend Klingelt, sondern
auch halbstarke Burschen schämen sich nicht ,
an diesem Treiben teilzunehmen. Jugend
hat keine Tugend" sagten früher weise und
selbstzufrieden die Spießer ; nun Tugend in
ihrem Sinne wollen wir gar nicht einrial pre¬
digen , aber Rücksichtnahme fordern
wir , oder wir wünschen , daß über dieien oder
fenen Sünder einmal gehörig der Knüppel
tommit .

"

Bolizei stellt gediente Goldaten ein
Zum Frühjahr 1939 scheiden Angehörige

der Luftwaffe und der Kriegsmarine aus der
Wehrmacht aus , die mindestens vier
Jahre bei der Waffe gedient haben . Diesen
mittelfristig gedienten Soldaten bietet sich Ge¬
legenheit, zum 1. April oder 1. Mai dieses
Jahres als Wachtmeister bei der Schutzpolizei
eingestellt zu werden. Nach kurzer polizeilicher
Ausbildung erfolgt die Ueberführung in den
Reviereinzeldienst . Vorgeschriebenes Alter am
Tage der Einstellung : Bollendetes 26. Lebens¬
jahr für vierjährig Gediente , vollendetes 27 .
Lebensjahr für fünfjährig Gediente . Aus¬

Der zweite Monat des Jahres ist mit Kälte nahmsweise können bei besonderer Eignung
und Frost angebrochen hoffen wir , dag er auch Bewerber eingestellt werden , die das fest =
uns nicht ein allzu winterliches Geficht auf die gesezte Höchstalter um nicht mehr als sechs
Dauer zeigt . Für den Gartenfreund Monate überschritten haben . Die förperliche
bringt der Monat Februar schon allerhand Eignung und der Besiz der für den Dienst inArbeiten . In den Gärten sind , soweit nech der Schutzpolizei erforderlichen sonstigen Fä¬
nicht geschehen , die Gräppen zwischen den ein - higkeiten muß durch Ablegung einer Lei¬
zelnen Beeten auszuwerfen , damit die Feuch - stungs - und Eignungsprüfung nachgewiesen
tigkeit aus dem Boden ziehen fann . Wer werden . Die Bedingungen sind so gehalten ,
frühzeitig mit dem Pflanzen der Frühfartof - daß sie von einem Bewerber mit normaler
feln beginnen will , muß die im Keller aufbe- geistiger und körperlicher Veranlagung erfüllt
wahrten Pflanzkartoffeln jezt in einen frost werden können .
freien Raum bringen und die sogenannten
Wasserkeime entfernen .

-

Der Viehverfand aus unserm Kreise
hat mit dem allmählichen Abklingen der ge¬
fürchteten Maul - und Klauenseuche wieder zu
genommen . An den Verladebahnhöfen der
Reichsbahn und der Kleinbahnen herrihte in
Letzter Zeit schon wieder reger Betrieb an den
Versandtagen . Ein großer Transport Pferde
wurde kürzlich hier wieder verladen . es han
delte sich um Pferde, die von der Wehrmacht
angetauft waren .

Die Notwendigkeit der Schaffung von
Bartpläßen wird immer dann besonders
offenbar, wenn aus Anlaß von Tagungen
viele Kreiseinwohner mit Kraftwagen hierher
kommen . Reihenweise säumen an solchen Ta¬

gen die Autoe die Hauptdurchgangsstraßebann zu beiden Seiten . Auch gestern standen
mitten in der Stadt wieder lange Reihen
Kraftwagen . Auf die Dauer ist der jezige Zu¬
stand unhaltbar .

Reiter angetreten .

Die freien Berufe kämpften

otz . Der Berufswettkampf aller schaffen¬

den Deutschen wurde gestern für den Kreis
Leer mit dem Wettkampf der Gruppe Freie
Berufe " in der Berufsschule eröffnet . Rechts¬
anwalt Grünefeld wies in seiner Gigen¬
fchaft als Wettkampsleiter auf den Sinn des
Wettkampfes hin und forderte alle auf , ihr
Bestes zu tun , um die Siegespalme zu errin¬
gen .

Die Bearbeitung der Wettkampfaufgaben
erstreckte sich bis in den Nachmittag hinein .

Jahrgang 1939

Von der Kriegsmarine
Das Banzerschiff Admiral Scheer " , der

Kreuzer „ Emden " , das U - Boot - Begleitschiff
„Saar " mit dem Chef der 2 , U - Flottille an
Bord , I 35 , U 29 und 1 34 , 23 und 155
sowie das Zielschiff 3ähringen " sind von
Niel in See gegangen . Artillerieschulschiff

Bremse " ging nach Kiel in See . Post¬
tationen : für das Panzerschiff Admiral

Scheer " ab 3. Februar bis auf weiteres Wil¬
helmshaven , für die 4. Torpedobootsflottille
bis auf weiteres Wilhelmshaven , für das Ar¬
tillerieschrtschiff „ Bremse " bis auf weiteres
Spiel -Wit .

" -

"1

Nener Kommandant des Kreuzers , ,Emden "

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat den Kapitän zur See Lange
zum Kommandanten des Kreuzers , ,Emden "
ernannt . Kapitän zur See von der Marwig ,
der vor einigen Jahren Festungstom
mandant auf Borkum gewesen ist, wird
Marineattaché in Antara , zugleich in Athen ,
Sofia und Bukarest Konteradmiral Graß
mann , vor Jahren Kommandant des Kreu¬
zers ,,Emden ", ist zum Amtschef im Oberkom
mando . der Kriegsmarine ernannt worden .

otz . Ein aussehenerregender Vorfall spielte
fich vorgestern an der Straße der SA . ab . Dort
maren in einem Hause Mieterin und Ver¬
mieterin in einen Streit geraten , der zuletzt
in Tätlich feiten ausartete . Die entsetz
ten Nachbarn riefen die Polizei zu Hilfe , um

die beiden Kämpferinnen auseinander zu
bringen . Der Vorfall wird noch ein gericht¬
liches Nachspiel haben .

Führer der dem Unterkreis Leer angeschlosse
otz . Versammlung der Sportführer . Die

nen Turn- und Sportvereine kommen heute
abend zum Jahresappell in der Kreis¬
stadt zusammen . Ueber die den Sport und die

Sportförderung angehenden Besprechungen
werden wir berichten .

Unsere Berufs¬Unsere Berufs- und Fachschulen helfen Leistungen steigern
Ein Besuch in den vorbildlichen Berufslehranstalten unserer Stadt

Einstellungsstellen sind u . a . : Das Zu diesen Einrichtungen gehören in erster
Kommando der Schutzpolizei in Königsberg Linie unsere Berufs - und Fachschulen . In der
. P. , Berlin , Potsdam , Stettin , Magdeburg , Ledastadt können wir stolz darauf sein , auf

Kiel , Lübed ; Hannover , Recklinghausen , diesem Gebiete vorbildliche Einrichtun¬
Bochum , Dortmund , Kassel, Hamburg , Bregen zu befizen . Mancher , der in seinem Berufe
men , Wilhelmshaven , Braunschweig vorwärtsgekommen ist, spricht mit Dankbar
und Rostoc ,

otz Racheichung . Von amtlicher Seite wird
darauf hingewiesen , daß im Jahre 1939 für
die Gemeinden unseres Kreises wieder eine
Nacheichungder Maße , Wagen und Gewichte
stattfindet. Ueber den Kreis der Eichpflichti¬
gen, sowie über den Zeitpunkt der Nach
eichung , fönnen die Bürgermeister jederzeit
Auskunft erteilen . Dort fann auch das Veroid¬
nungsblatt eingesehen werden , aus dem sich .

otz . Der Facharbeitermangel und die Not - | Werkzeuge und , für den kaufmännischen Lehr
wendigkeit , die Leistungen aller schaffenden ling auch Warenproben , ausgestellt sind. Das
Deutschen immer mehr zu steigern , zwingen find alles Dinge , die dazu beitragen , das Kön¬
uns , allen Einrichtungen , die das berufliche nen des Einzelnen in seinem Berufszweig zu
können in Deutschland fördern , eine erhöhte fördern . Wenn auch mancher Lehrmeister
Aufmerksamkeit zuzuwenden und ihren Be- heute noch darüber ungehalten sein mag , daß
strebungen eine vergrößerte Kräfteentfaltungs - er seinen Lehrling häufig den Schulbesuch er¬
möglichkeit zu bieten . möglichen muß , so ist er doch längst von dem

Wert , der seinem eigenen Berufsstande aus
diesen Schulen erwächst , überzeugt . Unschäß¬
bar ist der Wert der Kenntnisse , den die Schü
lerinnen und Schüler sich in diesen Schulen
aneignen können . Wenn wir nun einen Teil
des Lehrstoffes zu näherer Betrachtung her
ausnehmen , können wir schon ermessen , welche
Bedeutung die Berufsschule für die jungen
Menschen besitzt . In den seltensten Fällen wird

seinem Meister im kaufmännischen Briefver¬
der Industrie oder Handwerkerlehrling von

fehr, oder in der Kalkulation unterrichtet.
Dazu reicht zum Teil auch die Dauer der
Lehrzeit einfach gar nicht aus . Fachrechnen ,
Beichnen und solche Dinge werden den Schü
lern beigebracht , Kenntnisse , deren Wert sie
vielfach erst erkennen , wenn sie in ihrem spä

keit davon , daß er einen großen Teil seiner
Kenntnisse der Berufsschule oder den Fach¬
schulen unserer Stadt verdankt .

rufe und Fachschulen. Zunächst seien die Be¬
Bei uns gibt es drei Arten von Be¬

rufsschulen genannt , die wieder in dre: Arten
untergegliedert sind , in die gewerbliche , fauf¬
männische und in die Hauswirtschaftliche Be¬
zufsschule . Diese Schulen sind Pflicht
schulen .

ausgesetzt werden .

Die gewerbliche Berufsschulealles Nähere ergibt. Es wird allen am eich fakt alle männlichen und weiblichen gewerb- teren Berufsleben als selbstverständlich vor¬pflichtigen Verkehr Beteiligten dringendlichen Lehrlinge des Handwerks und der In¬empfohlen , die Nacheichung wahrzunehmen. duſtrie , Nebenher werden Klassen für Jugend¬Versäumuisse werden
werden . liche unter achtzehn Jahren , die in feinem

Lehrverhältnis stehen , geführt .

Unseres Goues jüngste Ehrenzeichenträger

geahndet

Links : Gauorganisationsleiter Wolfenhorst , Oldenburg . Mitte : SA - Brigadeführer Esders ,
Führer der SA . - Marinebrigade 2 , Bürgermeister der Gemeinde Abbehausen . Rechts : GS =
Oberführer Dr . med . Brand , Gauamtsleiter des Rassepolitischen Amtes , Oldenburg .

Brivataufnahmen .

Die Arbeit in den Lehrwerkstätten ist auch
sehr bedeutsam Was die Werkstellen für Mes
tall - und Holzbearbeitung und die Malerwerts
statt leisten , behalten wir uns vor , in einem
Sonderbericht ausführlicher zu behandeln .Die Schule besitzt auch einenSchreibmaschinen¬Die Schule besitzt auch einen Schreibmaschinen¬
saal , der mit Maschinen der verschiedensten
Modelle ausgestattet ist .

Die taufmännische Berufsschule erfaßt alle
faufmännischenLehrlinge des Groß- und Ein¬
zelhandele , der Industrie , des Transport - und
Speditions :vesens , sowie die Bank Sparfaie
fen , Rechtsanwalts , Auktionatoren , Krane
tentassen und Verwaltungslehrlinge , ebenso Für die Mädchen sind zwei Lehra
die Junahelfer der Post und der Eisenbahnküchen mit den erforderlichen Einrichtun¬
und sonstige Bürolehrlinge und Büro - und gen , ein Bügelraum , Nähräume mit Maschi¬Handelshelfer unter achtzehn Jahren . nen und Lehrgärten vorhanden ,

8Die hauswirtschaftliche Mädchen - Berufs
schule erfaßt alle weiblichen Jugendliche unter
achtzehn Jahren , die nicht zum Bejuch der qe
werblichen oder kaufmännischen Berufsichule
verpflichtet sind : weibliche Hauswirtschafts :
lehrlinge , Hausgehilfinnen , Haustöchter und
ungelernte Industrie - und sonstige Arbeiter¬
innen . Diese Bilichtschulen erfassen also prak¬
tisch alle Jugendlichen , soweit sie nicht die hö¬
here Schulen besuchen und studieren wollen ,
Sie sind also allgemeine Berufsfördes
rungsschulen .

rufsfachschulen in unserer Stadt , die
Neben der Berufsschule bestehen zwei Be

Städtische staatlich anerkannte Handels¬
Lehranstalt und die Städtische staatlich
anerkannte Haushaltungsschule .
Der Besuch dieser Schulen ist freiwillig .

Die staatlich anerkannte städtische Handels
lehranstalt nimmt Schüler und Schülerinnen
auf , die die Volksschule mit gutem Erfolg be¬
fucht und durch eine Aufnahmeprüfung in
Deutsch , Rechnen , Geschichte und Erdkunde

Ein Gang durch die Schule gibt einen Eine ein bestimmtes Maß an Kenntnissen bewiesen
blick in die Mannigfaltigkeit der zu vermit haben . Ebenfalls können Schüler und Schü
telnden Kenntnisse und Handfertigteiten . Für lerinnen von höheren Schulen mit mindestens
die verschiedensten Berufe sind wieder Unter Obertertia - Beugnis nach bestandener Auf- /

abteilungen geschaffen, die alle über vorzüg - nahmeprüfung die Lehranstalt besuchen.
liche Lehrmittel und zum Teil auch über Die Haushaltungsschule tann besucht were
vorbildlich eingerichtete Wert den von Mädchen mit Voltsschubbildung und )
stätten verfügen . In den hellen Klassen - höherer Schulbildung . Die Schülerinnen mer
räumen stehen an den Wänden große den in einem Lehrgang von einem Jahr Dause
Schränke , in denen Werkstoffe und Medelle , mit allen praktischen , theoretischen



Michen Arbeiten der Hauswirtschaft und Haus¬
haltsführung vertraut gemacht . Jahresappell der Jägerschaft unseres Kreises

Lehrreiche Gehörnschau / Vortrag des Gaujägermeisters

Schüßt die Weiden- und Haselläßchen
Auf diese beiden Berufsfachschulen kommen Es ist eine grobe Unfitte , die im Frühjahr

wir auch noch in einem späteren Auffaz zurück . als erste Zeichen der erwachenden Natur er¬
Wir möchten aber schon vorweg darauf auf¬ scheinenden Weiden - und Haselkäßchen abzu¬
merksam machen , daß das Pflichtjahr der otz . Kreisjägermeister Dr. Ihnen hatte | Reichsjägermeister Hermann Göring in die reißen . Für jeden Naturfreund ist es ein
weiblichen Jugend zur Hälfte durch den zu gestern nachmittag die Jäger des Kreises neu zum Reich hinzugekommenen großen Schmerz , an den Wegen und Waldrändern
Besuch der Haushaltungsschule Leer zum Jahresappell in der Kreisstadt bei Jagdreviere der Ostmark und des Sudeten - die geplünderten Sträucher zu sehen . Die
abgegolten werden kann . van Mart zusammen gerufen . Die Jäger - landes .Jäger - landes . Pollen der Weidenfäßchen und der Haselnus

Ueber die dritte Art der Fachschulen , die schaft war fast geschlossen erschienen , besonders Stabsjägermeister Wolter besprach in sind das erste Futter für die Bienen . Wird
einer gediegenen Berufsförderung dienen , die die Hegeringleiter waren vollzählig zur einer eingehenden Kritik die Gehörn - ihnen dieses Futter genommen , so ist eine
Malerschule und die Bauhandwer Stelle . schau , die dem Appell voraufgegangen war . schwere Schädigung der Bienenzucht under¬
terschule werden wir auch noch in einem Als Gäste waren anwesend der Kreisleiter , Bu diejer Schau sind 37 Gehörne aus nicht - meidlich . Wir haben aber die Bienen nicht
späteren Auffaz näher eingehen . der Landrat , der Kreisbauernführer , der staatlichen Revieren , fünf aus Staatsforsten nur zur Gewinnung des Honigs , sondern auch

Kreisamtsleiter des Amtes für Volkswohl - und drei Gehörne von sogenanntem Fallwild zur Befruchtung der Blüten dringend nötig .
fahrt und der Kreissägermeister des Nahbar - angeliefert worden . Gefordert wurde eine Ohne Bienen tein erträglicher Obstbau , ohne
treises Aschendorf -Hümmling . Eine besondere genauere Ansprechung des Wildes . In einem Bienen keine ausreichenden Delfruchternten !
Bedeutung erhielt der Jägerappell durch die Lichtbildervortrag ging der Stabsjägermeister Uebrigens ist nach der Naturschutzverordnung
Anwesenheit des Gaujägermeisters Heinze- später noch auf das jagdliche Schießwesen , auf vom 18. März 1936 das unberechtigte Ab¬
Hannover und des Stabsjägermeisters Wolter - Jagdwaffen und die Munition ein . . pflücken , Befördern , Feilhalten und Verkau¬
Hannover . Kreisamtsleiter Müller stattete der Jäfen von Weiden - und Haseltäbchen strafbar .

gerschaft den Dank des Winterhilfswerks für Wer sie zum Verkauf anbietet , hat sich über
den rechtmäßigen Erwerb schriftlich auszudie diesjährige Wildspende ab .
weisen .

Die Malerschule wird besucht von Maler
gehilfen , die aus der Praxis kommen und sich
fachlich weiterbilden wollen , um sich für die
Meisterprüfung vorzubereiten . Die Bau¬
handwerkerschule wird besucht von Gehilfen
aus dem Bauhandwerk , die sich durch fach
liche Weiterbildung für die Meisterprüfung
vorbereiten .

Dieser erste Aufsatz allgemeinen Inhalts soll
mur zeigen , mit welchem Eifer unsere Stadt
feit Jahren schon bemüht ist , die Jugend in
ihren Fachkenntnissen zu fördern . Ein bered¬
tes Zeugnis dafür legt der Ausbau des Schul¬
gebäudes am Pferdemarkt mit seinen helfen
und proftischen Räumen ab . Dankbar wird

Oberledingerland

Nachdem der Kreisjägermeister den Appell
mit dem Führergruß eröffnet und einen fur¬
zen Rückblick auf die Ereignisse des verflosse¬
nen großdeutschen Jahres gegeben hatte , hielt
Gaujägermeister Heinze einen hochinter¬
efsanten Vortrag über das Jahr 1938, wie der
Jäger es erlebte . Besonders aufmerksam

dieses Bestreben auch von der Bevölkerung an lauschten die Zuhörer seiner lebendigen Schil - besondere Angaben aus unserm Kreise einges
Iung , die durch die Feuerlöschpolizei durch .erkannt ; dafür zeugt die ständig wach - derung der Reise der Gaujägermeister mit dem

hende Schülerzahl .

Erzeuger , die nicht verbrauchen können

Ein Jägeressen bildete den Abschluß des
Appells . In einem Bericht , den der
Pressewart der Kreissägerschaft verfaßt , wird
noch auf wissenswerte Einzelhei¬
ten aus den Vorträgen der Gäste und auf

gangen werden .

otz . Logabirum . Wald seiten .

otz . Collinghorst . Die Spedsamm

geführt wurde , ergab hier 110 Kilogramme .
Unfall . Ein Landwirt stach sich mit

ciner Forfe durch eine Hand , die Wunde ist

ärztliche Behandlung begeben .lichen Arbeit ist eine Welterfcheinung,
Die Unterbewertung der landwirtschaft- den hiesigen Waldungen wurde in diesem Win- ziemlich schwer; der Berlegte mußte sich in

ter viel Holz geschlagen . Viel bearbeitetes
deren Folgen der englische Bächter ebenso wie Holz wartet auf Abfuhr , mit der man bereitsder amerikanischeFarmer, der französische Anfang machte.

an

woll ' n Leeg döschen . "

Gibt es bei uns „leistungsschwache Kleingemeinden"?

Der Wert solcher Fachschulen aber steigt und
fällt mit dem Können der vorhandenen
Lehrkräfte . Der Unterricht wird hier von
hauptamtlichen Lehrkräften mit entsprechender
Vorbildung erteilt . Wegen des Fachlehrer¬ otz . Holterfehn . Ein rustiger Hochmangels mußten in den letzten Jahren neben betagter ist der Kolonist Johann Pen¬
amtliche Lehrkräfte herangezogen werden .
In welchem Maße sich die Berufs- und Fah Erde kranken. Die Preise für industrielle Er - se

zu

ning . Der Alte steht im 81 . Lebensjahr . ErBauer und viele andere Landwirtschaften der
otz . Oldersum . Bau eines Durchlaf - wurde in Klein -Hefel geboren . Seine dork

schulen in Leer entwidelthaben, mag folgende zeugnisse sind von Jahr zu Jahr fast überall es . Unter der durch unseren Ort führenden noch wohnende Schwester besucht er noch- 3
Aufstellung veranschaulichen .

Im Jahre 1933 betrug die Schülerzahl un- in der Welt gestiegen, die Erlöse der bäuer- Fernverkehrsstraße wird ein neuer Durchlaß Rad. Er legt die etwa sechzehn Kilometer
Im Jahre 1933 betrug die Schülerzahl un - lichen Arbeit dagegen blieben auf gleicher fordern eine längere Zeit währende halb - 3u Hause wieder angekommen, fühlt er sich

gebaut . Die umfangreichen Bauarbeiten er - lange Strecke in anderthalb Stunden zurück .
geführ 600, im Jahre 1938 aber 1500, alfo Höhe, oder find sogar in manchen Ländern feitige Sperrung der Straße , die om 6. noch so frisch, daß er sagt: Je tun nu noch
weit mehr als das Doppelte . Die Zahl der unter dem Druck der Abhängigkeit von derhauptamtlichen Lehrkräfte konnte infolge des jeweiligen Konjunktur" abgesunken . Als dieses Monats beginnt.Fachlehrermangels fich nicht in gleiche Weise eine Folge dieses Mißverhältnisses wird auserhöhen . Während im Jahre 1933 dreizehn Polen gemeldet , daß das Landvolk sogar vonLehrpersonen vorhanden woren , erhöhte fich feinen eigenen Erzeugnissenihre Zahl nur auf sechzehn, während fechsund - und Brot in genügendem Maße verbrauchen

mur Kartoffeln

zwanzig heute für erforderlich gehalten kann , da die übrigen Erzeugnisse fast restlos

Industrieerzeugnisse einzutauschen. Im Ber¬
brauch aller anderen Ernährungs - und Ston¬
sumgüter steht das polnische Landvolk weit

rück. Das haben nunmehr auch weite Kreise
der Deffentlichkeit in Polen festgestellt, aller¬
dings ohne dabei auf die tieferen Ursachen
des Mizverhältnisses einzugehen. Würden
die Gründe dafür erst einmal flar dargestellt,
bann müßte auch der um die Erhaltung der
polnischen Landwirtschaft willen notwendige
Ausgleich zur Erörterung gelangen , der dem
Landvoll erlaubt , sich als gleichberechtigter
Faktor in den Güteraustausch einzuschalten .

werden .

Hinzu kommt noch, daß die Berufsschüler
in Westrhauderfehn von Leer aus be
treut werden müſſen, weil dort jegliche Haupt¬

Wenndennoch die Leiſtungen der Schule fich
den Anforderungen unserer Zeit anzupassen
vermochten, ist dieses in der Hauptfache der
nnermüdlichen Schaffenstkraft des vorhande¬nen Lehrkörpers zu verdanken .

amtliche Lehrkraft fehlt .

Br .

Langstreckenpullen für Marine -GA.
Im Januar sind für die Marine -SA . -Ein¬

heiten Sonderbestimmungen für das jetzt vom
Führer zum Wehrabzeichen erhobene SA . ¬
Sportabzeichen erlassen worden . Der Marine¬
EA , werden nun in der Gruppe III statt 'des
Geländedienstes Aufgaben aus dem Wasser¬
dienst gestellt .

hinter dem der städtischen Bevölkerung zu¬

Es ist schon mehr als einmal über eine | Zum Wesen der Gemeinde gehört , daß in
Gemeindereform die Rede gewesen und diese ihr unter normalen Verhältnissen eine ge
Gemeindereform hat die Gemüter mehr oder ordnete Verwaltungsführung gesichert sein
weniger erregt. Wenn jetzt der Reichsmini- muß und zwar mit eigenen und persönlichenster des Innern in seinem Runderlaß vom 6. Kräften der Gemeinde . Hieran muß aus
Januar 1939 fich eingehend mit „Maßnah- nahmslos festgehalten werden. Solche Klein¬
men zur Hebung der Verwaltungskraft freisgemeinden , die dem Mindestpflichtmaß der
angehöriger Gemeinden" befaßt, so ist damit gemeindlichenAufgaben aus sich heraus mit
erneut die Frage der Gemeindereform aufge- eigenen Mitteln nicht genügen fönnen, find
griffen worden. daher aufzuheben und einer oder mehreren

Die starke Mehrung der Aufgaben der Ge- Nachbargemeinden einzugliedern . Nach den
meinden hat schon in den vergangenen Ergebnis der amtlichen Untersuchungen trifft
Jahrzehnten immer wieder die Frace aufge - dies namentlich für die Gemeinden mit bis zu
rollt , ob die ländlichen Gemeinden in ihrem 200 oder gar bie zn 300 Einwohnern zu .
jetzigen Bestand und bei rein ehrenamtlicher Wieviele Kleingemeinden " gibt es nun ine
Verwaltung den gesteigerten Anforderungen Kreise Leer ? Im Vordergrund der Gemeinde
wirklich gewachsen feien . Es ist angeregt wor - reform steht stets die Frage der Unzulänglich
den , die Gemeinden völlig umzugliedern , um feit der Gemeinde zur geordneten Erfüllung
gleichmäßig größere und verwaltungskräfti - der ihr zukommenden Aufgaben , die den
gere , in ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit Grund und Maßstab für die Gemeindereform
ausgeglichenere Gemeinden als unterfte Träs überhaupt erst rechtfertigen . Nach der Er¬
ger der öffentlichen Verwaltung zu erhalten . hebung des Statistischen Reichsamtes besteht
Die Verwirklichung dieses Planes findet aller - der Landkreis Leer aus insgesamt 115 freis

angehörigen Gemeinden mit rund 97 000 Ein¬
Wesen der Gemeinden und in den für eine wohnern . Die Aufteilung der Gemeinden er¬
organische Gemeindebildung zwingend mak folgte in zwei Gruppen mit Gemeinden mit
geblichen landschaftlichen , wirtschaftlichen und über 2000 Einwohnern und in Gemeinden
fedlungsmäßigen Gegebenheiten . Eine sche mit weniger als 2000 Einwohnern . Von den
matische Lösung der Gemeindereform it un- 103 Gemeinden unter 2000 Einwohnern
bedingt abzulehnen und würde auch im hatten 24 Gemeinden eine Einwohnerzahl
Widerspruch
Weltanschauung stehen.

zu der nationalsozialistischen von 500 bis 1000 und 16 Gemeinden 1000
bis 2000 Einwohner . Gemeinden mit weniger

Landkreises 63 und hiervon waren 39 Ge
als 500 Einwohner gab es innerhalb unseres

meinden unter 300 Einwohner .

Keine neuen Luftpostmarken

Luftpostmarken werden nicht mehr her¬
gestellt. Die zurzeit gültigen Luftpostmarken
Der Ausgabe 1934 mit den Werten zu 5 , 10 ,

Die Marine -SA . hat als besondere Leistung 15 , 20 , 25 , 40 , 50 , 80 , 100 Reichspfennig fo¬
der genannten Gruppe folgende Nebungen zu wie zu 2 und 3 Reichsmart verlieren mit dem
erfüllen . Die erste lebung verlangt von je - Ablauf des Monats Dezember 1939 ihre Gül¬
dem Marine -SA . -Mann , der das Wehrabzei - tigkeit . Luftpostmarken können zum Frei - dings eine natürliche Begrenzung in dem
chen erwerben will , 25 Minuten Langstrecken- machen after Boitsendungen benutzt werden .
pullen im Kutter . Bei der zweiten Uebung otz . Sesel . Der Tonfilmwagenmüffen feentännische Arbeiten in und am tommt . Am Sonnabend zeigt die Gaufilm¬Boot erledigt werden . Ein Marine Estelle hier den Ufa-Großfilm Urlaub aufMann muß sich auf fachmännisches Vertäuen Ehrenwort " , einen Kulturfilm und die Wo¬und Verholen eines Bootes , auf die ord chenschau. Am Vormittag wird den Schulkinnungsgemäße Bedienung der Bootshafen und bern , als Schulpflichtfilm der Olympiafilm "der Fender verstehen . Eine Geschicklichkeits - erster Teil , gezeigt werden .
übung , die Materialbeherrschung verlangt , ist Zahlenmäßige Mindest- oder Höchstbegren
das Wurfleinenwerfen . Ferner muß der Ma - otz . Loga . sungen für die Größe der Gemeinde , oder
rine - S - Mann feine seemännische Es ist in der legten Zeit des österen vorge - die Festehung einer bestimmten VerhältnisFertigteit beweisen, wenn von ihm ein lommen, daß bereits voll ausgemästete Stanin- zahl, nach der eine Zusammenlegung fleinererhalber Schlag, ein Kreuzfnoten, ein Schotstet, chen gestohlen wurden . Die Tiere befanden Gemeinden erfolgen soll, sind praktisch un- in erster Linie in Frage. Es darf jedechPahlftet und Stopperstet verlangt wird . Auch sich auf Höfen in abgeschlossenen Ställen . möglich .
das Spleißen muß er beherrschen . Es ist der
Nachweis des Wint - und Morfealphabets zu
erbringen .

Schließlich muß der Marine - SA . - Mann
über die Kompaßrofe , Fahrwafferbezeichnun
gen , Lichterführung und Ausweichregeln Be¬
scheid wissen .

Endgültig als Ganamtleiter bestätigt

Das Gaupresseamt der NSDAP . teilt mit :
Durch den Führer Adolf Hitler wurden zum
30. Januar 1939 , dem sechsten Jahrestag der
Machtübernahme , als Gauamtsleiter endgül
tig bestätigt : Gauwirtschaftsberater Hermann
Fromm und der Leiter des Amtes für
Agrarpolitit , Landesbauernführer Jaques
Groeneveld .

Führertagung der Bann - und Jungbannführer
Die erste diesjährige Führertagung der

Bann - und Jungbannführer des Gebiet : Nord¬
see (7) der H . findet am 3. und 4. Februar in
Ahlhorn statt . Auf dieser Tagung werden
bie Richtlinien für die lommende Arbeit be
tanntgegeben .

otz. Die Mechanifer -Jnnung führt in der
Beit vom 6. bis zum 20. dieses Monats in
Ostfriesland an verschiedenen Orten Bezirks¬
versammlungen durch , beginnend in Leer .
In Weener findet die Verlammlung am
10 . Februar statt .

"

Kaninchendiebstähle .

Wie steht es bei uns mit der Kindersterblichkeit?

dereform zur Hebung der Verwaltungskraft
Für diese Gemeinden fäme also die Gemein

nicht vergessen werden , daß dauernd eine Aen¬
derung in der Gliederung der Gemeinden
stattfindet , die durch stärkere Neusiedlungen
oder im Gefolge von Verkehrswegen ents
steht . Eine Gemeinde von 200 Ginwohnern
fann schon morgen thre Einwohnerzahl ver¬
vielfacht haben .

Die forrette Statistit arbeitet langfam ; [ Nachlässigkeit der Eltern , durch Fehler in derund doch fönnen wir sie nicht entbehren , weil Pflege , durch Krankheiten und aus anderen
nur sie wirklich einwandfreies Zahlenmaterial Ursachen wieder sterben . Mlle diese vorstehend genannten Momenteliefert . So ist zum Beispiel jetzt ein amtliches In den beiden letzten Jahrzehnten ist es müssen bei der Gemeindereform berücksichtigtstatistisches Wert erschienen , das sich mit der durch planmäßige Aufklärungsarbeit gelun - werden . So einfach wie es wohl aussehenBevölkerungsbewegung in den Jahren von gen , den Prozentsatz der Kindersterblichkeit möchte , ist daher die Frage der Gemeinde1935 bis 1937 befaßt . Es enthält auch für ganz erheblich herabzudrücken . Im Jahre reform absolut nicht . Dennoch wird die na¬unseren Kreis genaue Angaben über die Be- 1935 find von den in Deutschland geborenen tionalsozialistische Staatsführung auch dievölferungsbewegung im Jahre 1935 , die in 1263 976 Kindern immerhin noch 6,8 Pro - Gemeindereform zum Wohl des ganzen deutmehr als einer Hinsicht wissenswert sind . Wir zent im ersten Lebensjahre gestorben . Die schen Reiches durchführen , und nicht zulegtgeben hier zunächst einmal die Zahlen wieder : Provinz Hannover steht wesentlich günstiger zum Wohl der hiervon betroffenen Gemein¬Cheschließungen gab es damals 889 , lebend - da . Hier betrug bei 66 456 Lebendgeborenen ben .geborene Kinder 2279 , Totgeborene 70 , Ge- die Zahl der im ersten Lebensjahr gestorbenen
Lebensjahr Gestorbene 138.
torbene ohne Totgeborene 138 und im ersten

Daraus ergibt sich , daß der natürliche Be
völkerungszuwachs (also ohne Zuwanderung )
in unserem Kreise im genannten Jahre 1221
betragen hat .

E . E. ¬

3665, das ist ein Satz von 5,5 vom Hundert. Unter dem HoheitsadlerIn unserem Kreise hat dieser Prozentsatz
nach der Statistit 6,1 Prozent betragen . Wir
stehen also hinsichtlich der Kindersterblichkeit
etwas unter dem Reichsdurchschnitt .

Von besonderer Bedeutung ist die Frage Möge dieser Hinweis den Zwed erreichen ,
der Kindersterblichkeit . Es genügt daß noch mehr als bisher die kindersterblich¬
ja nicht , daß die Zahl der Geburten in teit betämpft wird , damit Deutschland nicht
Deutschland wieder auf einen Stand tommt , nur genügend Nachwuchs hat , sondern dieser
der den Fortbestand des deutschen Voltes auch gesund großwächst . Aufmerksam gemacht
sicherstellt , sondern es muß auch mit allen fei nochmals auf den in unserm Kreise so vor¬
Mitteln dahin gestrebt werden , daß die lebend - bildlich ausgebauten Mütterberatungsdienst ,
geborenen Kinder auch wirklich groß werden der noch weit stärker als es schon geschieht , in
und nicht schon im ersten Lebensjahr durch Anspruch genommen werden sollte .

NS- Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk , Baben¬
burg -Untenende .

Seute , Donnerstag , abends 20 Uhr , findet in
Meinen Saal bei Silsmann cine Bafanumentun
flatt . Für die Block - und Sellenleiterinnen ist das
Erscheinen . Pflicht .
BDM ., Gruppe 2/881, Mädelschaft 2 (J . Beelbom ) .

Sämtliche Mädel treten heute , Donnerstag , um
8% he, in vorschriftsmäßiger Tracht beim Dein )
tringen
zum Heimabend an . Beitrag und Ausweise mits

om . , Gruppe 4/881 (Geisfelde).
Beute abend , 20 . 15 Uhr , Heinabend für die new

eingetretenen Mädel



Aus dem Reiderland
und Freunden ein frohes Gemeinschaftsfest zu
gestalten folgend, bereitet die LiedertafelHarmonie " einen Bunten Abend für den
Sonnabend dieser Woche vor . Es wird alles
daran gesetzt, diesem Fest einen besonderen
Rahmen zu geben .

oft viele Kilometer weit vom letzten Moor - | Strafgefangene wurden nunmehr in
bauernhause entfernt . Zu den Arbeitsdienst - größerer Zahl für die Emslandarbeit einge
männern gefellten sich Studentet , die sich, als
Mitarbeiter des Aufbauvertes der Grenz¬
landfront eingruppierten . Dieser Land¬

schaftlicher Hinsicht. Der junge Student fam
dienst erfolgte in praktischer und wissen

so in engste Fühlung mit dem Boden und mit
den Menschen des Emslandes und lernte die
Größe der hier erwachsenen Aufgaben erken¬

Der neue Einsatz und die Zusammen¬
arbeit aller Stellen für die Emslandkultivie¬

otz . Biehversand . In diesen Tagen gerung erhielten dann weiteren Impuls , als im
langte wieder eine größere Anzahl Kühe und Jahre 1937 ter Leiter der Reichsstelle für
Rinder zur Verladung . Raumordnung den Auftrag erteilte , alle

des Emslandes einzuleiten .
Maßnahmen zur beschleunigten Kultivierung

Beener , ben 2. Februar 1939 .

Jahreshauptversammlung des Turnvereins

otz. Der Turnverein hielt am Mittwoch
im Gasthof Zur Waage" seine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Der stellvertretende Ver¬
einsleiter Wessels leitete die Versammlung
ein . Da der bisherige Vereinsleiter Scheppel¬
mann einem Rufe nach Stolzenau gefolgt ist,
wurde als sein Nachfolger Turntamerad
Henning eingesezt . Er ist Träger des gol - otz . Bunde . Holländer im Luft
denen Sportabzeichens und seit langen Jah - schußteller . Bei der Fliegeralarmubung
ren ein sehr eifriger Turner . Der neue Ver- wurden einige Holländer , die nicht wußten ,einsleiter berief seinen Mitarbeiterstab , nach- was das Signal der Feuerwehrhörner bedeu¬dem er sein Amt übernommen hatte . Aus der ten sollte , auf der Straße angehalten und in
weitere Tagesordnung ist besonders der Kas- das nächstgelegene Haus und dort in densenbericht erwähnenswert , der einen guten Reller geführt . Sie wußten nicht , was ihnenKassenbestand feststellte. Aus den einzelnen geschah und waren sehr erstaunt . Als ihnen
Abteilungsberichten ist zu ersehen , daß der dann flargemacht wurde , daß eine Flieger¬
Turnbetrieb sehr rege ist und für die Zukunft alarmübung abgehalten würde , löfte diese Er
eine gute Entwicklung verspricht. Das Kinder- flärung ein befreiendes Lachen bei ihnen aus .
turnen soll wieder aufgenommen werden . Die
weitere zweckmäßige Ausgestaltung des Turn¬ otz. Bunde . Landarbeiter fuhren
plazes und die Anschaffung von weiteren in Urlaub . Die Landesbauernschaft ehrte
Turngeräten wurde in Vorschlag gebracht . zwei treue Landarbeiter dadurch , daß sie

ihnen eine fünftägige Erholungsfahrt durch
otz . Lehrertagung . Unter dem Borsiz des die schönsten Gaue Deutschlands ermöglichte .

Kreisschulrats Gerdes - Leer tagte die Amt - Mit insgesamt sechzig Berufskameraden zu¬
liche Arbeitsgemeinschaft der Erzieher und sammen traten sie von Oldenburg aus die
Erzieherinnen des Kreisaufsichtsbezirtz Wee- Fahrt an . Zuerst ging die Reise nach Hanno¬
ner. Der Vormittag wurde mit Lehrvreben ver, Salzgitter und Fallersleben, wo die Her¬
ousgefüllt . Am Nachmittag führte Lehrer mann - Göring -Werte besi -htigt wurden . Auch

Koolman die Teilnehmer durch das Heim a t- den Siedlungsgebieten bei Braunschweig, wo
museum In einem Vortrag wurde die viele Ostfriesen angesiedelt worden sind ,
unterrichtliche Auswertung der vorgeschicht - wurde ein Besuch abgestattet . Von dort ging
lichen Finde gezeigt . es durch den Harz über Göttingen ins Sauer¬

land . Die Rückfahrt erfolgte den Rhein ent¬
lang über Köln , Osnabrück und Oldenburo .otz . Straßensammlung am nächsten Sonn¬

tag . Am nächsten Sonntag werden die Kampf¬
verbände , die SA . , das NSSK , und das

NSFK . , auf den Straßen zum zweiten Male
in diesem Winter zum Plakettenverkauf einge¬
setzt werden. Die Plaketten stellen Tierbilder
aller Art dar . Die glänzenden Erfolge bei den
letzten Plakettenverfäufen rechtfertigen die
Annahme , daß auch dieses Mal die Plaketten
schon in den ersten Verkaufestunden abgesetzt
sein werden und daß weitere Beträge auchohne Blakettenabgabe in die Sammelbüchsen
wandern werden .

otz. Bunter Abend der „,,Harmonie " . Einer
langjährigen Gepflogenheit , den Mitgliedern

otz . Holthusen . Ein Sechsundneun¬

zigjähriger . Pastor i . R. Voget , kann

am Sonntag , dem 5. Jebruar, sein 96. Le¬
bensjahr vollenden. Ein Menschenalter Lang
hat er in der Gemeinde Holthusen gewirkt.
Seiner werden an seinem Ehrentage viele
dankbar gedenken .

otz . Weenermoor . Spedsammlung .
Die Sondersammlung zum Geburtstag des
Gauleiters hatte in unserm Ort einen guten
Erfolg zu verzeichnen . Es wurden 70 Kilo
Speck gespendet . Am Tage der Polizei wur¬

Iden achtzig Reichsmart gesammelt ,

Emsland, Bauernland der Zukunft!
An die fünftausend neue Erbhöse sollen hier entstehen

Das Jahr 1938 , das in vieler Hinsicht ein
geschichtlich wichtiges Jahr gewesen ist, wird
auch in der Entwicklungsgeschichte des Ems¬
landes besonders verzeichnet werden. Es ist
das Jahr einer grundsäglichen Wandlung
in der Moorerschließungsarbeit .

Wovon Generationen vordem kaum zu träu¬
men wagten, jetzt wird es wirklichkeit, die
Emslandtolonisation nach einheitlichem
Plane .

"

der Nachteil an , daß sie immer nur eine Teil¬
lösung anstrebten . Die vielen Einzelerperi¬
mente , die unternommen wurden , konnten
nicht zum Ziele führen. Nur eine den gesam
len Raum umfassende Planung vermag die
Emsland - Frage zu lösen . Was nützte es zum
Beispiel, wenn man hier und da Siedler ins
Moor schichte, ohne die Voraussetzungfür eine
Urbarmachung geschaffen zu haben, die darin
bestehen muß , eine planvolle Entwässerung
durchzuführen und das Gebiet durch Wirt¬
schaftswege aufzuschließen . Der einzelne
Moorbauer fonnte dicle Aufgabe nicht lösen.Moorbauer konnte diese Aufgabe nicht lösen.
Die Folge war deshalb oft genug eine wirt¬schaftliche Verelendung .

nen .

feßt . Die Menschen , die einmal die Volksges
meinschaft durch ihre Tat schädigten , haben
hier die Möglichkeit , durch aufbauende Arbeit

Sühne für die Verstöße gegen die Ordnung
zum Volke zurückzufinden . Gibt es eine beffere

des Staates, als mitzuhelfen, die Voraus
segungen zu schaffen für die Neubesiedlung
deutschen Bodens? Wo immer noch ein guter
Kern in dem Strafgefangenen zu finden ist ,
hier wird er sich zeigen müssen . Die Arbeits¬
lager . in . denen sie untergebracht sind , stellen
völlig in sich geschlossene und sich versorgende
Gemeinden mit je über dreihundert Bauten
dar .

Damit begann abermals ein neuer Ab- der Machtübernahme sind heute überall im
Die Erfolge der planmäßigen Arbeit seit

schmitt in der Entwicklungsgeschichte dieses Emslande sichtbar.
Landes . Er wurde sichtbar für die weite Def: Jahren unwegsames Moor sich dehnte , führen

Wo noch vor wenigen

fentlichkeit eingeleitet mit der im August
1938 erfolgten großen Richtfeier für 268 Einige hundert Kilometer Borfluter, zahl

nun feste Straßen zu neuen Siedlungen .

Bauten der Kultivierungslager in reiche Brücken , ferner Wehre ; Düter undmitten des weiten Emslandmoores , im Ar- Schöpfwerke zeugen von der Arbeit . Alleinbeiterstandortlager Fullen . Hier war es , wo
der preußische Finanzminister Professor Dr. Kilometer Winterdeiche errichtet . In der

von 1934 bis 1937 wurden mehr als zwanzig

Popig davon sprach, daß nunmehr ein Mas- gleichen Zeit sind über 1600 Hektar Ader¬
seneinsatz von Arbeitskräften erfolgen werde und Grünflächen in Landwirtschaftliche Nut¬
mit dem Ziele, das Emsland -Problem in seizung genommen und weitere 1250 Hektar für
nem wesentlichen Teile innerhalb eines Jahr - die Bestellung vorbereitet worden .
zehntes zu lösen .

Noch viele Jahre werden vergehen , ehe die
Erfolge planmäßiger Arbeit großen zusammenhängenden Moorgebiete

Nachdem der Arbeitsdienst andere Aufga - verschwunden sein werden , doch daß das Ziel ,
ben erhalten hat , wurde ein grundsäßlich Aufschließung des Emslandes für eine groß¬
neuer Weg im Arbeitseinsatz beschritten . Er zügige und nationalwirtschaftlich bedeutsame
bedeutet zugleich auch auf dem Gebiete des Siedlung , erreicht mi deran ist heute nicht
deutschen Strafvollzugs eine neue Maßnahme. mehr zu zweifeln.

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

bereits wieder mit ciner dünnen Eisschicht
otz . Der erneute Frost hat unsere Kanäle

überzogen, der sich trotz seiner geringen
Stärke schon wieder hindernd für die Torf¬
fchiffahrt auswirkt , Wenn der Widerstand des
Eises auch kein großer ist , bleibt doch zu be¬
denken , daß die größte Anzahl der Torfschiffe
noch durch Menschenkraftfortbewegt wird .

in Niederlangen ; am 10. Februar (14 . 30 Uhr ) i
Börgermoor , ( 15 . 30 Uhr ) in Börgerwald , ( 16 . 30

Neurjebe und am 14. Februar (8 Uhr) in Lathen.
Uhr ) in Nerbörger ; am 13. Februar (15 Uhr ) in
Rhede , ( 15. 45 Uhr ) in Neuengland , ( 16. 15 Uhr ) in

Jebruar (8. 30) in Cögel, am 9. Februar (14.30) in
Aschendorf, am 23. Februar (11. 30 Uhr) in Aschendorf.

otz . Tuberkulose -Sprechstunden finden statt am 7 .

Gegenwärtig wird hier von der Handelstam
otz . Aschendorf . Schweißlehrgang .

mer , im Zusammenwirken mit dem Verband
Auf den hier und dort noch überschwemm für autogene Metallverarbeitung , ein Schweiß¬len Ländereien konnte man gestern bereits fursus durchgeführt , an dem sich zwanzigwieder Kinder auf dem Eise sehen, die Handwerker, zum Teil schon ältere Schmiedesich mit dem beliebten Sütjes loopen" beschäf- meister, beteiligen.

tigten , ein Spiel , das meist nasse Füße zur
Folge hat , die leicht zu Erkältungen führen .

Im übrigen ist das Hochwasser fait vollstän¬
dig zurückgegangen . Wo nötig und möglich ,
sorgt unsere Stadtverwaltung ferner dafür ,
daß dem natürlichen Abflüß nachgeholfen
wird . Gegenwärtig ist man an der von
Arenbergstraße mit der Verlegung von großen

an der von

3ementrohren beschäftigt,

Die Behörden geben befannt :
Die Stadtkaffe Papenburg :

Auf die Hebung der im Monat Februar 1939
fälligen Steuern und Abgaben für das 4. Viertel
jahr wird hingewiesen . Die Hebetermine und Zeiten

Die Sebung für das Obenende am 6. und 7. findet
End auf der Rückseite der Stenerzettel angegeben .

in der Wirtschaft Wilhelm Abers statt . Es gelangen
zur Erhebung : Grundsteuer , Hauszinssteuer ,

Anliegerbeiträge Bethlehem für das 4. Vierteljahr
Sundesteuer , Gewerbesteuer , Berufsschulgeld und

1938. Bürgersterer für das i . Vierteljahr 19391. fo

wie die Restbeträge der Kirchensteber für 1988.

Wochenmarkt Weener

sen, daß das Aushängen von Fahnen tein
Ost schen haben wir darauf hingewie¬

Mitmachen" , sondern die Bekundung der An¬
teilnahme der Bevölkerung an besonderen Er¬
eignissen darstellt und daß die Fahnen nur aneignissen darstellt und daß die Fahnen nur an
eben durch unser Flaggen besonders heraus¬
den betreffenden Tagen aushängen sollen , die Sandelbteil
gestellt zu werden verdienen . Daraus ergibt
ich die selbstverständliche Verpflichtung, daß

wir die Fahnen nach Abschluß dieser Tage so¬
fort wieder einziehen. Leider geschieht das in
unserer Stadt noch keineswegs immer. Selbst
gestern , also volle zwei Tage nach dem
30. Januar , sah man hier noch zahlreiche
Fahnen flattern .

markt Weener herrschte bei starkem Antrieb von
Ferteln und Läuferschweinen ein
der Sandel war mittelmäßig. Es tosteten 4 - 6

RM. , , Läuferschweine je nah Dalität 30- 45 RM.

Auf dem erstmalig wieder abgehaltenen Wochens

reger Verkehr .

Wochen alte Feriel 20 - 22 , 6 - 8 Wochen alte 22 - 26

Einzelne Tiere über Notiz .

24

Barometerstand am 2. 2. , morgens 8 Uhr 769,0 °

NS -Frauenschaft und des Deutschen Frauen - Niedrigster
Da der geplante Gemeinschaftsabend der Höchst. Thermometerft . der letzt . 24 Std . : C + 2,0 °

3,0 °

werks Papenburg -Untenende mit der Gau- Gefallene Niederschläge in Millimetern. . .
frauenschaftsleiterin Friedel klausing erst mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .
Ende dieses Monats stattfinden kann , wurde
für heute abend eine Zusammenkunft-bei
Hülsmann angesetzt .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen TageszeitungLeer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be¬

zirtsausgabe Leer-Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ) . Zur Beit ist Anzeigen - Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupts
Ausgabe .

Das abgelaufene Jahr brachte den Beginn
dieser Großkultivierungsarbeit , Dit ist in den

legten ahren der Blick gelenkt worden ingelenkt worden in
dieses Grenzland. Immer wieder war dabei
auch die Rede von dem Niemandsland " , das
in Gestalt unwegsanter Moor - und Heide - Welche Bedeutung im Emsland allein
gebiete vor allem zwischen der holländischen schon die Frage der Schaffung eines ausret
Grenze und der Ems sich hinzieht . Hier Moor chenden Verkehrsneses hat , erkennt
und Sumpf , dort Heide und Sand , blieb es, man daraus , daß heute noch beinahe fünfhun¬
mie in Urzeiten, ungenützt. Vergeblich wurdert Kilometer Straßen geschaffen werden

vergangenen Jahrzehnten und müssen, um allein die bereits vorhandenen
Jahrhunderten immer wieder Kräfte zur Er - Siedlungen an die Absatzgebiete anzuschließen
oberung dieser unübersehbaren Flächen ange- Weder die Bauern , noch die einzelnen Ge¬
jeßt . Šie waren aber alle nicht start genug , meinden oder Kreise können von sich aus eine
um diesen Kampf , der ein hartes , zähes Rin solche gewaltige Verkehrserschließung durch¬
gen und den Einsatz großer Mittel verlangt , führen . Auch die Provinz wäre dazu allein otz Hervorragendes Sammelergebnis . Bei
zu Ende zu kämpfen . So blieben bis in unsere faum in der Lage. Nicht anders ist es mit der den Sammlungen am Tag der deutschen Po¬
Zeit hinein rund 100 000 Hektar unerschlossen . eigentlichen Kultivierungsarbeit am Boden . izei " wurden im Kreise Aschendorf - Hümmling

Wie auf allen Gebieten unseres völkischen Die merschlossenen Moors , Sumpf - und Hei - annäternd 7000 . - Reichsmart gespendet .
und staatlichen Seins , brachte der National - deländereien , die hier größer sind als die ehe¬
sozialismus auch im Hinblick auf das Kulti - maligen durch Mussolini trocken gelegten
vierungswerk im Emsland eine grundsätzliche Pontinischen Sümpfe , fönnen nur durch
Neuorientierung . Nun erst wurde das ems - einen Großeinsatz an Mitteln aller Art be¬
ländische Kultivierungswerk in seiner Ganz - zwungen werden . Aus den vielen Vorhaben
heit erkannt und zugleich die Voraussetzungen mußte erst ein einheitlicher Plan entstehen ,
geschaffen für eine , Lösung des Problems , um der die Gegebenheiten des gesamten Raumes .
Die man sich jolange umsonst bemüht hatte . erfaßte und alle Kräfte auf ein großes Ziel
Mit ihm verbinden sich vielmehr tolonisato - ausrichtete . Durch die vor mehr als drei Jah

rische Aufgabe , wie sie in diesem Umfange ren begründete Reichsstelle für Raumord¬
dem Reiches bisher noch nicht erwachsen sind . nung , die unter der Leitung von Reichsmini¬
4000 - 5000 Erbhöfe sollen hier im Laufe ster err I steht, wurden die Wege zur Ems- lichen Schlachtbaules schlachten oder schlachten lassen will , bat die

Wer Rindvieb , Schweine oder Schafe außerhalb eines öffentl

eines Jahrzehnts neu geschaffen wer - land -Kolonisierung festgelegt Ein geschlosse - lichen Schlachthauses schlachten oder schlachten lallen will , bat die
Schlachtung - neben der Anmeldung beim Fleischbeschauer

den . Eine ganze Prooinz gilt es umzuwan¬ vorher auch bei der Gemeinde anzumelden und ebenfalls vorher
den in ein landwirtschaftliches Ueberschußge¬ die Schlachtſteuer zu bezahlen. Auch bei Hausschlachtungen muß ganze Nacht husten

die Schlachtsteuer vor der Schlachtung entrichtet werden , Jonst dann bekam ich Husta -Glycin )
können Fleisch , Jett , Wurst usw . beschlagnahmt werden . Ich nahm zweistündig einen Tee

Zum Besten der Schlachtenden weise ich daher darauf hin , daß Löffel voll , und es war mir am )
die Schlachtsteuer ordnungsgemäß vor der Tötung der Tiere zu anderen Tage viel besser Schreibt
entrichten ist.

biet .

Fünfhundert Kilometer Straßen

Es ist kein Zufall , daß das Emsland bisher
in vielfältiger Hinsicht allen anderen deut¬
schen Landen in der Entwicklung nachhinkte .
Hier wirkte fich die jahrhundertelange Auf¬
spaltung des Raumes aus . Sie fand
eigentlich erst im Jahre 1866 thr Ende , als
Das Königreich Hannover verschwand und das

ner Wille ist nun auch hier maßgebend , das
gewaltige Wert zu Ende zu führen. Es er
streckt sich ebenso auf die Entwässerung der
Moore und die Gewinnung neuen Kultur¬
bodens darans als auch auf die Schaffung
von Wegen und Kanalen . Damit verbunden
ist ferner die Verbesserung der bestehenden
Dorf - und Wirtschaftsgemeinden .

An der Grenzlandfront

Schon bald nach dem Umbruch haben die

Emsland -Bauern erfahren , daß sie nicht län¬

Arbeitsdienstes marschierten ins Moor . Zahi¬
reiche Arbeitslager wurden errichtet ,

otz . Mütterberatungsstunden sinden statt am 3.
Februar (15 Uhr ) im Kolpinghaus , (16 Uhr ) in
Aschendorf (Gesundheitsamit) ; am 6. Februar (14

hr ) im Antoninestift , (15 Uhr ) in der 1. Wiek
Schule , (16 Uhr ) in der Bethlehemschule ; am 7. Fe
bruar (14. 30 Uhr ) in Werlte , (15. 30 Uhr ) in Bock
holte ; am 9. Februar (15 Uhr ) in Lathen , (16 Uhr )

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks-Ausgabe Leer -Ret

berantwortlicherderland Heinrich Herlyn
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land : Bruno Bachgo, beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Bopfs & Sohn , G. m. b. H. , Leer

Schlachtiteuer rechtzeitig entrichten !

Beschlagnahme droht !

Leer , den 31 . Januar 1939 .

Das Hauptzollamt . 3. A . : gez . Reßmeyer .

Jch mußte die

H. Plum , Kfm. , Nordstrand K. Husum
21 10 1934 . Überzeugen auch Sie
sich durch einen Versuch von der
hervorragenden Wirkung des
Hosto - Glycin Fl . 1. , 1 . 65 .
Sparfl . 3 . 25 , Hustabons Ds . 0 . 75

Land unter preußischer Herrschaft kam. Seit ger mehr vergessen find. Lange Kolonnen des Thean Bedarf an Samilien - Drinkfachen Leer:Drog.Drost,Hindenburgstr.
dem hat es an Plänen nicht gefehlt , viele
wurden auch verwirklicht . Allen haftete aber

bestellen Sie am besten bei
Drog . Hafner , Brunnenstr .

Drog . Aits , Ad . - Hitler - Str .
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße . Aurich : Drog . Maaß .



Lichtspiele Remels.
Straßensperrung .

Freitag und Sonntag , , Heimat "
Wegen Neubau eines Durchlaffes auf der Reichsstraße Nr . 70

in der Ortsdurchfabet Oldersum wird die Steinbahn auf die

etwa für

abend 8

Daner vom 6. bisefron 16. Jebraar 1939 the aile Jabeenge PALAST | TIVOLI
halbleitig gelperet .

feer , den 1. Februar 1939 .

Der Landrat . Conring .

Rauchen

unschädlich !
durch die neue D. R. P . 518903

THEATER LICHTSPIELE

DonnerstagVon Freitag

bis einschl . Dienstag FreitagZu verkaufen

Zu verkaufen in

Sonntag

literspitze„Denicoten" Arbeitspferde Der Maulkorb Abenteuer Warschau
Nicotinentzug

schmacksverlust !

Tabakwaren - Geschält

e -

3
After 8 - 12 Jahre .
Klaas Griefe , Bentstreek .

Derkaufe gute , Febr . kalbende

Joh . Wessels , Leer Stammtub
Johann Zimmermann ,Brunnenstr . 11 / Telefon 2469 Deenhusen .

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag / Freitag 8 Uhr

Sonntag 4 und 81/2 Uhr

CafeMetropol

Loretta Young

Tyrone Power

Adolphe Menjou

20
CENTURY
FOX

bietet Ihnen das Erfrischendste
und Ausgefallenste in der

Filmspeisekarte des
, Café Metropnl " .

Am Rande des Urwaldes

Ein moderner Robinson

Heilkräuter - wertvolles Volksgut
Wochenschau

14

Empfehle prima
lebendfr . Koch

Derkaufe Ichwere , Anfang
März

kalbendeSärfe
Behrend Poppen ,
Theringsfehn JI .

Rubfalb
zu verkaufen .

Frau Manßen Ww . ,
Theringsfehn II .

Sertel bat zu verkaufen
Bernh . Geyken ,
Theringsfehn I .

Seriel zu verlaufen .
Bernh . Freericks ,
Bokel b . Papenburg .

Schöne Laube
(finden ) zu verkaufen .

H. J . Meinen , Holtland .

Vermischtes

Am Montag morgen bei Braf ein

Damenfahrrad
vertauscht

Abzugeben Heisfelde , Moorweg13

Stellen -Angebote

Bewerbungen
leine Originale

Ichellfische , 1½ kg 25 und 30 Pfg , fällige , faubere
1/2 kg 50 Pfg .

prima febndir, Braliebollen,

Ein toller Streich , verübt

von einem Staatsanwalt im

Zustand seliger Bezecht¬

heit . Er ahnt nicht , daß
er selber der Täter war .

Hauptrollen : Ralph Arthur

Roberts , Hilde Weißner ,

Charlotte Schellhorn , Paul

Henkels , Theodor Loos usw .

Licht

Ufa -Woche

Sonntag

mit Jadwiga Kenda , Paul

Klinger , Hedda Björnson ,

Richard Romanowsky , Ge¬

org Alexander usw .

Ein lustiger Film , in dem

es um das Eheglück der

berühmtesten Warschauer

Operetten Sängerin geht ,

die einen Diplomaten ge¬
heiratet und ihre Theater¬

verplichtungen vergessen
hat .

Der Mann an der Wand

Ostpreußen - Mensch u. Scholle

Jugend -Vorstellung! Wochenschau
Der Maulkorb

Heute ( Donnerstag ]

Obiges Programm läuft am
Mittwoch und Donnerstag
im Palast TheaterW

Heimat SonntagJugendvorttellung
Andalusische Nächte

Neudorf

Offentlicher Ball
am Sonnabend , dem 4. Februar ,

bei Ede Goosmann . Anfang 8 Uhr

Musik : Bandonika - Kapelle Schweinebrück

Jetzt die billigen guten Seefische :

Bratheringe , 1 kg uur 15 Bfa .
Rochschellfisch 25 Pfg . , Kabliau o . K. nur
25 Pfg . , Fischfilet 35 Pfg . , feinftes Gold

barschfilet 50 Pfg ., prima Schollen 45 Pfg . Frisch aus eigener
Räucherei : la Fettbücklinge , Makrelen , Schellfisch , Goldbarsch , Seez
aal , Fleckheringe , Speckaal usw .

Weener . Tel. 81 11. Sisch - Klod Leer , am Bahnhof . Tel. 2418 .

beifügen ! Empfeble
prima lebendfr .

Suche zum 1. März zuver Seelachs o. K. 25 Pfg ., Rotbarsch
Hochfchellfische , 1 kg 25 u . 30 Pfg . ,

o. K. 35 Pfg . Scharben 30 Pfg . .
Beringe 15 u . 18 Pfg . , Karbonade
40 Pfg . . Pfg ,
Goldbarlchfilet 50 Pfg . , lebendfr .
Heilbutt , Tarbutt etc . , frisch ger

Bei Gicht und Ischias

mit rheumatischen Schmerzen
und was man sonst allgemein

bezeichnet , kommt es zumeist
darauf an , die abgelagertefeinſt.Goldbarfchfilet, atsbollen.Hausgebilfin Sichfilet 35u. 40.Big. Harnsäurezulöscheiden. Gutfeifch aus dem Ranch fetten Aal ,

Jettbückinge , Fleckheringe , Schell
fische , Sprotten .

Ferne .
W. Stumpf , Wörde , 2316.

Empfehle heute ,
Freitag u .Sonn
abend lbdfr . 1 - 2 kg schwere Koch
Ichellf . / kg 25 Pfg ., Kabliau o . K.
25 Pfg . , Seelachso . K. 25 Pfg . , Brat

Frau Julius Müller ,
Leer , Hindenburgstraße 41 .

Gesucht zum 15 . Februar eine
ordentliche

fettbückinge, Makrelen, Schell
fische , Goldbarsch , Seeaal , Fleck
beringe , Schillerlocken etc . , ff .
Her . u . Fleischlalat , pr . gef . Heringe

Adolf Hitler Str . 24Hausaehilfin Brabandt,Telefon 252.Frau H. Ubbens ,
Weener , Am Hafen 20 .

Empfehle prima
Jchellf . , 25 Pfg . , Brather . 18 Pfg . , Suche auf fofort oder 1. Maijunges
Goldbarsch o . K. 30 Pfg . , Fischfilet
35 Pfg . , Goldbarschf . 50 Pfg , fr . ger .
Bückinge , Schellf . , Makr . , Goldb . ,
Fleckher . , Kiel . Sprott . , Marinaden ,
Her . u . Fleischfalat , Matjes Filet ,

Hering in Mayonnaise .

einen

landwirtsch. Gehilfen
im Alter von 16 bis 20 Jahren
gegen hohen Lohn .

Roßfleisch
Rouladen
Gehacktes

½ kg 40 Pfg .

Martin Coers , Leer .Fr. Grafe , Rathausfir. Ferne.2884 Ernst Janken , Spols b. Remels. Der Verkauf findet ab Freitag

Seäulein
mit guten Umgangsformen , 17 - 20 Jahre alt , zur Mithilfe
im Fotobetrieb gesucht . Bei Bewährung gutes Gehalt .

Foto Spezial - Haus Fr . Drees , Leer .

Anzukaufen gesucht für auswärtige Firma

20 - 30 Stüd belegte

Mseidetübe
August -November kalbend ,

ferner

von 8 - 6 Uhr und am Sonnabend

Harnwege
bewährt hat sich Mühlhan ' s

Harnsäure - Tee
Marke , Wurzelsepp " .

Er kann das Blut entsäuern und
entgiften . Tausende trinken ihn .

Original - Packung RM . 1 . ¬

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitlerstr . 20 Fernr . 2415

Nehme Sausschlachten und
Wurstmachen wieder auf.

Don 8 - 2 lbr auf d . Diehhof statt , D. Lüken , Alt - Schwoog .

Kranzspenden
Trauerhalber ist mein

Geschäft am Sonn¬

abend , dem 4 . Februar ,

geschlossen
H. Meyer , Fleischermstr .
Warsingsfehn

bochträgende Küben . Rinder Onkes Tee ist lecker!
Offerten erbitten

Arend Busemann , Leer , Fernruf 2798 Nicht die Packung entscheidet ,
der Inhalt machts !

Willy Schröder , Heisfelde , Fernruf 2692 Ad . C. Onkes Leer .

Blumenhaus Wilh. Sproedt
vorm . Emma Ontjes , Leer ,

Hindenburgstr . 16 , Fernr . 2396

Familiennachrichten

Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme anläẞ¬

lich des Hinscheidens un¬
serer lieben Mutter sagen
wir allen unseren

herzlichen Dank

Geschw . Smidt .

Detern , den 30 . Jan . 1939 .

Shre Derlobung geben bokanut

Hinderika Schoolmann

Johann Wientjes
Leer , den 2. Jebruar 1939 .

Leer , Strausberg b . Berlin , den 1. Februar 1939 .

Heute nachmittag entschlief sanit , und ruhig nach

längerem Leiden im festen Glauben an ihren Heiland

meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter t day

Johanna Schrader
im 77 . Lebensjahre .

geb . Poppen

In tieler Trauer :

Heinr . Schrader , Oberpostschaffner R.
Hinr . Eenhuis und Frau

Hermine , geb . Schrader
Heinr . Schrader und Frau

und 4 Enkelkinder .
Lotte , geb . Krause

Beerdigung am Montag , dem 6. Februar , 14 Uhr ,
vom Trauerhause , Alleestraße 41 , aus .
halbe Stunde vorher .

Trauerfeier eine

Leer , den 1. Februar 1939 .

Statt Karten !

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , heute morgen ,
1/26 Uhr im Kreiskrankenhaus meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gesine Graalmann
geb . Meyer

im fast vollendeten 62 . Lebensjahre zu sich in sein
Himmelreich zu nehmen .

In tiefer Trauer :

H . Graalmann

nebst Kindern
und die nächsten Angehörigen

Weinet nicht an meinem Grabe ,
gönnt mir die ersehnte Ruh ' ,
denkt , was ich gelitten habe ,
eh ' ich schloß die Augen zu .

Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag um
4 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Leer , den 2. Februar 1939 .

+
Staft des Ansagens .

Heute morgen entschlief sanit und ruhig nach langer ,
schwerer Krankheit , jedoch plötzlich und unerwartet ,
versehen mit den heil . Sterbesakramenten , meine liebe
Frau , meiner Kinder treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Viktoria Göbbels

im 51 . Lebensjahre .

geb . Groß

Dies bringen tielbetrübten Herzens zur Anzeige

Heinrich Göbbels und Kinder

nebst Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 4. Februar 1939 ,
nachmittags 3 Uhr , vom Borromäushospital aus .

Das feierliche Seelenamt findet am gleichen Tage
morgens in der Pfarrkirche statt .

Statt Karten !

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und vielen Kranzspenden beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , sowie für die trostreichen Worte

des Herrn Pastors Knoche , sagen wir auf diesem Wege

unseren tiefempfundenen Dank .

Leer , 2. Februar 1939 .
Emil Berkowsky¬
und Angehörige .

4. Februar Winterfest der , , Euterpe im Tivoli "
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